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Nr. 185 


Das fft das ſowieliſche „Arbeilerparadies“ 


Anborſtellbares Elend und gungerlöhne der Arbeiter / Millonen in zwangsarbeitslagern / Bauerntragöblen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Die große Heimatzeitung 
im Often des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Sonntag, 5. Juli 1941 


Berlin, 6. Juli 

Die Aufdeckung der furchtbaren blutigen Tas 
ten in Lemberg miſcht ſich in die Freude über 
den Sieg unſerer Solpaten, das Grauen über 
ein Syſtem, das das Wort Menſch in Blut ers 
tränkte und in ber roheſten Beltialität 
LS Triumphe feiert, Die deutsche 

ſehrmacht zieht den Vorhang vor dem jahr⸗ 
zehntelang von der übrigen Welt abgeſchloſſenen 

‚ebeiterparadies" hinweg. Was unſere Sol- 
Daten im cht: un ſehen, ſtellt alles, was je 
über den bolſchewiſtiſchen Stlavenſtaat bekannt 
wurde, weit in den Schatten. Die lt betommt 
reien Blid auf die blutbeſudelte Fratze eines 

jenimes, das in ber Geſchichte für immer als 
Al für die Menſchheit bezeichnet werden 
wird. 

Lemberg ijt nur eines von einer unüber⸗ 
ſehbaren Menge von Symptomen, in denen Dä 
das bolſchewiſtiſche Untermenſchentum dotus 
mentiert. In dem ganzen Syſtem, in dem Bol 
ſchewiſten, Juden und Kapitaliſten Hand in 
Hand arbeiten, herrscht elne unvofſtellbare 
menſchliche Verkommenheit. Die Enflarvung 
dieſes angeblichen „Arbeiterftantes" wird 
einmal als ein zuſätzliches weltgeſchichtliches 
Berbienft unſerer Soldaten bezeichnet werden. 

Das Sowjetteich umſchlleßt in feinen Grens 
en unendliche Neihtümer und ums 
r Möglichkeiten um den dort 
lebenden 180 Millionen Suën ein reis 
ches Leben zu bieten. In Wirklichteit aber 

bt es nach 21 Jahren bolſchewiſtiſcher Herr 
fiait auj dem ganzen Erdball fein 
Land, wo ein fo unporjtellbares 
Elend herrſcht wie in der Sowjetunion, Un⸗ 
ter Zugründelegung der amtlichen ſowſeti⸗ 
Ihen Statiftit muß ein Sotoſetarbelter arbeiten: 
iir eln Paar Schuhe aus geteertem Leinen mit 
ummijohlen 12 bis 15 Tage, für ein Paar Les 


derſchuhe 26 bis 35 Tage, für einen Anzug Dils 
ligeret Qualität 1½ Monate, für einen Hu 
Anzug 5 bis 6 Monate, für ein Paar Strümpfe 
10 bis 15 Stunden, für ein buntes Oberheind 
5 bis 7 Tage, Nn ein Stick Seife 6 Stunden, 
für ein Pfund Rindfleſſch 1 Tag, für ein Pfund 
Zucker 5¼½ Stunden, für eine ſchlechte Speiſe⸗ 
ausmahlzeit 8 bis 12 Stunden, für einen Liter 
ilch 2 bis 3 Stunden. 

Dieſe Arbeit wird unter dem fiim me 
ken Antreiberſyſtem gelelſtet. Dieſes 
Spitem geſtattet es, jedem Arbeiter willkürlich 
für angebliche Verfehlungen ſeinen Lohn für 
Tage, Wochen, ja ſogar Monate zu entziehen. 
Der Arbeiter aber, der fih das Mißſallen der 
ſowjetiſchen Antreiber und politiſchen Kommiſ⸗ 
jare zuzieht, wird von der Familie ſorlgenom⸗ 
men und in ein Zwangsarbeitslager gesteckt, 100 
er, jeder ‚perfönlihen Freiheit beraubt, gerade 


noch ſoviel erhält, daß er Dé ernähren tann bzw. 
nicht völlig zugrunde geht. Bares Gelber: 
hälter nicht. 


Dieſe Zwangsarbeitslager ſetzten fih im An⸗ 
fang der 20er Jahre nor häupiſächtich aus 
früheren Offizieren, Beamten und 
Gelſt lichen zuſammen. Um das Jahr 1990 
waren es meiſtens ſogenannte Kulaken (ents 
eignete Bauern) famt ihren Frauen (1), 
und im letzten Jahr kamen die „Schädlinge! 
aft reſtlos aus Berufen der Induſtrie. und 
Landarbeiter. Nicht weniger als 6,5 Millionen 
ſolcher bedauernswerken Menſchen waren vor 
zem Kriege in derartigen Jwangsarbeſtslagern 
unter menſchen unwürdigen Umſtän⸗ 
den zuſammengepferch t. Millionen von 
ihnen ſind im Laufe der Jahre unter Elend, 
Hunger und Krankheit umgekommen. 


(Jortſetzung der Drahtmeldung Seite 2) 


Moskau und Petersburg werden evakuiert 


dulijchutzrüume werden Ichnellitens nach englischem Mufter gebaut 


Drahtmeldung unseres OST.-Berichterstatters 


Stogholm, 6. Juli 

In der N Preſſe ind in der Tepian 
Zeit perſchledentlich Meldungen über die Bers 
ültniſſe in ber Sowſethaußtſtadt aufgelaucht. 
So melden jetzt Stockholmer Zeitungen, daß Me 
Sowſelbehörden mit der Evaluierung der 
ejamten 1 aus 
Ws kon begonnen haben und der Abtrans⸗ 
portinfteigendem Tempo betrieben wird. 
Aus London wird gemeldet, daß Amel hohe 
Beamte des britiſchen Miniſteriums für innere 


Sicherhelt in Moskau eintrafen, um die Eos 
wjetbehörben in Fragen des Luftſchutzes und des 
Baues von Luftſchußräumen zu beraten. Auch 
in Petersbürg hat der Abtransport 
der Zivilbevölkerung begonnen. Die 
Arbeiten am Bau des [ögenannten Sowſetpala⸗ 
tes in Moskau mußten eingestellt werden, da 
fümtliche Bauarbeiter zum Wehrdienſt einberu⸗ 
fen wurden. In einer ſowſetiſchen Meldung 
heißt es, daß trit nach dem Kriege der Bau voll⸗ 
endet wird. 


Set Dnjepr wurde oftwärts Minil bereits erreicht 


Elantslau und Kolomea von ungariſchen Truppen genommen / Verfolgung des geschlagenen Feindes im Ballenland 


Aus dem Führerhauptquartier, 5. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befannt; 

Im Oſten verlauſen unfere Operationen 
planmäßig. Südlich der Peſpfet⸗Sümpſe wur⸗ 
den au mehreren Stellen veriprengte Teile des 
Feindes Hinter unferer Front durch Nejerven 

um 44470 1 und vernichtet. 

ſehrere Tauſend Gefangene fielen dabei in 
unſere Hand, 

Unſere ungarlſchen Verbündeten haben geſtern 
Kolomea und Stanislau genommen. Von ben 
bel Minst eingeſchloſſenen Sowjetverbänden 
find am 4. Juli — wie ſchon durch Sondermel⸗ 
dung bekanntgegeben — 20000 Mann überge⸗ 
laufen, nachdem fie ihre Kommiſſare erſchoſſen 
hatten. 

SE Minst ijt der GE erreicht. 
Im Baltenland wird die Berfo! gung des ges 
ſchlagenen Feindes ſortgeſetzt. Die aus Finns 
land vorgehenden deutſchen und ſinnſſchen Bers 
bände machten troh ſchwierigſter Ger 
Tänbeverhältn pie und bei ftellenz 
weile zähem Widerftamd weitere Fort: 
ſchritle. 1 

Kampfe, Zerſtörer: und Jagdſlieger⸗Ver⸗ 
bände Ale ten feinblihe Truppenanſamm⸗ 
lungen am Oberlauf ber Düna und in 
ber weitllihen Ufraine, vernichteten zahl« 


—1u— — ñ—ß nenna 


Die NSA. in Eingapur 


Drautmeldung unseres TT,-Berichterstatters 
Genf, 6. Juli 

Nach einer ST aus Singapur wurden 
zom dortigen autoritativen Sprecher der britt⸗ 
ſchen Marinetreife erklärt, daß der Flotſenſtütz⸗ 
punkt Singapur jetzt ſoweit ausgebaut fei, daß 
er in der Lage jei, EN as: 
ler gegenwärtigen und potentiel 
Te erbündeten Großbritanniens 
zu beherbergen und, wenn notwendig, zu repa⸗ 
rieren. Auf die Frage, was er unler poten: 
Hellen britiſchen Verbündelen verſtehe, wies der 
Sprecher darauf hin, daß feit vielen Mo» 
naten Marinecoffigiere der USW. in 
‚Singapur ſtationiert feien, und daß auch Mater 
rial und Vorräte zur eee el Benutzung 
durch amerianiihe Kriegsſchifſe feit langem in 
der Fillen Singapur angeſammelt würde, 


reiche Panzer⸗ und Laſttraſtwagen, bombardiers 
ten mit guter Wirkung feinbliche Artillerſe⸗ 
stellungen und zeritörten wichtige Bahn 
anlagen weit im Rücken der Sowjet: 
truppen, In Luftkämpſen erlitt die ſeind⸗ 
liche Fliegertruppe weitere ſchwere Verluſte. 
Im Kampf gegen Grohbritannien 
bombardierten ſtarke Verbünde der Luſtwaſſe in 
der legten Nacht das Rilſtungszentrum Birs 
mingham, den NC én Plymouth jowie ans 
dere Häfen an der Süboltküfte Englands, Große 
Braubſelder und Erplofionen ließen 


den Erfolg dieſer Angeſſſe erkennen. Auf 


einem Jan an der Weſtküſte Englands bes 
legten laun Hallen und Unterkünfte 
rom mit Bomben ſchweren Kalibers. Im 


Brlſtol⸗Kanal wurde ein Frachter von 5000 
BRT, Pealen Fernkampſbatterſen ber SCH 
marine beſchoſſen einen feindlichen Geleitzug im 


Kanal, 

Ungriſſoverſuche beitiſcher Flugzeuge führten 
am geſtrigen Tage an ber 5 Biver 
mals zu einer Niederlage für den 


Feind. In Lufttämpſen wurden 9 Iagdiluge 
cuge, durch Flakartillerſe 3 Kampf- und ein 
Jagdflugzeug abgeſchoſſen. Zwei eigene Flug⸗ 
zeuge werden vermſht. Durch Vombenwürſe 
Na Tut auf die Stadt Breſt wurde 
ein Denkmal ber lanadiſchen Trup⸗ 
pen aus dem Weltkrieg zerstört. Milis 
lüriſchen Schaden richtete diese Augeiſſ nicht 
an. SET brltiſche Kampfffugzenge warfen 
in der letzten Nacht eine geringe Zahl von 
Sprengbomben in Weitbeutfeland, de Schä⸗ 
den find unerheblich. Nachtjäger und Fial 
artillerie [hoffen fünf der angreifenden Kampſ⸗ 
ſlugzeuge ab. 

Hauptmann Streib errang in der Nacht 
zum 4. Juli feinen 15. Nahtjagdjieg. 

In den Kämpfen im Often zeichneten ſich 
Oberſt Buck und Obeeſtleutnant Thumm, 
Kommandeure von Imfanterieregimentern, fos 
wie bie Oberleutnanle Pelikan in einer 
Sturmgeſchühabteilung, Heine in einer Nad: 
fahrtompanie und Tan be in einem Injanleries 
zegiment durch beſondere Tapferkeit aus. 


Der Motor erobert den Raum 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Als England die Polen zum Widerſtand 
D en Deutihland reizte, hoffte es auf bie 
ue des polniſchen Sheinftantes. Es 
wurde getäuſcht. Als es die Franzoſen als 
Hilſstrüppe, votſchickle, baute es auf die Uns 
ülberwindlichleit der Maginotlinie. Es wurde 
abermals getäuſcht. Als es die Sowjetsals 
Stoßtrupps der Plutokratie benußzte, hoffte es 
auf die ite des ruſſiſchen Raumes und refe 
nete damit, daß ſich hier die deutſche Strategle 
feitfahren und verzetteln werde. Es wurde IO 
am grauſamſten gef t. Die Annahme, dle 
deutſche Wehrmacht werde im Grenzenloſen ver⸗ 
bluten wie die Große Armee Napoleons beim 
Zuge nach Moskau, ift nicht nur widerlegt, fons 
dern durch den Gegenbeweis erjeht worden, daß 
die revolutionäre Strategie des von Adolf Hits 
ler ins Feld el totalen motorifierten 
į ie alle Errungenihajten der Technik 
und Mäh, W die e einſtellt, 
N im weiten Raum überhaupt exit richtig ents 
alien kann. Gelbit der Welttrſeg wurde nach 
durch das Tempo der Menſchen⸗ und Pferdebeine 
beſtimmt. 1941 entjheidet.der Motor, 
entſcheidet die Erfahrung mehrerer Feldzſlge 
und neben den beſſeten Soldaten und der St: 
zen Führung das bejfere, Material, Im Welte 
krieg mußte Deutfhland in blutigen Frontals 
angel 105 gegen die Horst Front aus Menſchen 
und Diaterial antennen, die die Welle des ruie 
e Raumes abgeriegelt halte. Jetzt gat 
doli Hitler der ſtarren Front den totalen Wer 
wegungslrieg N thi, der vom Grund» 
Jah der eingetreiſten Armeen ausgeht und uns 
beirtt auf das Ziel zuſteuert, den a 
totalzu vernichten, weil der totale Krieg 
den totalen éi bedingl. Weder bie degen 
Menſchenmaſſen der Sowjetunion noch die è 
des ruſſiſchen GE una das Gejeh des mos 


torifierten Krieges umſtoßen können. Im Ger 
‚genteil: Die bentite hirmacht kann ieit, uns 
ehinbert durch natürliche ie a in der 
Ebene voll und ungehemmt die Taktik des mo⸗ 
torifierten Krieges afhfülten. Indem fie mitten 
in den gewaltigen, Fran ber Grenze geballten 
dal der imjelwehtmadt Hineinftich, 
zwang lie ihn, ſich in paa Räumen zu ſtellen 
und führte durch planmäßige Einkreiſung die 
Vernichtung des Gegners dort herbei, wo er fi 
que Wehr ſetzte. Auch im goiat der neuen 

utiden Kriegsgeräte in weiten küſſiſchen Räte 


men bricht ſich die Revolution des 20. Jahrhun⸗ 
derts 1 1 Stalin baute 1 Akt? ber 
Weltrevo 


ution CH die Hoffnung, 599 
werde Dä an der Maginotlinie den Schädel elre 
rennen. Adolf Hitlers Truppen bezwan. 
gen die Maginotlinie. Stalin als nun auf 
Unentſchiedenen Ausgang, des Kampfes im We⸗ 
ften und darauf, daß Deutſchland in einen Zwei 
frontenkrieg gezwungen werden könne. Adolf 
Hitlers Truppen erzwangen die Entſchel⸗ 
dung und führten den EN parl rante 
reichs und ſeinen Anſchluß an das neue Europa 
herbei. Stalin hoffte, durch den von vorn ⸗ 
herein als Verrat geplanten Nichtangriffspakt 
mit Deutſchland Zeit zu gewinnen, um fein Heer 
für die Weltrevolution und den Einfall nach 


Das furchtbare bolſchewiſtiſche Blutbad von Lemberg 


Su, enter und Jolterknechſe hauſten wie Bejtin unter den Akrainorn / Sauſende von vlehiſchen Morden 


% 5. Juli (PK) 

Die Bepölterung von Se hat Trauer 
angelegt. Einen Tag nach dem Elnmarſch beute 
iher Truppen, nach der endlichen Befreiung vom 
Sowfetjoch, werden die Tauſende von 
Ulrainern zur leßten Ruhe gebet: 
tet, die zu Dplern des kommuniſtiſchen Mord⸗ 
terrors würden. Noch immer find die Komman⸗ 
dos unterwegs, die an zahlloſen Stellen die hin⸗ 
geſchlachteten lkrainer ausgraben, um fie von 
der Bevölkerung identiſizieren zu laſſen. Allein 
ans den drei Gejängn! 055 in denen die GPU, 
haufte, wurden bis jeht über 700 Leihen 
ermorbeter Ufrainer, darunter Frauen, 
Kinder und Grelfe, heraus; eſchafft. Insgelamt 
dürften es 2 bis 3000 Ulraimer feim, die 
0 Blutbad von Lemberg den Tod 
fanden. 

Wir find non lou zu Gefängnis gefahr 
ren, von Richlſtätte zu Richtſtätte gegangen, wir 
Bon die Todeszellen geſehen, in denen die 

gier det GPU. einen grauenvollen Tod fans 
den. Der menſchlichen Sprache ſehlen die Worte 


auszudrügen, welche Scheußlichtelten unfere 
Augen ſahen Die ſchrecklichſten Schauer⸗ 
bilder, die ſich menſchliche Phanta⸗ 
le ausmalen tann, find harmlos gegen das, 
was in Lemberg Wirklichteit wurde. H müljen 
Teuſel in Menſchengeſtalt geweſon 
ein, die hier ihre Triebe austoblen. Wir wers 
en die Bilder nie vergeſſen. Wir werden uns 
Deia jener haltlos weinenden Frauen entſinnen, 
ie vor den Bend Leihen ihrer Angehörtr 
gen ftanden. ir werben immer an die geball⸗ 
ten Fäuſte der Männer denken, die ſtumm an 
den Leſchenbergen 1 Wir 
all dies auf das Schulblonto der hen 
Aemlmachthaber, deren Plutſchuld vor aller 
Welt nun eine gerechte Sühne findet. 

Schon in den erten Tagen, nachdem die 
deutſche Wehrmacht zum Vergeltungsfloß gegen 
die Sowjelunion angeſetzt halle, regten fih im 
Puch ulrainiſchen Land die Nationalſſten. 

urch das Volt ging ein Hoffnungsſchimmex: 
Die Stunde ber Befreiung vom bal: 
lchewiſtiſchen Joch, das wuhlen fie, war 


nun nicht mehr fern. Zuviel hatten fie leiden 
müſſen in der 9 5 eit. Die GPU hatte 
mit den grauſamſten Methoden jede völllſche 
Regung unterdrückt. Die Führer waren ver⸗ 
honet worden. er erfolgten Era 
hiehungen und neue Berhaftuns 
gen. Nur an einen hatten fih die Bolſchewiken 
nicht herangetraut. Das war ber greife, vom 
ganzen ukrainiſchen Volt verehrte Metros 
polit von Lemberg, Graf Spepticki, 
das, . der uniterten ukrainſſchen Kirche. 
Der Metropolit hatte ſich in die Kathedrale 
zurückgezogen, wo er, von ſeinen Vertrauten um⸗ 
geben, ſich vor den Sowjets verborgen hielt. In 
die Kathedrale einzudringen, wagten die Gor 
wlets nicht. Es wäre zu einer allgemeinen 
Voltserhebung gekommen. In dem Metropolis 
ten hätte die utrafniſche Benölkerung einen 
Märtyrer gehabt, der dies Volk zu allem füh 
gemacht hälle. Es kam bei den erſten Na nge 
ten von deutihen Erfolgen gegen die Sowfel⸗ 
union zu Kundgebungen in den Straen. 
(Fortſeßung Seite 2) 


Immer wie 


die Bahn und den Kanal eröffnet, die vom 


Wir bemerken am Rande 


Hinter die Kuliſſen geſchaut 555 Age 
nationalſozialiſti⸗ 
190 Deutschland Angriffe gegen das bolſchewi⸗ 
eiſche Untermenſchentum Zë dann wurde 
as von der ſowſetfreunvlichen, ausländiſchen 
Preſſe als „Nazipropaganda“ abgetan. Deutſch⸗ 
land ift ſetzt in der Lage, diefen Vorwurf durch 
die Anſchauung zurückzuweiſen. Es hat babei 
ble beſten Kronzeugen für die bolſchewiſtiſche 
Terroxwirtſchaft, nämlich die deutſchen Solda. 
ten, die jetzt beim Vormarsch in altruffiihes Ge: 
biet bas „Sowjetparadies" an Ort und Stelle 
Itudieren können. Das ſſt das „Paradies“ der 
NIE, Verbrecherclique um Stalin: ein 
Blutbad in Lemberg, wo eine große Anzahl von 
Ufrainer hingelchladtet wurde, wo die bolſche⸗ 
wiſtiſche GPU. die Leichen der Ermordeten in 
die Keller der Geſängniffe ſchterpte De mit 
Benzin ilbergoß und anzündetel Das polniſche 
Antermenſchentum, das bis zur Befreiung des 
Warthelandes in gleichem Maße an unſchuldl 
Vi Deutihen wütete, hat in den bolſchewi 
hen Mördern Schüler gefunden, die ſich 
mühen, den blutbefleckten Lehrer noch zu über ⸗ 
treffen. Das ijt das „Paradies“: geſchändel 
Frauen, verhungerte Menſchen, Bauern, die die 
Somjetinute zu Sklaven machte. Ein Staat der 
Verbrecher und Menſchenſchlächter, deſſen Wirt 
liteit noch graufamer ift, als die Aufklärung 
bes Nationalſozlalismus He feinerzeit zeichnen 
Tonnie! Ausbeuter, Betrüger, Hochſtapler, ein 
verruchtes Syſtem, in dem Kapltgliſten und 


Bolſchewiſten zur Ehre eines gut H 
eine zuſammenarbeſten. Har il das pet, 


Sale Haeren 
olbaten blieb es vorbehalten, bis ö 
EH ENS SE EE 
zeihen und die Men t H 
ASA Seite SZ a Berl 
WER 


Dem deutſchen 


mit dem das ſtolze Britannien bie 
und das Chriſt Gu verteidigen Zë 


Mitteleutopa genügend zu rüften. Ado! 
SIT Kelt E Dielen Zen, Aval 
Und kam dem Generalangriff Stalins durch den 
Hegenſchlag feiner Wehrmacht zuvor. Wieder 
fois oir tenolutionäre Tattit des Nationals 
ER, ER a noch in ee 

m wurzelnde Strategie eine f 
Heeresführung, x ae 


Klare Fronten 


Wenn es Heute, bereits 14 Tage noi Uus. 
brug des beutfchrruffifcier Stiegen De 
ift, klare Fronten in der rieſigen Weite des 
ruſſiſchen Raumes und auf einer über 2000 
Kilometer engen Kampflinſe zu ſehen, dann ift 
das der Dejte Beweis für die Genauigkeit der 
deutſchen n Gene Heute ift die gefamte 

tont vom Gismeer bis zum Schwarzen Meer 
mini dE KE, en 
it ihren deulſchen Kameraden von 

Morde und D eg aus ben Angriff auf 
Urs 
manſt und dem Welßen Meer nach Leningrad 
hren. An der ba tiſchen eau DE 
T Einnahme Rigas und nach dem Erkeſchen 
der ruſſiſchelettſſchen Grenze der Feind auf 
der Lin Una Duünaburg—Riga— Ou eins 
gelfemmt und am re gehindert. e Bers 
e) der beiden im Raume von Bialyſtok 
Zreck offenen Somjetarmeen ift vollendet. Die 
nellen Verbände, die an den Einkreiſungs⸗ 
ſchlachten vorbei über Baranswitlhe und na 
nach Minft vor, ah find, haben den 
Dnjepr erreicht, ul umgangen und die 
Straße Smolenft-Mostau erreiht. Die Ban» 
att es im aen Gi Luck — Du 
own o, mit m die Sowjets den 

Se Vormarſch zu bremſen verſuchten, har 
die e der deutihen Waffen ber 
wieſen und den Widerftand der Sowfelſtreit⸗ 
kräfte planmäßig gebrochen. Von Hem erg 
aus po die deütſchen Truppen bereits weiter 
nach Diten vorgeſtoßen, wie Hee das Uns 
treten ber rumäniſch⸗deut hen Verbände in Rich⸗ 
purs Sch SIER t 2 Ae Bewer 
und die Utraine in das 2 

Allee Spiel einbezogen hat. ws 


Über alte Schlachtfelder hinaus 


Auf denſelben Schlachtfeldern, auf denen 
deuiſche Truppen tm Weltkrieg und el Polens 
fig Weben ſtößt jetzt die nationalſoziali⸗ 
Wide Wehrmacht vor, und bringt darüber Hinr 
aus in die Weite des ruffiihen Raumes ein, 
der mit feinen groben Wäldern, feinen zieh en 
Sümpfen und feinen ſchlechten Straßen, mi er 
Unendlichket einer gewaltigen Landmaſſe den 
deutſchen Vormarſch abfangen und zeriplittern 
ſollte. Der Vorſtoß in die Welte dieſes Raumes 
war fein Spasiergang, ‚Der Bolſchewiſt Hat fid, 
mit der ganzen Gturheit des een ige 
gem die deutſche Wehrmacht geſtemmt. ér 

r beufiche Motor, angetrieben von dem Todes» 
mut bes einfaßbereilen deutſchen Soldaten und 
einer überlegenen Führung, die über den Bers 
au ber jowjetruffilhen Front beſſer Beldeid 
wußte als die ſowſelrüſſiſchen Generals, hat auch 
Dieſes Hindernis überwunden. Der meiſterhafte 
Gebrauch des Motors durch den deulſchen Gol: 
daten hat es ermöglicht, daß ein Teil der beut 
ſchen Wehrmacht den Gegner ſchon an der Grenze 
1 lohnte, ehe er in Deuſſchland einfiel und 

ein anderer Teil bereits d tief in bie 
rullien Steppen eindringen onnte, daß die 
Mückzugsſtrahen des Gegners abgeſchnitten oder 


We EC e pin ler 
ampjwalze“ hatte ſich mit ihrer elefankiſchen 
Schwefel 15 in 912 8 ; 


go allzu unvorſich 
Lemberg. —Bialyſtok bineſngewagt und muhte 
es mit der ger chlagung der Sowjetmacht als 
Ganzes büßen. Jetzt können die einzelnen Teile 
eder für Do vorgenommen und dem Ziel zuge⸗ 
Dirt werden, das das Ziel der revolutionären 
trategie Adolf Hitlers vom Polenfeldzug an 
gewejen ijt: totale Vernichtung des Gegners. 


Zusammenwirken aller Waffen 


Es ift müßig, Betrachtungen darüber anzu⸗ 
Heften, wer im einzelnen am meiften zur Einlei⸗ 
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Das furchtbare Blutbad von Lemberg 


Gefoltert, geschlagen und von Schlffen durchbohrt 


Slapelweiſe Leichen in unteriediichen Kellerzellen / Die Mörderkommſſſare zum größten Zeil Juden 


Sowfetiſches Militär mußte eingeſetzt 
werden, um bie Demonſtranten zu zerſtreuen. 
Die Soldatesta ſcheute nicht davon gus 
rück, in die wehrlofe Menge zu ſchle⸗ 
uk Da griff die Bevölkerung zum Selbſt⸗ 
Ou, Die Türen der Kathedrale wurden verr 
barkikapiert, auf den Türmen Maſchinengewohre 
in Stellung gebracht. Fürs erte mußten Dé die 
Sowjets mit blutigen Köpfen zurückziehen. 

Aber die Abrechnung war furchtbar. Mit 
den betounten ſkrupelloſen Methoden griff die 
GPU: ein. Nicht nur die Nationaliftenführer 
ſelbet, auch ihre Angehörigen und Kim 
der wurden verhaftet, eingeker⸗ 
tert, gefoltert. Im ganzen find in Melen 
Tagen 7000 Wtrainer in Lemberg 
verhaftet worden. So gelang es den So⸗ 
wels die ukralniſche Volksbewe Wi in Mem: 
berg noch einmal nieberzufnil peln, Am Gonn: 
abendabend wurde die Lage für die Bolſchewi⸗ 
ften unhaltbar. Das Gros ber Somjeltzuppen 
machte ſich auf den Rückzug. Doch vorher rids 
teie die GPA. unter den gefangenen 
Ukrainern ein Blutbad an, das wohl 
das ſchlimmſte tit, von dem die Welt 
je erfahren hat. Drei Gefängniſſe wa ⸗ 
zen es, in denen die H trainer haupt⸗ 
fachlich untergebrach! waren: Das Polizeiprä⸗ 

dium, das e mis in der Ras 
Amirzowſkaſtraße und die GPll.⸗Kaſerne am 
izyonarſki⸗-Platz. 

SCH Kürzten fih am Abend des 29. Juni 
bie Henker und Folterknechte über 
ihre Opfer. Im Polizeipräſtdium wurden 
11 20 Ukrainer in eine enge Zelle gepfercht. 

urch die Tür hindurch jagten die bolſchewifi⸗ 
hen Schlächter MG., und Maſchinenpi⸗ 
tolen-Garben in den Raum. Doch 
amit nicht genug, machten ſich die Be 
tien nun an die einzelnen Opfer 


heran, von denen die meilten nur verwundet 
und noch am Leben waren. Mit eſſern 
und ürten maſſalrierten die Teus 
fel ihre Opfer. Wir ſahen Menſchen, des 
nen die Shäbelbeden eingeſchlagen, 
die Hände abgehndt, die Jungen here 
ausgeſchnitten waren. Auf die blutige 
Maſſe entſeelter Körper wurden dann die näm: 
per DN geführt, und das gleiche graus 
ige Schauſpiel wiederholte fih. Als unſere 
Soldaten die Tobeszelle öſfneten, lagen 5 8 
e E verftümmelte Leichen 
u ber winzigen Zelle in mehreren Schichten 


übereinander. 

gi gleichen Stunde „liguldlerten“ die 
GPU -Heufer in der GPu.⸗Kaſerne die por 
litiſchen Häftlinge. Auch hier müllen 
die ſataniſchen Verbrecher in einem -mahs 
ren Blulrauſch gehandelt haben. Das 
12 teine Menſchen Glen die ihre niedrig ⸗ 
ten Inſtinkte an wehrlofen Gefangenen auss 
ließen. Die Kommiſſare der GPU, in Lember 
maren jum grohen Teil Inden. Sowei 
man ihrer habhaft wurde, find fie ſchon der ges 
rechten Strafe zugeführt worden, ehe ſich die 
raſende Volkswüt ihrer bemächtigte. Sie hat» 
ten als Henkersknechte nur ſolche "Kreaturen 
zur Bergung, wie wir fie aus ber Zeit des 
tommuniftijchen Terrors in Deutſchland her 
nter menſchen, 
Auswurf der Menſchheit. 

Das Unglanblichſte aber ereignete Po im 
Erres Dort warf man die 
DN olterien, geſchlagenen und von 

Hiken durchbohrten Menden 
ftapelwelle in die unterirbilden 
Kellerzellen, Tote und Lebende durchein⸗ 
ander, Dann ſchloß man bie Zellentüren und 
mauerte fie zu. Am Abend, che die Bolſchewi⸗ 
Hen abzogen, wurde das Unterſuchungs⸗ 


1 0 EE 


Mit Flammenwerfern und Syrengſtoffen 


Planmäßige Vernichtung der ukrainischen Bauernhöfe durch die Sowjets 


Bern, 5. Juli 
Gemäß dem von Stalin in ſeiner Rede 
gegebenen Beſehl werden in der Ukraine, 
wo ſich die bolſchewiſtiſchen Truppen auf die 
Dnzeſtr⸗Linie zurlidgiehen müſſen, planmäßig 


Jerſtörungen vorgenommen. Eine Anzahl von 
Batailfonen ijt ausschließlich mit dieſer Zerſtö⸗ 
worden. Sie ſind aus⸗ 


zungsaufgabe betran 
jerüſtet mit Flammen werfern zum 
nzänben des Getreides und mit 
Sprengftoffen zur Vernichtung der 
Bauernhänfer Sie rotten das Vieh 


aus, ohne die Hühner zu vergeſſen, die vergifs 
tet werden, bamit das fFleſuch nicht ehbar ift. Es 
wird angenommen, daß in den letzten Tagen 
5 von mehreren hundert 
Millionen auf dieje Weile vernichtet wors 
den ſind. 

Dieſes wahnſiunſge Vernichtungswerk der 
Moskauer Söldner richtet ſich in feiner ganzen 
Auswirkung allein gegen bie ufraini« 


Ihe Ee bie damit bewußt 
dem Hunger und dem Elend preisgeger 
ben wird. 


Das ift das ſowieliſche Arbeiterparadies“ 


(Fortſetzung der Drahtmeldung von Seite 1) 

Im Jahre 1929.—30 wurde unter dem Obers 
befehl des Juden Kaganowitſch die 
Kollektivierung ber ſowſeliſchen Landwirkſchaft 
durchgeführt, der Einzelbauer reſtlos vernichtet. 
Eigentum in Geſtalt von Vieh, Maſchinen und 
Grund und Boden wurde abgeſchafft. Verwen⸗ 
dung von Erntegut qum Zwecke der eigenen Er⸗ 
nährung wird ſeltdem mit dem Tode 
beſtraf t. Die Folge waren Hungersnöte 
von 1932, 1989 und folgende Jahre. Die „Neue 
Züriher Zeitung“ gab den Menſchenver⸗ 
Io? allein in der Ukraine, der ſprichwörtlichen 
Kornkammer des alten Rußland, mit 6 Mil ⸗ 
lionen an. Im übrigen zeigen Dé bie gor 
gr in verheerenden Erkragsziffern je Hektar. 

le zeigen im Durchſchnitt im Jahre 1991/35 
OTM Bild: Weizen 7,3 dz (in Deutschland 
1,2), Roggen 8,7 (17,2), Kartoffeln 82,1 (154,8), 
Zuderrüben 84,2 (283,1). 

Die Entlohnung der landwirtſchaftlichen 
Arbeiter, der Bauern und der ehemaligen Kulas 
ten in Meier vorbildlichen ſozlalſſtiſchen Repu⸗ 
blit, ſteht unter dem Niveau Jer SR 
europäiſchen Arbeſtsentgelts. Bier Kilogramm 
Getreide auf den Arbeitstag bei 194 Arbeits: 
tagen im Jahre, das pe insgeſamt 15,52 Zente 
ner Getreide als Lohn und Geſamtfaml⸗ 
Tienwnterhalt im Laufe von rund 
12 Mönaten! 

Da der Kolchoſe leine Einzelerſcheinung in 
der Sowjetunſon iſt, da vielmehr ſchon im Jahre 
1939 rund 99% aller Bauern in die Kollektſv⸗ 
wirlſchaften hineingezwungen waren, jo tfit das 


ſozlale Niveau der ſowjetiſchen Landwirtſchaft 
und der Lebensſtandart des Geſamtvolkes leicht 
zu errechnen. 

Vor dem Kriege beſuchte ein ales lber 
Oberſt Drew die Sowjetunion und ſchrieb über 
feine Eindrücke auf dem Lande: „Die Dörfer 
ZS alle das gleiche troftlofe Ausſehen, Me 

ege find nur gewundene Schmußſpuren. Die 
ungeſtrichenen Holzhäuſer, die mit Stroh gedent 
find, wurden offenbar vor langen Jahren ger 
baut, Die Mehrzahl der Bauern ehi 
115110 SE 39 l ae JK bug: 

? Fehen. ah ganze Gruppen von 
Menſchen, beren Geſichter Pele zeiglen, daß 
fie unterernährt waren und hem 
Berhungern nahe. Es war ein jammer: 
voller Aublig, Ich habe die Schwarzen in den 
Baumwollgebieten der Südstaaten gehen, ich 
habe die Eskimos im Polargebiet und bie Ins 
dianer im hohen Norden Oe, Man nimmt 
gewöhnlich an, daß dieſe Meuſchen fih in einem 
außzerordentlichen Tieſſtaud der Zivilifation bes 
finden. Aber fie ſehen glüdlih und zufrieden 
aus im Vergleich zu den unglüglichen Bauern 
in Weſtrußland.“ Das aljo ijt das 
Somjet„parabies*! 

, Kein Wunder, daß ein hoher 1 als 

er nach jahrelanger Tätigkeit in Mogtan von 
ſeinem Posten ſchied, ſein Urteil in die Worte 
faßte: „Ich war nun fo lange hier, aber ich weiß 
immer noch nicht, verlaſſe ich ein Zuchthaus, 
in dem ISrrenhäusler ſchalten und walten, 
oder ein Irrenhaus, das von Zug ts 
häuslern verwaltet wird.“ 


tung des lolalen Vernichtungsſeldzuges beige 
tragen hat. Wie immer in der natlonalſoziali⸗ 
tiiden Kriegsführung find die größten Erfolge 
ort errungen worden, wo alle Were 
madtsteile in vorbildlicher Weije 0 
menarbeiteten. Vergleſche mit den Schlachten 
im gleichen Raum im Weltkriege Taflen fih Jee, 
ziehen. Motor und unt haben die SST 
‘revolutioniert, Der A d 

ege 


pna wichtiger ohe le Schnelle 
SH können ohne 
y 


unt 


des Feindes hineinſtoßen. Die ungeheure Kampf⸗ 
an SE die Durchſchagskraft nes 


elngeſeht werden. 
liche 1 unserer Pioniere 
beim Brllckenſchla⸗ er Eroberung für 
wteinnehmbar gehaltener Feſtungen, ift H zur 
Selbſtperſtändlichkeſt geworden. Luftwa fe, In⸗ 
fanterſe und moloxiſierte Diviſſonen find immer 


am Feind. Eine Luftwaſſe, bie 005 in den er⸗ 
jten Tagen die Luftherrſchaft über den Gegner 
u erringen vermag, eine Panzertruppe, die auch 
em zahlenmäßig und in der Größe der einzel⸗ 
nen Panzer ie Feind das Geſetz des 
Handelns aufzwingt, eine Infanterie, die auf 
ſchlechteſten Straßen und bei brennender Sike 
im ſteten Kam d gegen einen „Jartnädigen Dei: 
ner beim Durch SE zur Dina ſchon in den ers 
jten Kampftagen eine ara ale von über 
300 km vollbringt und damit eine Skrecke über: 
windet, die der von der deulſchen Weſigrenze bis 
nach Paris en dent ein Soldat, der auch im 
Nahtampf den Ideallyp des Kämpfers perkör⸗ 
ert, das alles find Vorbedingungen für den 
nd) 10 über den Bolſchewismus, die feine 
Macht der Erde uns wieder entreſßen kaun. Der 
Motor hat den weiten Raum der Sowſelunſon 
befiegt und dem deutſchen Soldaten die Ebene 
eiet, die nach Moskau führt. Jetzt können 
Ka Stalin und feine roten Generäle rechnen 
wie fie wollen: Das Geſetz des Handelns liegt 
auch im zweiten Oſtfeldzug bei Oeutſchland. Der 
Bolſchewismus lebt nur L lange, jo lange ſich 
ruſſiſche Menſchen für ihn totſchlagen laſſen. 
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efängnis von ihnen in SC per 
KA um die Zeugniſſe ihrer unmenſchlichen 
Graujamfeit vor der Weltöſſentlichleit zu vers 
nichten. Das Gefängnis brannte zwar ab, aber 
die Kellerzellen blieben unverſehrt. Jetzt wer⸗ 
den ſie aufgebrochen, und den Augen der Zus 
ſchauer bieten Dé furchtbare Bilder. 

An vielen weiteren Stellen find zuſgmmen⸗ 
EE Juden damit beſchäftigt, die von 

er G PU. verſcharrten Leichen freir 
zulegen. Zu Hunderten und Tausenden 
drängt fih dis ukrainiſche Bevölkerung vor den 
Slätten des Grauens, Fajt jeder hal irgend⸗ 
einen Angehörigen, der eines EL von den 
Sowfethäſchern ergriffen und verſchleppt wurde. 
Die wenigſten willen über das Schickſal dieſer 
Angehörigen Beſcheld. Jetzt wollen fie Gewiß⸗ 


heit haben, ob Bruder oder Schwester, Baier 
oder Muller unter den geſchändslen Toten 
ind. Dann defilieren ſie an den langen. 


eihen der Leichen, die man zur Identifizte⸗ 
zung ausgelegt hat, vorüber. Sie drücken ſich 
Tücher oder Hüte vor Mund und Nafe. Viele 
weinen, manche zittern angeſichts der Ange⸗ 
heuerlichfeit, Immer wieder hört man Mufe 
ſchreie von Frauen, die einen Angehörigen 
wiederlannt haben. In dieſen Schreien ift 
alles enthalten, Jammer und Gram, po un! 
Wut, Trauer und das Unvermögen zu veritehen, 
wie Kreaturen, die Menſchenanlitz tragen, zu 
ſolchen Satanstaten fähig lein. können. 

Am Abend findet die Bestattung der Lei⸗ 
chen ſtatt. Die Stadt Lemberg trauert, Hier 
hat Dé die ſataniſche rake des Bolfhewismus 
ganz unverhüllt gezeigt. Lemberg klagt an vor 
aller Welt. 

Ktlegsberichter Wilhelm von Owen 


Dnjepr und Dnjestr 


Unfere fiegreihen Truppen haben auf ihrem 
Vormärſch ben Dnjepr und Dnjeftr ere 
reiht. Man betommt von der Größe dieſes 
Geländes einen Begriff, wenn man ſich verges 
genwärtigt, daß das Stromgebiet des Dnjepr 
mit 527.000 qkm nebſt dem der Wolga mit 
14590000 qkm das ausgedehnteſte in der Sowjets 
union ift. Das Stromgebiet des D nj eft r ums 
jakt 76900 qkm, das der Donau vergleichs⸗ 
eife 817000 qkm und das des Rheins 
193 00 qkm. 


Britiſcher Ailfskreuger torpediert 
Rom, 5. Juli 

Der italienifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Sonnabend hat jolgenden Worte 
laut: Bei een über der In 
lei. Malta wurden im Laufe, des Freitag 
EI britiihe Flugzeuge abgeſchoſſen. Während 
er Nacht haben unjere Iagg Luftſtütz⸗ 

unite der Inſel bombardiert. Einer unjerer 

Jäger ift nicht zurückgekehrt. In der Bucht von 
Famagoſta (Cypern) haben unſere Flugzeuge 
Hafenanlagen und vor Anker liegende Schiſſe 
bombarbiert, Weitere Flugzeuge haben einen 
engliſchen Hilfstreu zer von etwa 7000 
Tonnen angegriffen und mit zwei Tor⸗ 
pedos getroffen, ſo daß mit feiner Vorſenkung 
gerechnet werden tann, 

In Nordafrika Artjllexietätigkeit an 
der Tobrul⸗Fronſ. Eine feindliche Abteilung, 
die fih unſeren Stellungen zu nähern verſuchte, 
wurde verjagt. Flugzeuge der Achſenmächte haz 
ben die Hafenanlagen von Tobrut jowie Zeite 
lager bei Maria Matruk bombardiert. Bei den 
im Wehrmai lrſcht vom Freitag gemeldeten 
Angriffen auf das Gebiet von Bengaſt hat uns 
P ae awel feindliche Flugzeuge ab» 
geſchoſſen. 

In Oltafrita ift die kleine, Teit mehreren 
Wochen ijolierte und eng umzingelte Garnſſon 
von Debra Tabor aus Mangel an Lebens ⸗ 
mitteln zur Kapitulation gezwungen worden, 
mobei ihr die Waffenehre gelaſſen wurde. In 
Palla und Sidamo ſetzen unſere Truppen unter 
und ſchwierigen Verpflegungsbebingungen 
und von allen Geiten vom Feind bedrängt, 
troi des ſchlechten Wetters und des Mangels 
an Verbindungen den heftigen Kampf Helden: 
haft fort. 


Ein ſchwediſcher Fünfjahresplan 
Eigene Drahtmeldung der LZ 
Storholm, 6. Jull 

Die ſchwediſche Regierung ha: fih eniſchlof⸗ 
en, einen Künfjahresplan zur Sans 

eeverteidigüng ausarbeiten zu laſſen. 
Dieſe Aufgabe ift in die Hände von Staatsſelre⸗ 
tür T. G. Wärn gelegt worden, der mit den 
ujtändigen Militärſtellen und anderen Sachver⸗ 
Kündigen zuſammen arbeiten fol, Der Plan, 
der 10 Me finanzielle Seite mit umfallen wird, 
ſoll jo ſchnell ſertiggeſtellt werden, daß er 1042 
nach vorheriger 1 dem Reichstag vorge, 
legt werden kann. Wie der Verteidigungsmis 
miter Sköld dazu bemerkt, ſoll dieſer Plan 
keineswegs eine endgültige Verteidigungsorga⸗ 
nifation E bie Zitt vielmehr foll 
er lediglich den Grund zu einer milttärſſchen 
DOrganijationsarbeit für einen überjehbaren 
Zeitraum ESCH Die aller und die An⸗ 
paſſung an die jeweiligen Notwendigkeiten ſoll 
alſo dadurch nicht beeinträchtigt werden. 


Sonnabend mittag fand der Austausch der Mate 
ifationsurtunden zum deulfch⸗kürkiſchen Freunde 


ſchaftsvertrag Datt, 
er Sich des Hrtilden Minifterrats Neft 
en Nationale 


Saydam gab vor der Grohen Vatie 
verfammfung einen Bericht über die türlılge Innen» 
und Außenpolitik ab. 
—ͤ — 
Verlag und Druck: ligen. 
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Wix haben den Bolschewisten nichts vergessen! 


Von den Spartakusmorden bis zum Reichstagsbrand / Bilanz der bolſchewiſtiſchen Verbrechen in Deulſchland feit 1918 


‚Wenn das Ezekutivtomitee der Komintern 
bei jeiner Tagung im September 1992 in Moss 
tau die Feſiſtellung traf, „daß mit der bols 
e beulſchen Revolution 

as Schickſal der proletariſchen Re» 
volution in Wefts und Mitteleuropa ent» 
fieden wird“, fo verriet man damit keines 
wegs neue Erkenniniſſe ſondern beſtäligte nur, 
was der bolſchewiſtſſche Großmeiſter Lenin ber 
zeits während des kommuniſtiſchen Oktober⸗ 
Aufſtandes in Rußland mehrmals betonte und 
ihn einmal ſogar zu der Bemerkung veran⸗ 
laßte: ex bedauere es, daß die Gei hewiſtiſche 
Revolution nicht in Deutihland ftatt in Rub- 
land begonnen habe. 

Was Lenin zu einer ſolchen Außerung trieb 
war erſtens die Erkenntnis, bap ein balſchewi⸗ 
fiertes deutſches Volk der weltrevolutionären 
„Idee“ der Sowjets eine ungeheure Schlagkraft 
50 geben vermöchte; zweitens war ſich Lenin 

arüber klar — die Bolſchewiſterung Rußlands 
als EE annehmend —, daß die 
wiriſchaftlichen Ergänzungsmöglichteiten dei 
einem ſowjietiſchen Jufammeunſchluß beider 
Staaten dem internatlonalen Kommunismus 
eine ſichere Grundlage zur allmählichen Muss 
breitung über Europa und die ganze Welt ver⸗ 
leihen würde; drittens wußte Lenin genau, daß 
Deutſchland feit mehr als anderthalb Jahr⸗ 
tauſenden alle Anſtürme des Oſtens abge⸗ 
wehrt hatte und daher als Bollwerk der euro» 
Zeg Kultur fowie des europäfſchen Lebens 
zuerſt niedergezwüngen werden müſſe, wenn die 
bolſchewwiſtiſch⸗füdiſche. Weltrevolution über 
aupt EE ernſthafte Ausfiht auf Erfolg 
oben ſollte. 
Moskau führt den Dolchſtoß 

Von dieſen Erkennkniſſen geleitet begannen 
die von Moskau infpirierten, beſahlenen und 
bezahlten EES Söldlinge in 
Deutſchland ihre „Arbeit“. Ihr Auftrag Taur 
tete: das durch die gewaltigen Kämpfe und 
Opſer des Weltkrieges geſchwächle und hoff⸗ 
nungslos verzweifelte deutſche Volt, das von 
üdtihen ober geſinnungsverwandten Minis 

ern, Banliers und MWirtichaftlern „regiert“ 
wurde, mit allen Mitteln zum Aufruhr und 
und 9 zur tomminen evolution 
— nach ber inneren Niederl rechung all feiner 
noch verbliebenen nationalen Kräfte — zu 
treiben, Die Erfüllung dieſes Auftrages ſollie 
dann den Weg bereiten für die volle Verwirk⸗ 
lichung der Leninſchen Theorie: Vom Auf⸗ 
ruhr im Reich zur Weltrevolution 

Unter dieſen Geſichtspunkten begann 1918 
der bolſchewiſtiſche Terror im Geleit einer 
lawinenartigen Haß⸗ und  Zerfehungsaftion 

ich über das Reich zu ergießen. Der Dolch⸗ 
ob des November wurde von Moskau aus 
Leick? Auf deutſchen Kriegsſchifſen wurde 
ie rote Fahne des Verrats Dë und gegen 
die bolſchewiſtiſchen Meuterer ſich wehrende 
Offiziere und Mannſchaften niedergemachf, 
während in den verſchledenſten deutſchen 
Städten in paujenfofer Folge kommuniſtiſche 
Anruhen und Aufftände güsbrachen. 


Berlin, München, Hamburg 

Im November des gleichen Jahres lam es 
m Anji lägen, auf das Berliner 1 rüfis 
ium als Auftakt zu den größeren Aftionen 
des 1919 E aa A KR 
E ndes, Die jüdiſche Volksaufwieglerin Roja 

uxemburg, die zu den Hauplanſtiftern der 
EEN Spartakus⸗Morde zühlte, wurde das 
mals d'nei Der von Moskau dirigierte 
kommuniſtiſche Aufruhr dauerte in Berlin mit 
ſeinen immer neuen Höhepunkten bewaffneter 
bolſchewiſtſſcher Aufſtandsverſuche bis 1920 und 
OCH viele Opfer, Mit einfach viehiſcher 

ohheit verſuchten die unter jüdiſcher Leitun, 
stehenden Auſſtändiſchen jeden nationalen Wir 
derſtand UHREN Ep In den verſchledenſten 
Bezirken Berlins tobte der bolſchewiſtiſche Mord 
FA feinen furchtbarſten und unmenſchlichſten 

ormen, 

In Minden E ein kommuniſtiſcher Auf⸗ 
ftand 1919 zur Bildung einer Räte⸗ spus 
Blit unter dem Bn des Juden Kurt 
Eisner. Hier traten die jüdiſchen Hinter- 
männer des Bolſchewismus ungeniert in bie 
Offentlichkeit. Das „Werk“ und die „Leiſtungen“ 
dieſes Aufruhrs beſchränkten ſich auf Maſſen⸗ 
terror, Zerſtörungen, Folterungen, wah i 
Erſchießungen und insbeſondere die unvergep« 
lichen grauenhaften Geiſelmorde. Jm gleis 
aen Jahre lam es auch noch zu Gergen en 

ruhen in Hamburg die aber ert jpäter 
ihre volle Schärfe erreichten, ungeachtet deffen 
jedoch ſchon 1019 ihren anarchiſtiſchen „Charat: 
ter“ zur Genüge offenbarten. 


Die Offenfine aufs SE A 

Im März 1920, brachen die ebenfalls von 
Moskau ordari ierten Cherian e ufftände 
im Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Inin: 
ftriegebiet aus. Streits und Plünderungen 
bifbeten EE hein E D CU 
ühreriſchen fommun en Hebarbei d 
KA en. und Zon? In Bottropp, 
orimund, cien Düſſeldorf Je alla in 

e 


ſich der bewaffnete bolſchewiſti Aufstand in 
krauenhafteſten Formen. Eine regelrechte ër, 
(hewiftifce Armee“ war im Sitten gebiet 
worden, die über leichte E ſchwere Waffen 
verfügte und zur „Requirierung“ alles Brauch⸗ 
baren ſchritt. Straßenkämpfe nach Mos: 
auer Bartitaden⸗Muſter hatten Hunderte von 
Toten und beinahe taufend Werlehte zur Folge. 
— ———— 


tragen die LYHochpragung 


Ar 


Nur durch den gemeinfamen Einſatz von Ber 
bänden der Reichswehr, Freltorps und Polizei, 
[owie durch das entſchloſſene Verhalten natios 
nal und Hz denkender Männer konnte 
biefer bolſchewiſtiſche Durchbruchsverſuch nieder⸗ 
geſchlagen werden. 

in Jahr jpäter begann der kommuniſtiſche 
Mordbrenner Max H 9 (3 in Mitteldeutſchland 
fein Unweſen. Auch hier wurde eine „Note Yre 
mee“ aufgeſtellt, aus deren „Haupiquartier" 
Hölz feinen Aufruhrbefehl erließ, in dem es u.a, 
hie: „Entwaffnet die Bürger, die Polizei, dle 
Gipo, die Reichswehr, beſchlagnahmt alle ers 
reichbaren Gelder, ſprengt die Gerichte, bie 
Gefängniffe, befreit alle Gefangenen.“ 

Schon aus Melen wenigen Worten erfennt 
man die Moskauer Praxis, deren beſtialiſche 
Aufruhr⸗Maſſaker ſtets von einer Mobſliſa⸗ 
tion der Unterwelt begleitet find. So 
erlebte denn cum Mittelbeuiihland während 
59155 kommuniſtiſchen Auſſtandes eine einzige 
Folge von feigen Morden, ſadiſtiſchen Aus⸗ 
ſchrettungen, Hlünderungen, Branpikittungen 
und fonftigen Gewalttätigkeiten. 

In Hamburg hielten die Moskowiter im 
Oktober 1923 nochmals den „geeigneten Augen⸗ 
blick“ Ei Aufruhr für gefommen, Ganze 
Stadtolertel wurden von bewaffneten Kommus 
niften beſezt und an zahlloſen Stellen Barritas 
den errichtet. Es kam zu beſonders ſchweren 
Auseinanderſetzungen mit der Polizei. Wieder 
waren beträchtliche Opfer zu beklagen und auch 
an erheblichem Sachſchaden jehlte es nicht. 

Mit dem Fehlſchlag auch jenes E 
tommuniftiihen Aufſtandsverſuches halle Bo 
allerdings nicht nur gezeigt, daß die Moskauer 


Verbrechermethoden ſich in Deutſchland nichr 
ohne weiteres durchführen ließen ſondern wid): 
liger noch war die Tatſache, daß in unſerem 
Volt durch die gretanile fett 1918 und ihre 
Gegenkräfte wieder ein Kampfwille wach ⸗ 
gerufen wurde, der damals zwar noch nicht 
überwältigend war, deſſen allmähliche Entwick⸗ 
lung, Stärkung und D Ausrichtung aber 
für die Zukunft des Reiches entſcheidend wer⸗ 
den ſollte. 

Im Glauben an dieſe unvergänglichen Cha⸗ 
zafterwerte des deutſchen Volkes begann der 
Führer bereits nach senbigung des Weltkrie⸗ 
ges ſeine Politit zur Beſeillgung der kommu⸗ 
Aſtiſch⸗züdiſchen laang der Verſailler 
Tyrannei und des allgemeinen deutſchen Elends. 
Die NSDAP. beiand Dé feit ihrer Gründun 
in ſchärſſter Gegnerſchaft gegenüber dem jüdiſch 
„geführten“ und von Moskau bezahlten Tome 
mit Aufruhr⸗ und Zerſtörungsbeſehlen verſehe⸗ 
nen Bolſchewismus. 

Was fait alle „Paxteipolititer“ der Syſtem⸗ 

zeit ſowie der von ihnen durch Hetze und er 
bärmliche Phraſendreſcherei irregeführte Teil 
unſeres Volkes damals überſahen, war der Um: 
stand, daß es gerade der Kampf der zuerſt bes 
lächelten und CO von den „bemofratilchen" 
Nußnſeßern fo gefürchteten „Nazis“ war, der 
das Reich vor einer endgültigen 
Volſchewiſierung rettete. Von hier 
ingen die Impulſe des Wiperſtandes aus, und 
elbit Volksgenoſſen, die gar keine direkten Bes 
alchungen Aur NS Daß. beſaßen, ſchöpften thre 
Widerſtandskraft gegen den Kommunismus 
unbewußt aus der nationalſozialiſtiſchen Auf⸗ 
klärung. 


Ein Fanal leuchtet au: Reichstagehnand 


Moskau aber erkannte ſogleich, daß der 
Nationaljozialismus fein ſchärſſter und uner- 
bittlichſter Feind fei Die Bolſchetolſten richteten 
daher auch ihren ganzen Haß und Terror gegen 
die immer mehr anſchwellende Volksbewegung 
Adolf Hitlers, un durch ihre ENEE 
ben Weg jir die Zerſtörung Deutſchlands un 
die Verſtlavung ſowie Ausbeutung unſeres 
Bolfes unter der Fahne ves „proletaxiſchen“ — 
el jüdiſch⸗bolſchewiſtiſchen — Klaſſenkampfes 
zei zu machen Hunderte von Toten und Zehn: 
taufende von Verletzten, die die Bewegung des 
Führers zu beklagen hat, find der eklatante Bea 
weis für die Härte bieles Kampfes. 

Alles war den Moskowꝛitern recht, um das 
unveränderte Ziel: die bolſchewiſtiſche Revolu: 
tion durch bewaffneten Auſſtand zu erreichen. 
Heßverſammlungen, Ek und Reech 
tation, jüdiſcher Kulturbolſchewismus, Schund⸗ 
literatur und die Verſeuchung Jugendiſcher 
dienten zur geiſtig⸗ſeeliſchen Zermürbung unſe⸗ 
res Volkes, während andererſeits der Schritt 
17 dl Gewaltanwendung durch BE 

ahrichtendienfte, Mordanſchläge, Verleum⸗ 
dungen, Werkſpionage, Sabolageakte, Landes⸗ 
verrat, Beſpitelung Beſtechung, Jerſetungs⸗ 
beſtrebungen bei Reichswehr und Polizei, Majs 
jens und Poe iel ebftähle, Mobilmachungs⸗ 
bungen ſowie die Anlegung von „Schwarzen 
Listen“ vorbereitet wurde. So wollte man das 
Reich „reif“ machen für den Sturz in den tom: 
muniſtiſchen Abgrund. 

Dieſer gefährlichen Entwicklung kam die 
durch ungeheure Opfer, durch e 
Unbeirtbarkeit, Ausdauer und Folgerichtigleit 
des Handelns auf legalem ege erfolgte 
n des National» 
ſoglaljsmus im Januar 1933 zuvor. 

Signal zum endgültigen bewaffneten tom» 
muniſtiſchen Aufſtand -durch die Reichs tags⸗ 


Der Eutſcheidungskampf 
So wie in den SN der Kampfzeit die 


Ngtlonalſozialiſtiſche artei den lebendigen 
Wall im Innern gegen den jüldiſch⸗ſowjeliſchen 
Bolſchewismus bildete, fo hat nun das natios 
nalſozlaliſtiſche Großdeulſchland 
— Seite an Seite mit einem endlich erwachten 
und ſolidarſſch gewordenen Europa — nach 
außen zur Rettung des Reiches und des be⸗ 
drohten Kontinents den Endkampf aufgenom⸗ 
men mit der jüdiſch⸗bolſchewiſtiſchen Pejt, die, 
nach inzwiſchen enthülften, geheimen Abmachun⸗ 
en mit ben E Plutokratien, in 
Be verräterijcher Hinterhältigteit mit ihren 
rmeen bereitſtand, um in das Reich und in 
Europa EE 
Aber wieder wort die Stunde der Entfcheir 
dung nicht ber ni ünjtigjte Augenblick für die 
le bolſchewiſeſchen Weltfeinde.“ Wieder 
hat der Führer die Initiative an ſich geriſſen, 
und wieder wird man in Moskau — und zwar 
letztmalig — zur Kenntnis nehmen müſſen, daß, 
wer ben EE angreift und ver 
nichten will, dabei ſelbſt untergeht. 
Hellmut Bremm 


Bolschewiken beim Rückzug 


„In Europa find wir nicht zum Brandſtiſ⸗ 
ten gekommen — dann tun wir's eben hier 3 


Jeichnung: Szewezuk / Dehnen⸗Dlenſt 


(Si SC 85 ` si 
Aanislan, ein deutscher fittelpänkt 
Der OK W. Bericht von geſtern meldete die 
Belebung von Stanfsſau. Stanislau ift eine 
für gallziſche Verhältniſſe ſehr ſaubere Stadt 
von etwa 55 000 Einwohnern, Es liegi zwichen 
der Schwarzen und der Goldenen Biſtri und JE 
Knotenpunkt der Bahn Kolomega Lem; 
berg, die gleichfalls beide in deutſcher Hand 
find. Stanislaus war bis zur Umſtedlung der 
Galiziendeulſchen ein wichtiges deutſches gelſtl⸗ 
es Zentrum. Befanden fid doch hier die weit 
in der Welt bekannten ſozlalen und n 
ten D. Joecklers, des großen Vorkämpfers 
des gallziſchen Deutſchtums. Dieſe Anſtalten 
nie Immer wieder den Neid der Polen, die 
nicht im Stande waren, ihnen etwas ähnliches an 
die Seite zu eben. A. K. 


Bomben auf die Verbindungen 


Berlin, 5. Jult 

Die deutſche Luftwaffe griff am 3. und 4. 
Juli im Raum ostwärts Mint Eiſenbahn⸗ 
anlagen und ſowfetiſche Transa 
portzüge an. Dieſe bereits ſeit Tagen 
il Ve Bombardlerungen auf die rüdmärlis 
en Verbindungslinſen der Bollheiwiften tinfer« 
regen weilgehendft den nötigſten Nachſchub des 
Jeindes. 


Es genügt nicht allein, gute Holl. 

mitiel zu erzeugen, sie müssen 

auch schnellstens zur Stelle sein, 

wenn man ihrer bedarf, Für 

diese stete Bereitschaft sorgt die 

»Bayer«-Organisation mit eige- 

B nem Flugzeug, wenn andere 

BASER Transportmittel nicht genügen. 
E 


R 
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NÜberwindüng des wügsigchen Raŭmes Dineh deutsche Soldaten 


Stalins Hoffnung war 
die falſche Annahme, 
daß die deutſche Wehr ⸗ 
macht ſich in den wei⸗ 
ten Räumen bes for 
wletruſſiſchen Gebietes 
verzetteln würde. Er 
iſt getäuſcht worden. 
Wie wir ſchon in un⸗ 
ferem heutigen Leite 
artſtel „Der Motor 
erobert den Raum“ 
nachweiſen, ſtellt auch 
die Anendlichkeit der 
ſowletruſſiſchen Stepe 
nen für den deutſchen 
Soldaten kein Hinder⸗ 
nis bar, 
Das rechte Kartenbild 
zeigt Me rleſigen 
Räume, die das deut⸗ 
Ihe Heer in der erſten 
Woche des Kampfes 
troh härteſten ſeind⸗ 
lichen Widerſtandes 
durchmeſſen hat. Ein 
vergleichender Blick 
nach dem Weſten 
bringt uns dann zum 
Bewußtſein, was Ent⸗ 
ſernungen von 150, 
300 und 450 Kilome⸗ 
ter bedeuten. 


(Heinde 2, Zander⸗M.) 


UNGARN 


aüſchend den Kopf. 


Er wußte, daß auf dieſem Korridor niemand 
wohnte auker ihm, daß auch die Zimmer im 
Stodwerk über ihm alle unbeſetzt waren. Des: 
halb beunrubigten 
Schritte ein wenig. 
terven“, ſagte er ſich endlich. 
„Es ift lächerlich, fih durch derartiges ablenken 
Und überhaupt: es ift natürlich der 
Hausdiener, der gekommen ift, um meine Schuhe 
zum Putzen herunter zu holen,“ 

Er wandte ſich alfo wieber dem Buch zu, aber 
seid fiel ihm etwas anderes ein, 

„Der Hausdlener?“ fragte er fi. 


taucht doch nur meine Stiefel zu nehmen und 
en, Wer aber kann hier 
Und zu welchem Zweck? 
Heßlich weiß man, daß hier kein verkappler 
ucden ift. Jene Zeiten, da Reis 
ende in abgelegenen Gaſthäuſern ermordet wur⸗ 
en, weil man in ihrem Felleiſen Reſchtümer 
vermutete, — die find wohl ſchon lange vors 
Und dann der 


Mit einem Male riß ſeine Gedankenkette ab. 
Mar diefer Wirt wirklich fo fnmpathifch? 

Er verfuhte, fih das Geſicht feines Wirtes 
Ein bräunliches, dunkles 
ſchwarze Haare, braune, ſcharfblickende 
en. Er hatte bei der Begrüßung ſeines 
tes zwei Reihen blendend weſßer Zähne ents 
Mont, um die Herr Kuhlmann ihn 
hatte, Aber wenn man es richtig überlegte, 
dann waren es die ſcharſen, glitzernden Zähne 
eines Naubtieres geweſen. 
der Wirt feinen Kutſcher draußen im Stall in 
einer Art angebrüllt, die nicht mehr ſchön war. 
Alſo zweifellos ein lähzorniger, vielleicht gar 
cin brutaler Menſch, der über Leichen gin 

In dieſem Augenblick vernahm der einjan 
Gaft ein feines, kratzendes Geräuſch an der Tür. 
Gleich darauf wurde der Drilder unendlich lange 
fam und vorſichtig herabgedrückt! y 

Herr Kuhlmann verfolgte diele geſpenſtiſche 
mit herausquellenden Außen. BI 
überlegte er. Halte er den Schlüſſel 

a, natürlich — das war feine 
ige Gewohnheit, wenn er außerhalb feiner 
Doch dieſe Gewißheit 
Er fühlte, wie fein Herz 
Dm bis zum Halle hinaufſchlug. Seine Lippen 


wieder hinunter zu 
in hetumgeiftern 


ahnung übernachtete. 
erubigte ihn nicht. 


Dor gute Hetel Ordner! 


wurden trocken und ſpröde, und Talter Schweiß 
trat in kleinen Perlen auf ſelne Stirn. 

„Ich habe Angi", überfiel es ihn, „richtige 
Augſt.“ Und doch in aller Aufregung ac er 
RW daß Betty nicht da war, daß De ihn nicht 
oh 


Mit einem leichten Rnaden ſprang der Tür⸗ 
brüder in Ihr frühere ‚Stellung zurüd. Der 
Mann draußen mußte ſich wohl überzeugt haben, 
daß die Tür abgeſchloſſen war, 

„Jetzt wird er ja wohl gehen“, tröſtele Dä 
Serr Kuhlmann. „Er wird auf Diebſtahl aus 
ein, hat es auf meine Brieftasche abgeſehen, 

entit ſicher, ich ſchlafe ſchon. Ein Gewaltver⸗ 
breer würde...“ 

Ehe Herr Kuhlmann dieſen Satz zu Ende 
denken konnte, umfing ihn mit einem Male 
tieffte initernis, Die Dedenbeleuhtung, die er 
noch eingeſchaltet gelaſſen hatte, und auch die 
Nachttiſchlampe waren wie auf Merabre ung 
ausgegangen. 

„Auch das noch!“ ftöhnte er. Er wollte out: 
tehen, im Koffer nach feiner ne e 
uden, die er vorjorgli mitgenommen batte. 
Aber dann fiel er mit einem lauten Schrei in 
feine Kiffen zurück. Der da draußen halle ſich 
mit voller Gewalt gegen die Tür geworfen! 

Aber das Holz hielt dieſem Angriff ſtand. 
Der Herr fei gelobt! Die Tür hielt. Und nun 
hörte Herr Kuhlmann ganz deullich, wie diefer 
Jemand, ohne ſich bejonders vorzuſehen, die 
Treppe hinunterhaftete und »tappte, 

Wenig ſpäter flammte das Licht wieder auf. 
„Er hat es auf; Fit ee dachte Herr Kuhlmann, 
und ſein Herz 0 ug etwas ruhiger, Er wandte 
ſich wieder ſeinem Buch zu, das er vor einer 
Halben Ewigkeit aus der Hand gelegt hatte. 
Aber er nahm keine Zelle richtig in ſich au und 
wunderte fih, daß man biefen weng To halte 
Toben können. So legte er ihn wieder zur Seile 
und ftarrte lange Zeit in das Licht. Erſt als 
die Morgendämmerung ſich ins Zimmer ſtahl 


und ein paar Vögel im nahen Wald ſchüchtern 
zu zwitfhern begannen, ſchlief er endlich ein. 

Sehr ſpät, mit blaſſem, übernächti em Ges 
ſicht, betrat Serr Kuhlmann das Frühſtückszim⸗ 
mer, Der Wirt ſtand da und ſchimpfle gerade 
heftig auf ben unzuverläffigen Elektriker. 

„Wiſſen Sie“, wandte er ſich erklärend jet 
nem Gaſt zu, „wir haben nämlich unfere eigene 
Stromverforgung, Die Bilıften am Dynamo 
find feit einiger Zeit nicht recht in Ordnung 
und müßten ausgewechſelt werden. Aber es ift 
fein Berlağ auf die Handwerker. Immer ver» 
sprechen fie, herauszukommen, und tagelang 
wartet man vergeblich.“ Und dann, als fiele 
ihm plölich u elwas anderes ein, ſetzte er 
noch hinzu: 790 ſentlich hat unfer Barry Sie 
nicht geſtört! 

Barry?“ fragte Herr Kuhlmann. „Wer ift 


Barry? 

„Sie kennen Barry noch nicht?“ wunderte 
ſich der Witt und Do kurz und durchdringend. 

„Da kam aus dem Nebenzimmer, langſam und 
eech ein Hund, größer als ein Bernhardiner, 
Jo groß, fajt, wollte es Herrn Kuhlmann ſchei⸗ 
nen, wie ein ausgewachſenes Kalb, ſchneewelß, 
mit langer nebogener Rute, ein prächliges Tier. 

„Es VE ein ungariſcher Hirtenhun „erklärte 
der Wirt ſtolz. „ier bei uns Debt man ihn 
felten. Wiſen Ste, im Winter, als es fo bitter 
talt war, haben wir in dem Zimmer geſchlafen, 
das Sie eit bewohnen. — es war dort am 
würmſten im Haufe. Und nachts, wenn Barry 
ſich Tangmeilte, kam er herauf, machte die Tür 
auf und Lich ſich vor unſerem Bett nieder, Ich 
mußte dann immer aufitehen und die Tür 
ſchlſeßen — das nämlich veriteht auch der in⸗ 
telligentefte Hund nicht. Drolfig, nicht wahr?“ 

„Sehr drollig“, nidie Herr Kuhlmann eifrig 
und wurde tot vor Scham. 

Er nickte in das bräunliche, HEINEN und 
offene Geſicht ſeines Wirtes und dachte wieder: 
den ausnehmend ſympathiſcher Menſch, wirt- 
ich. 


Aus dem Leben berühmter Männer 


Wie fo vielen Jüngern Thafias ging es auch 
Raimund In feinen Jungen Jahren nicht zum Selten, 
Er war Gesa in einem nahe dem Theater ger 
legenen Gafthaus, wo er ohnehin nur dreimal in der 
Mode zu Mittag den tomnte, Reis das Billige 
{URS au nehmen, bas bie Gpeifetarie aufzeigte, und 

as war — Slochfiſch. 

An einem Gg, nun weilte fein Direktor in 
der gleichen Gaftftätte, der Dé eine gehörige Por ⸗ 
tion Rinderbraten 856 Gemüse führte. Als er Hair 
NH feinem Stodfilh gewährte, rief er ihm 
medend zu; 

„Na, Here Raimund, feien Sie vorfihtin und 
nehmen Sie nicht zuviel Stockfiſch zu ſich, es her 
bet ſonſt dle Gefahr, daß Sie ſelber einer werden l“ 

Nalmund antwortete Hierauf Ihlagfertig: 

„Beim Sie Win mir das nicht Jo gefähr- 
lich, Herr Direttor! Ich Bae würde Ihnen raten, 
m, GE dem häufigen Genuß von Rindflelſch zu 
hüten!“ 

D 


In einer hahe klagte einmal ein Schriſt⸗ 
eller darüber, dbal er fo viel verkannt werde Er 
Iiah feine Jereminade mit den Morten; 

„Mir wird eg 3 ‚gehen wie fo manchem Genie; 
E nach meinem Ableben werben vie Menſchen ere 
fahren, was d an mir verloren haben.“ 

Ein anweſender Spöttler lächelte und fragte: 

„Wiejo? Haben Gie fo viele Gläubiger?“ 

D 


Birhow kam infolge feiner umfangreichen Ber: 
pilictungen ee häufig zu fpät zu feinen Vorleſun⸗ 
en, Das mißliel feinen Hörern deshalb, weil Wir- 
ow dadurch oft weit über den Jade Schluß 
der Vorleſung hinaus Kolleg abhielt, 
Einmal würde es beſonders ſpät, und die Stu⸗ 
denten begannen, erft vereinzelt, dann in Hir 
ahi ihrem Unmut Ausbruck zu verleihen, Birchow 
emertte das, ärgerle ſich nich wenig darüber, bes 
zwang aber feinen Unmut und Tante: 
„Einigen Herren ſcheint meine Vorleſung zu 
lange zu dauern. Ich werde für fie eine kurze Baufe 


einlegen, um ihnen Gelegenheit zu geben, ben Saal 
zu verlalfen!“ 

Damit zog er feine Uhr, wartete eine Minute 
und fuhr dann, nachdem et bemerkt halte, daß alle 
geblieben waren, fort: 

„NRahbem bie Herren, die keine Zeit mehr hatten, 
uns e haben, fahre ich in meiner Vorleſung 
RE tle Sie, mich noch wenige Augenblide ans 

Gren 


5 Familienſorgen 
„Haft du Arger gehabt?“ 
„d, Seat) 

„Der Junge oder das Mädels“ 
„Die Schwiegermulter.“ 


Nach vier Wochen 
So, find ſchon pie Frauen! Kitty bekam m 
ein Modeſournal in Bi Hand; es Kar vier Aen 
alt. Kitin det: „Schau, Hans, was man damals 
für fomifhe Hüte ug! 


Bücherfijch 


HensChriftoph und Dieter Kaergel: Roms 
mando des D GA ens. Briefe und Tagehuch⸗ 
gufzeichnungen. Verlag Bernard und Gratje, Ser, 
lin. — Das Buch ift eine Sammlung von Briefen 
des befannten j d'Ge Seiten und Meinen Sohnes. 
Jeder wird an der Urprünglihfeit des Buches fip, 
len, dah es nicht Qiteratur, ſondern Leben If, das 
bie Verfalfer geben. Dieler Kaergel wird in dem 
aus dem Geint im Weiten flammenden Buch zum 
Sprecher des unbekannten jungen Soldaten don 
heute, Er D auf dem Vormarſch. wie in der Stunde 
der höchſten Gefahr Do ei ne lichen und hat in 
ſeinen Brieſen das zum Musdrud gebracht, was jer 
der feiner Kameraden empfand; Das Wichtigste bes 
deutſchen Soldaten, d die Übereinftimmung des Ber 
fehls mit dem Befehl bes Herzens, 

Adolf Kargel 


— ———ä— 


Explosion in Raum 5 
Kriminalroman von M. G. Manser 


——- — 


12. Fortſetzung. 
Ein ſpäter, unerwarteter Beſuch 
Kriminaltommiſſax 
einem Blick feſt, daß es bereits einhalb neun 
ihr abends war, als er die Haustürglode des 
abrifanten Kobelt in Bewegung. feite. 
löſchluß der Vernehmung hatte er fi in kurzer 
e Nachprüfung des 
folgenden Tag zu 
aber ſoſort den Kom 
Berhafteten gufzuſuchen, von dem mw 
künfte einzuholen waren. 
Nach Sekunden öffnete ein Mädchen pie Tur 
und mufterte neugierig den ſpäten Beſucher. Sie 
Empfang und erklärte 


ung. enlſchloſſen, 


nahm die Karte 
gleichzeltig, Herr Kobelt 


Ob der Herr warten wo, 
einverftanden und lleß ſich in ein behagfi 
ſeſtattetes Wohnzimmer führen, wo er f 
amen gegenüberfah. Die eine von ihnen War 
on Ende der Vierzig, die andere höch⸗ 


lig zuxückerwartet. 
le. Kammin war damit 


ammin bewegte unbehaglich den 
65 als bride dieſer mit einem 
ich in Marſch, um Die 
riken. Seinen Namen murmelte 
ich und ſtand dann zlemlich 


"E A E EI N); 


JAEGER U, KIESSLICH "BERLIN 


— 


— 


beholfen da. Das Mädchen hatte inzwiſchen der 
Dame des Haufes die Ke Überreicht 
und das Zimmer wieder verlaſſen. Frau Kobelt 
begriff ſoſort um was es ging. í 
„Herr Kriminaltommiſſar Kammin? Gie 
kommen ſicher wegen des Herrn Kafpar. Mein 
Mann fuhr vor einer Vieftelſtunde 1 55 Prüs 
idium. Sicher wird er bald zurückkommen.“ 
ann machte die Dame eine Handbewegung, 
die von den vorſtellenden Worten? „Meine 
Tochter Karla“, begleitet war und glei zeitig 
eine Aufforderung zum Platznehmen enthielt. 


E Kinn ergaben 
monie 
rüber verging eine Weile, Langſam ber 
dachte er, daß die Elluatton von ‚om notwendig 
ein paar klärende Worte verlangte, ` 
Wi, daß Sie 

meinen Beſuch mit Herrn Kaspar in Verbin 
dun, 6 Kn 

A ‚obelt lächelte nervös „Eine Mittel- 
lung von amtlicher Seite lag meinem Mann 
auch nicht vor, aber als Herr Kaspar Stunden 
bindurd) nichts von fh hören lieh, als feine 


ich bin erſtaunt, gnädige 


Fran beſorgt umhertelephonlerte, wo ex ftede, 
ante ſich mein Mann RE bei Zei 
lein Barkow und kam zu dem hlub, daß die 
beiden amtlich ausſehenden und 


Io beſtimmt 
auftretenden Beſucher, dir 


die Herra SKafpar vor 
P lich in die Mitte nahmen, Ae en der 

oltze Mida worden waren, Er rief dann 
beim Präftbium an und erhielt zur Antwort, 
daß man lelephoniſch keine Auskunft geben 
könne, Deshalb ijt ex ſelbſt hingefahren.“ 

„Gut kombiniert“ Kammin Ihmungelte, „Es 
ift nicht nötig, daß ich Ihnen widerſpreche, 
dige Frau, Allerdings bitte ich, aus der . 
lache Ben ung keine voreiligen Schlüffe 
zu gehen. 

„Wollen Ste damit jagen, daß Herr Ralpar 
unſchuldig it?“ miſchte ſich Karla Kobelt IH 
Sé Bae gar und beulfih ant 

eje Har und deutlich ansgefprogene Frage 
war für Theo Kammin eine kalle o o 
RS et patauf antworten? Er blidte zu dem 
ungen Mädchen hinſiber und bemerkte nun, 
daß fie höchſt eigenartige Augen hatte, Waren 
ſie grün, blau oder grau? 

„Im“, meinte er und legte sorgfältig da 
Hände ineinander, „zu einem ſolchen Urteil bin 
era ‚befugt, wenigftens nicht in privatem 

ſeſprüch.“ 

Karla lachte klingend. „Es ift doch ſicher wor: 
guszuſetzen, daß die Polizei keinen Sg ſehenen 
Mann verhaftet, wenn De ihn nicht für ſchuldig 

ült. Allerdings ſoll es auch ſchon vorgekommen 
ein, daß die Poliaci ſich irrt,“ SP fie ein 
wenig boshaft hinzu. 

„Aber Karla!“ mahnte die Mutter. 

Warum foll ich nicht jragen? Dabei find wir 
beide voller Teilnahme, was man Herrn Kaspar 
vorwirft.“ Sie bemerkte mit dem fiheren CH 
ſtinkt der Frau, daß fie im Herzen des Krimis 
nalkommiſſars Verwirrung ßervorrſef, und 
konnte es nieht unterlaſſen, noh ein wenig nach⸗ 
gd „Sie verftehen bod ſicher, daß Frauen 
neugierig find, Here Kommiſfar? Zudem habe 
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Ein ſonderbares Gaſthaus / ensim su teen seberan 


Ach, ja!“ ſeufzte Herr Kul 
tand mitten in feinem Zimmer 
And fein Seufzer War 
usbruck volltommener Zufriedenheit. 
„Es war wirklich ein guter 
mie‘, dachte er, „mal auf ein paar Tage aus» 
zuſpannen und hierher zu flüchten. 
nettes Gafthaus, wirklich. Der Wirt ift offens 
ehmer Mann, feine Frau hübsch 
das Eſſen, ſowelt man es nach 
dem erften Tag beurteilen kann, ausgezeich 
und auch die Lage... fo mitten im Walde. 
Er trat an das Fenſter und blidte no 
mal hinaus, ehe er die Vorhänge ſchloß. 
en wax rabenſchwarze Nacht, und er konnte 
en nahen Wald, der das Gasthaus wunder⸗ 
voll dicht umſchloß, nur ahnen, aber nicht ſehen. 
Zehn Minuten ſpäter lag er im Bett. Er 
hatte ſich einen dickleibſgen ſpannenden Roman 
mitgenommen, und nach knapp zwanzig Seiten 
war Herr Kuhlmann ſchon mitten brin. 
egen Ende der einundzwanzigſten Seite hob er 
Ihm war, als hörte er 
dem Korridor 


Dichter und Soldat 


Otte Ranft las eetmals in Sihmannfiabt 

Geradewegs von der Oftfront tram Otto Pauk, 
der Kümpfer und Dichter, erjtmals I d nad Ah 
mannſtadt, um am Freitagabend in der hi 
Boltsbildungsfätte zu Tefen, Cr aft 
Hauptmann ber ele und Krlegsberſchter. So 
Jah man daun auch in feiner Zuhörerihaft das elds 
grau des Militärs und das Graugrin der Schuß 
SE vorherrſchend. 

teispoltshildungswart Stögmanm begrüßte 
Bauft als den bekannten Dichter der Kampfzeit, und 
gab einen lurzen Abriß von deſſen Wels i 
teiten Leben mit 17 Jahren Krlegeſrelwillſger 
im großen wege n 1914/18, Offizier, Freie 
tornstämpfer, Géi Aer, Schriflfeiter beim „Are 
gelt: und jeht wieder Fronſtämpfer. 

Otto Bauft, der außer durch feine ſolpatiſchen 
Gepichte ſich auch durch packende Romane wie „Bos 
im Feuer“ und „Nation in Wat" einen. Namen 
machte, begann, freudig begrüht, mit einem Mier, 
ja Vermächtnis an die gefallenen Kameraden 
es, Weltkrieges, in dem er dem wundervollen Ges 
beimnis der alles überwinbenben Kameradſchaft 
Ausbru@ verlieh. Und hierauf kam ven Hörem bet 
der folgenden „Ballade der Heimkehr“ jene Stime 
mung wieder zum Bemwuhlfeln, die bie tapferen, 
Jahr und Tag in ihren Gräben ausharkenden 
Feldgrauen umfing, als fe glüdlih zuriſckamen 
unb eine veränderie Heimat viet micherbridenden 
Zerhältniffen vorfanven. Auch die Widmung des 
Dichlers „Dant an einen alten Kämpfer“ brachte die 
ſchier troftlofe Lage von damals in e 
als der jelbjtfofe, nur vom Glauben an bie Jutunft 
lebende Hitlerkämpſer geſchmähl, 4 wurde und 
dazu noch bittere Not litt, Far all d W tief empe 
San Berje erntete det Vorkragende verdiene 
en Beifall. 

Nun kam der Krlegsberſchler Pauſt zu Wort, der 
unter dem fnappen, fo oft im Wehrmachtobericht ges 
brauchten Titel „Im Rahmen der bewaffneten Auf⸗ 
Härung“ zeigte, was für Gefahren, Erlebniffe un 
Hole mingen von Menſch und Maſchine ſich hinter 
diefen militärifh turgn Worten verbergen. Noch 
fefeinder als dieje Schilderung war die über „Mis 
nen in die Themfe“, die einmal klarmachte, was 
es für einen Flieger heißt, genau dem gewordenen 
Befehl zu folgen, wenn er unterwegs, Jo Tohnenbe 
Biele wie Kriegsihiffe und Geleilzuge antrifft, 
Und doch war dieſer Themfeflug eine Sturm⸗ und 
Gewitterfahrt, obendrein noch im dickſten feindlichen 
B In bieden Erlebnisberihten wirklen vor 
ie eindeutigen und ungefünftelten Gühe der 


uch die der Luftwaffe zugeelgneten. Gepichte 
„Urlaub, in dem es TN ali hel 

yt mid; euer Wort über 
1000 Meilen“, und der „Staffeltapitän“, ber alles 


ch mutig der großen deutſchen 
[öliehen, 
für dieſe Gedichte 
das, was bel einer 
darf: der 
Humor. sanft 
wußte ihn unter dem allen Namen der Infizuktlonss 
Leben zu erfüllen. Und als er 
noch ein Eigenerlebnis aue det Rektufenzelt „Ber 
ſegnung mie, ‚einem General“ wieder wach werben 
fi „ah man im Saal lauter lachende Gefihter, 
Danfbar verabſchledelen ih die Erſchlenenen von 
nferem Fronldichter und PK. Mann. Kolese 


„Das andere IM“, ein neuer Liebenelner⸗ Film. 
Ein neuer Film von Wolfgang Liebenelner ijt jebt 
unter dem Titel „Das andere ai bei ber TORIS Ins 
Atelier gegangen. Das Drehbuch ſchuf Heinz Spoerl, 
— 


Textll- Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdungka-Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 — Ruf 12 


ich Gi nie einen leibhaftigen Kriminaliſten 
geſprochen.“ 


Karla bekommt eine Rüge 

find ſtets zu 7700 als 
räulein Kobelt.“ 
ihrer Bes 
bisher keinen geftoffen, der ihr fo 
t eine Rüge zu erteilen wagte, und 


„Dinge dieſer Art 
bah man mit ihnen ſcherzl, 

Karla Hatte unter den Herren 
kanntſchaft 
un verb 
Ab fih Argerzich auf die Lippen. Dieſer Düne 
werte ſchwerfällig und ſchoß anſchelnend ſehr 
en mit ſchwerem Geſchliß wie eine Panzers 
jeltung, die von einem lee Feind leicht 
gereizt wird. Sie wandte ihr K KS zur Seite 
und veridaffte damit ungewollt dem Kommiſſar 
das befriedigende: Gefühl der berie ienheit, 
dank deren er tede Ausfälle eines l 
Weſens gedämpft hatte, 

rau Kobelt überlegte haſtig, wie fie das 

Geſprüch in unverfängliche Bahnen leiten könne. 
Da tat ſich die Türe auf, und Arthur Kobelt, 
Fabritant und Teilhaber des verhafteten Mars 
lin at trat ins Bimmer, 

Er eilte fofort auf den Kommiſſax zu, der De 
erhob und wie ein Turm. flehen. blieb, „Ich 
hörte ſchon, daß Sie Je? nd, Herr Kommillar, 
Mein Name ift Kobelt, Bitte, wollen Sie wieder 
Platz nehmen? Ich bin außer mir.“ Er ſchöpfte 
lief Atem N r ſich mit einem Taden 
über Me naſſe Stirn. Seine Zigartentaſche kam 
qum Vorſchein. Kammin nahm eine der angebos 
enen tieſſchwarzen Brafil und zog befriedigt 
an dem kräftigen Kraut. Bel der gewohnten 
männlichen Beschäftigung des Anzündens und 
Anrauchens gewann Arthur Kobelt Vë Baflung 
wieber und fah den Beſucher erwartungsvoll an. 

Forlſetzung folgt 


] 


~ bunfelung! 


Sonntag, 6. Juli 1941 


Das genügt nicht 


„Na, Geti, ſolls losgehen? Wie lange bei 
bu denn fort?“ 3 ECH 
„Rur vierzehn Tage, Urfel, Kann man an; 
gut ausipannen! Die Koffer habe ich auch ſchon 
gepackt. Den größeren gebe ich auf!“ 
„Der Koffer hat ja die Maulſperre! Mein 
Himmel, haft du den aber vollgepfropft! Liegt 
denn auch alles ſchön glatte Zei, doch mal her!“ 
Heti öffnete den Koffer. Gie war recht 
ſorgfältig zu Werke gegangen. 
„m“ meinte Urſel, „anders ift's faum 
Bän en, Aber .. Wo ift denn deine Mne 
rift?“ 
eine Anſchrift? Die ift doch draußen am 
Koffer befeſtigt. GR auf dem GE d Sieh 
her, da 1915 groß und breit mein Ve 
Das genügt doch!“ 

„Nein, Heti, das E t nicht“, ſagte Urſel, 
die fih manche praktiſche Erfahrung auf Reſſen 
LEI hatte. „Ein Zettel mit deiner Aa⸗ 
Grift obenauf im Innern des Koffers ift uns 
entbehrlich!“ 

„Aber höre mal, Urſel! Wenn ich ben Botter 
Sëch habe, hat niemand mehr hineinzu⸗ 

auen!“ 
„„Und wenn auf der Bahnfahrt der Ans 
hänger am Sifi abreißt? Was dann? Nite 
mand kann ſeſtſtellen, wem der Koffer gehört. 
Namenlos, herrenlos! Wenn aber deine Biji- 
tenfarte im KA liegt, kann das nicht vor⸗ 
tommen. Der Koffer wird amtlich geöffnet, und 
ſchon ſtelliſt du dich ſchriſtlich als Eigentümerin 
vor. Kleine Mühe verhindert großen Verluſt!“ 


Zinn 
— — — 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang um 4.44. 
Sonnenuntergang um 21.24. 


— 
Blumen im Straßenbild 


In einigen Straßen von Litzmannſtadt be⸗ 
merkt der aufmerkſame Vorübergehende Blur 
menſchmug an den Häuſern. Die Blumentäften 
find vor den Feuſtern angebracht und an den 
Balkonen. Die bunten Farbflecke tragen eine 
frohe Note in das Grau des Straßenbiſdes. 
Man ſollte dafür ſorgen, daß ihrer mehr werden. 


Soldaten grüßen 


Gefr. Wa Müller ſchreibt uns u. a: Bet 
dieſer Gelegenheit möchte ich nicht verfehlen, 
dem Verein und Bezirksmeiſter T. u. SB. 07 
Litzmannstadt, dem wir als Gaſtſpieler anges 
hörten, ſowie alle Freunde und Bekannte des 

ereins herzlich gu grüßen. Aus der Ferne 
grüßen die aktiven Galtipieler: Feldw. Sonntag 
And die Gefreiten: Müller, Vogel, Heidenreich, 
Lange, Mewald, Uhlemann, Naundorf, Leſſter. 


Einen HEN Gruß aus dem Felde an 


Ko daheim fendet ferner der Soldat Bittor 


iller, 


Schlafen Sie bei offenem Feuſter? Gewiß 
tun Sie das] Beſonders jeht in den warmen 
Sommernächten. Forgen Sie aber auch wäh⸗ 
zend der Sommermonate für gewilfenhafle Bers 
Jeder Lichſchein ift Angriffsziel 
für feindliche Flieger! Eindringlich ermahnt 
das neueſte Heft der „Sirene“, der illuftrierten 
Jeitſchrift des Reſchslüfkſchuhgundes, zur Vers 
dunkelungs⸗Oiſziplin. Eine Reihe reich bebil⸗ 
derter Auſſätze führt außerdem belehrend und 
unterhaltend durch verſchiedene Gebiete der Mrz 
beit im deulſchen Luftſchutz. 


Briefkaften 


Altreich 56. Wenn die Zahlungsſriſt vertraglich 
wë läßt ſich EE 


u. N. Ausnahmswelſe eignet Ihr Auſſatz 
diesmal nicht zur KH ng, Rz 


Lë 


z wirklich preiswert! 


Der Qualitäts-Bleistift aus Nürnberg! 


Erfattmifchung 
Malzkaffee 
Zichorien- 


Der Tag in Litzmannstadt 
Wo kaufmännifcher Nachwuchs gefchult wird 


Ein LZ.=Beluch in der Städtifchen Handelslehranſtalt In der Vandalenftraße in Lismannftadt 


Die Nachwuchsfrage fteht heute in der gufan 
mengeballten Limannſtädter Wirtſchaft Koart im 
Vordergrund des Intereſſes. Gerade biejer 
Raum bietet dem tatkräftigen, Teiftungsfrohen 
Menſchen alle Möglichkeiten beruflicher Erfolge. 
Vorausſegung ift ſelbſtverſtändlich eine gute ti 
fachliche Ausbildung. Um den Anforderungen a 
des gewaltigen Aufbaumwerkes zu genügen, muß 
fih allo ein jeder fo rüften, daß die ihm geſtell⸗ 
ten Aufgaben auch gelb 

In elen ae hat die Städliſche 
Handelslehranfta t in Litzmannſtadt eine bejon- 


Ede des Schulungsver 
ders verantworkungsvolle Aufgabe zu erfüllen. a 
d 


Sie foll für den deütſchen Often die arbeitsfähi- 
Ben due zugerläſſigen Fachträfte, die der mirte 
ſchaftliche Aufbau dieſes Raumes verlangt, d 
heranbilden, Die Handelslehranſtalt baut ſich di 
SI wei vorſchiedenen Schulen auf, und zwar 
auf der Berufsſchule für den pflihtmähigen Ber 
fuh und auf der Berufsſchule für den freiwilli» 


Jungen und Mädel zwiſchen 14 und 18 Jahren, 
die mit faufmänniiden Verwaltungs: und Qas 
denarbeiten bejchäjtigt find, zu ſchulen. 
Fa aher haben hier die Jugendlichen Gelegen⸗ 
heit, 


us Grofban! 


faufsraums (Aufnahme: L. 3 Archiv) 


on Diplom⸗Handelslehrern und Praktitern ers 


teilt. $ 


Die ſtädtiſche zweijährige Hane 
elsſchule ijt eine Berufsfachſchule, und hat 
le Aufgabe, Jungen und Mädchen, die das Ziel 


der Voltsſchule exreicht haben oder eine gleiche 
wertige Vorbildung aufweſſen können, für den 
kaufmännisch; 


en Beruf vorzubereiten. Dieſe 


gen Beſuch. Dieſe letzte CN auf Schule heſchlieht den Lehrgang mit einer Ab: 
in die Handelsschule und in die höhere Handels. ſchlußprüfung, die vor einem staatlichen Pril⸗ 
Thule, Oe abgelegt wird. Das Abſchluß⸗ 


Der ganze Schulbetrieb ij: nach den neueſten 
Erfahrungen GC worden. Hier kann man 
nicht nur 115 55 ſch, ſondern auch praktſſch den . 
Gang der Ware vom d f über den Groß ⸗ 

handel und Einzelhändler bis zum Verbraucher 
verfolgen. SE, EE ind einge⸗ 
richtet, in denen alle die prakliſchen faufmünnt« 
ſchen Arbeiten eines Einzel⸗, Großhandels⸗ oder 
Erzeugerbetriebes vorlommen. neben find 
Banken: und Verfiherungsabteilungen erſtellt 
worden, die mit den vorher genannten drei Ei: 
jen verkehren. Moderne Lehrmittel 


zeugnis der Handelsſchule 
kufsſchulpflicht, ermöglicht eine Verkürzung der 


befreit von der Bes 


ſehrzeit und verſchaſft infolge der beſſeren Bots 


bildung günftigere Aufftiegsmöglichkeiten. Die: 


In 55 


ei, ihre Kenntnſſſe zu befeſtigen und zu vere 
liefen. GE find Klaſſen für Lehrlinge 

el und Induſtrie, Banken und Ver⸗ 
Agesungen aus der Verwaltung und dem Eins 
zelhandel. Bei Lehrlingen endet die Schulpflicht 
it werden können. mit Beendigung der Lehre, die wiederum mit 
einer kaufmänniſchen Gehilfenprufung abſchlleßt. 
Der Unterricht in allen Schulabteflungen wird 
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ſen Menſchen wird fernerhin der Zugang zu der 
gehobenen mittleren Veamlenlaufbahn, A den 
EE Dienſt in der Verwaltung, der Res 
erung ſowie zum poanien Dienft bei ber 
Wehrmacht ermöglicht. Weiterhin wird der 
Übergang zur höheren Handelsſchule biw. zur 
Oborſchule E 

Die zweijährige Handelsichufe will den juns 
gen Menſchen, die ſpäter einmal an gehobenen 
und leitenden Stellen in der deutſchen Wir 
ſchaft tätig fein follen, das ach Rilſtzeug für 
ihre Berufsarbeit geben. Nach Ablegung einer 
Sonderreifeprüfung können fie zum Studium zus 
gelaſſen werden. 

In dieſer Schule werden alſo Menſchen 
herangebildet, die einmal in der Wirtschaft ek 
Mann ſtellen jollen. Sehr erfreulich ijt die Tar. 
jahe, daß es der Leitung dieſer Schule gelun⸗ 
gen ijt, in der kurzen Aufbauzelt eine derartige 
moderne Schule aus dem Nichts zu ſchaffen. 
Hier ijt der Grundſtein für einen leiltungsfahle 
gen Nachwuchs unjerer heimischen Wirtichaft ge⸗ 
egt 


Einmachkurſus im Srauenwerk 


In der Beratungsſtelle des Deutſchen Frauen ⸗ 
wertes, Adolf⸗Hikler⸗Straße 126, findet am 
Mittwoch und am Donnerstag je ein Elumach⸗ 
kurſus ſtatt. Gezeigt wird das Entſaften und 
Einkochen von Rhabarber. Rhabarber ijt ein 
vitaminreiches und geſundes Nahrungsmittel, 
das uns zur Zeit keichlich angeboten wird, Im 
Winter it Rhabarber ein ausgezeichnetes Hilfs⸗ 
mittel zur Bereicherung unſekes Küchenzektels. 
Sein Saft tann anne Jucker aufbewahrt werden 
und hält fih vollkommen friſch. Er wird bei 
Erkrankungen und zur Herftellung von Puda 
dings und Tunten gute Dlenſte leiſlen. 


Titimannſtädter Filmtheater 
„Marguerite 23 

Wenn ein Film mit Theo Lingen angelündlgt 
wird, weiß man, daß es etwas zum Lachen gibt, 
Das I aud ei em neuen Met pur eh Së 
as [ei reitag im miheater „Palaſt“ zu ſehen 
Ain Fall. a 

Dies ift der 1 Film, in dem Theo Lingen 
Ge ber egg bie Epielleitung inne hal, 
Es ift ein erfolgreiches Debut, denn das Gange ift 
glänzend gelungen, hat ſpihlge, wigige Dialoge, 
Sab man mwirtil feine Sch Daran haben tann 
Die Nollenbelefung, ift ebenfalte giidid gewählt, 
Just! Huber leiht der Marguerite thre große 
Kunſt in der 1 der verſchiedenen Frauen ⸗ 
pen, Hans Holi ift der ſympathiſche junge Mann, 
Seine drei Ontel hervorragend in pe unh Mate: 
Theo Lingen, gran Shaftheltlin und 
Hermann Thimig. Auch die fele Grete Mel, 
Ier ift mit von der Partie. In den übrigen guten 
Rollen fieht man u. a. Richard Nomanewſio, Rus, 
boli Eorl, Anni Rojar und Peter Igelhoff, von dem 
auch die algen mafttaliſche Untermalung des 
ſehr unterhaltfamen Filmftreifens ſtammt. 

Werner Füssmann 


Litzmannſtãdter Kleinkunftbühnen 


Kabarett „Tabarin“ 


Im „Tabarin“ ift wieder allerlei los. „Lachen 


wie ome Ende“ kann man als Parole des Abends ach, 


Schreibe, Rechen, Buchungsmoſchinen, geben den ax Da ift zum, Fele Rudi Frahſſtich, Der 


Unterrichtsräumen das Ausſehen neugeitliher 
Betriebsabteilungen. Die Verkaufsſchulung fins 


hier vor, der alle Güfte 
d ni h me Derfeht, D 
det in einem gröheren Raume ſtalt, in dem ein Parodien, die zum Lachen zwingen. 


ame jagt diesmal alles, Ein Humorift ſtellt ſich 
1 außer Rand und Bant 
et nechiſche Joſcht Ned bringt humorvolle 


Echter Mut: 


Textil- ein Lebensmfttel⸗ und ein Drogenladen Et und Löftlihe Geiftreiheleien bringt er mit 
hi 


mit allen Ausſtattungsgegenſtänden und Eins ei 


enhändiger Begleitung zum Vortrag. Dae 


richtungen aufgebaut find, Hier lernen dle Shi: Molfows+Balfett, eine Schar hübscher junger 
Ter gleh i den Betrieb eines Einzeſhan⸗ Madchen, zeigt uns nette Tänze, Eine gute gnor: 
delstaujmannes kennen. Die Aufzählung der Kaden e bringt Bell & Bell, Die 


ur Serjügung ftehenden Sonderräume gibt am  gfieren, Untipodenfpiele und. Tens, 


ren ein von der Größe und Vielſeitigteit m 
der Lehrpläne. So durchſtreiſten wir bei ünſe⸗ 3 
rem Beſuch: fi 
Üdungstonior mit den modernſten Büromaſchi⸗ 
nen, Karleien Ane einen Warenkunderaum, 
Verlaufsräume, einen Raum für Schaufenſter⸗ 
geſtaltung, ein Labor für Drogſſten, einen Spe⸗ 
zialunterrichtsraum für Drogiſten, Photowerk⸗ 


einen Schreſbmaſchinenlaal, ein Manipulationsatt, 


Salvana zeigte Akrobatit, Jone 
l 9 E. oji 
ann felte fih als amüfanter Wlauberer vor, 
er Zauberfüftler Couperti dringt einen guten 

Und wieder beten Max Sohn 


den mufftaliſchen Tell mit gutem Erfolg. 


Haus Mattern 


„Caſano pa- 
Troß der warmen Jahreszeit erleben die Freunde 


räume, einen Handerbeitsraum und einen Raum ane Ji gen auc im bielem Monat in der Cas 


für Säuglings und Krankenpflege. 
Die EE EEN erufsſchule 9 
als Pflichtſchule hat die Aufgabe, alle deulſchen. mi 


HOHENSALZA 


GNESEN 


AN 


VEREINIGTE ZICHORIEN FABR 


72 


JOH 


Waride 


er einige unterhaltfame Stunden, D 


rogramm wird von de änzerin Ly 


jora mit einem beihwingten Walzer eröffnet, 
übtend fle ſpäter noch Gelegenheit h. it ai 


KUTNO 
Lontschütz 
o 


KALISCH 
Li 


zen guten Schöpfungen ber SN aufzumarten. 
Der Name Carl Heinz Ewers hat am deutihen 
Kabarett einen 1 85 Klang. Mit feiner Puppe 
Sonny Weit er als Bauchredner fein gutes Können 
unter Beweis. Bor allen Dingen find feine Dars 
bietungen neu und zeichnen ſich durch gehaltpgllen 
und pointenreichen Humor aus, Ein vrächtiger 
Exzenteſter it Baronn. Er ſteppt nicht nur here 
vorragend, ſonvern fpielt dabei auch auf den ver⸗ 
ſchledenſten Muſtkinſtrumenten. Alle Künftler met 
den gern und reich mit Beifall bedacht. Die neue 
Kapelle fügt fh ebenfalls gut in ben Rahmen des 
Ganzen ein, da der Name Ronny [dom zur Genüge 
betannt ift, Mit feinen Soliſten, unter denen auch 
Nelly nicht fehlt, erntet er, wie immer, lebhafte 
Anerkennung, die SC verdient ift, 
Werner Füssmann 


Backpulver 
Vanillinzucker 


Puddingpulver 


Er 
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An der Wiege der deutſchen Induftrieftadt 


Sendboten deutſchen Aufbaus nach Litzwannſtadt / Von Otto Heike 


Vor 120 Jahren kamen die erften 


Es find nunmehr 120 Jahre her feit der 
Bermellung der erſten Fabriiſtedlung an der 
Grenze das alten Aderbauftäbihens Lodſch. 
Diefe Siedlung erſtreckte ſich auf das um den 
heutigen Fah age gelegene, im Norden, 
von der Nord» und Gartenltrahe, im Often von 
ber Oſtſseſtraße, im Süden von ber Jlethen⸗ 
und im Westen von der Hermann ⸗Göring⸗Straße 
umgrenzte Gebiet, Es wurde zunächſt in 184 
Baupläße eingeteilt, deren Zahl ſpäter auf 202 
erhöht wurde, Außerdem würde zu jedem Ban: 
plaß ein Stüd Gartenland beſtimmt, das fih 
an der heutigen Friderſcus, Fiethen⸗ und 
Moltteſtraße öſtlich der Oſtſtraße erftredte, 

Eine der Bedingungen, unter denen die 
beufihen Tuchmacher fid bier anfiebelten, war 
nämlich, daß ihnen ein Baugnrundftüd ſowie 
Gartenland von mindeſtens Dis (3) Morgen 
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt werden. 

Diefes ere, für die Beſtedlung durch deuiſche 
Anduſtriepionſe in Lihmannſladt beſtimmte 
Gebiet umfaßte 457 Morgen, 206 Nuten und 
40 Fuß Bodenfläche. Daß war aber keinesfalls 
für die Anlage einer Fabritſtedlung ſoſort 
brauchbarer Boden. Denn nur 294 Morgen 
waren Ackerland, während 135 Morgen mit 
dichtem Wald beſtanden waren. Außerdem mg: 
zen fajt 13 Morgen Sumpfland, acht Morgen 
Waſſerſlächen und über fehs Morgen Wieje. Die 
deutſchen Tuchmacher mußten alfo die ihnen zur 
Verfügung gestellten Grundftiide bevor fie mit 
der Errichtung Ihrer Wohn» und Urbetisftätte 
beginnen konnten, toden oder krockenlegen. 
Die im Jahre 1821 angelegte erite Fabritis 
ſiedlung war für die damals auf Grund giele 
verheihender Verſprechungen Ins Land ſtrömen⸗ 
der Tuchmacher beſtimmt und ift unter dem Nas 
men Tüchmacherkolonſe Neuftabt in die Ges 
ſchichte unferer Stadt eingegangen. 


Der erſte: ein Bäckermeiſter 


Das Städtchen Lodſch hatte aber damals 
teine EE für die Einwanderer. 
Andere Slädle, wie Oſoxkow, Iglerz, Pabianice, 
waren unſerer Stadt in dleſer Hinſicht weit 
voraus. Dort herrſchte in den neugeſchaffenen 
Tuchmacherſledlungen bereits lebhaftes Treiben, 
während ſich nach dem veröbeten und weltabge⸗ 
ſchledenen Lodſch noch kein „Fabrikant“, wie die 
ſelbſtändigen Tuchmachermeſſter genannt wur⸗ 
den, hinwagte. Es ift daher begreiflich, daß das 
Erſcheinen des erſten deutſchen Einwanderers 
Dier zu einem Ereignis allererften Ranges 
wurde, Dleſer war aber fein Tuchmacher, Tons 
dern ein Bäder meiſter namens Friedrich 
Wilhelm Daun der im Juni 1821 mit feiner 
Frau und drei Kindern hier eintraf. Er kam 
aus Bromberg. Seine Habſeligkeiten halte er 
auf einem mit zwei Pferden beſpannten Wagen 
mitgebracht. Der Bürgermeſſter bemühte ſich 
redlich um dlefe „erte Schwalbe“ der herbeige⸗ 
femten deutſchen Einwanderung. Daun war 
aber von den hier angetroſſenen Verhältniſſen 
berart enttäuscht, daß er, bevor er noch in die 
Einwohnerliſte eingetragen worden war, dle 
Rückgabe feines Paſſes verlangte, um wieder 
in feine deulſche Heimat zurlickzuſahren. Der 
0 wollte jedom Melen Sendboſen 
deutſcher Kultur und Auſbauarbelt nicht mehr 
ſortlaſſen. Er gab ihm den Reiſepaß nicht zur 
tüd und verwies Daun in einem Schkeiben vom 
21. Juli 1821 an den damals für Lobſch zuſtän⸗ 
digen Kreistommilfar von Lentfhüh, Der zus 
rüdgehaltene Reiſepgß Dauns befindet ſich noch 
Hente im Litzmannſtädter Stadtarchiv. 

So wie dem Bäcermeſſter Daun der Auf, 
enthalt in dem damaligen Elendeneſt Lodſch zu 
NEO erſchlen, fanden auch die eriten, noch 
m demſelben Jahr hier eingetroſſenen Tuch⸗ 
macher dle Ausfihten wenig verlockend. Es 
waren dies fünf Tuchmacher, die ſich bereits in 
der gleichfalls neu Sachen privaten Fabrik⸗ 
ſtedlung Ale zan bro w e alten, 
Jedoch beſſere Sieblungsmöglichtelten ſuchten. 
Sle er vom Bürgermeifter die Zum: 
fung von Baupläßen und einen Vorfhuf von je 
300 Gulden. Da die Sarzellierung des Gebietes 
für bie Kabritjieblung noch nicht durchgeführt 
war (bie Gartenpläke wurden erft 1823 vermels 
fen), war ber Bürgermeifter n einer MA 
Lage. Er wandte fiğ daher an ben Streistoms 
miſſar von Lentſchüß und bat um Werhaltungsr 
Maßregeln. Zieler gab ihm nun den Rat, „die 
Zudmamer mit einem Werſprachen abaufpelen, 
da die Aufmunterung berfelben auf der Linie 
ber Abſichten ber Regierung lege“, Eine Ant 
wort, Me bezeichnend ift (ir die IA ber 
damaligen amtlichen Stellen. Die fünf Tute 
macher erkannten aber, daß in 20dſch noch alles 
weit iin Felde fei, und daß man mit ihnen ein 
Doppelſpiel treſbe. Sie blieben daher in Ale. 
zandbrow, wo ihnen bereits Baupläßße zur Bere 
fügung geſtellt worden waren. So ët die 
erften deutſchen Einwanderer dem Ackerbau. 
ftädtden Lodſch wieder den Rüden, da ihnen 
die Berhältulſſe hier doch zu öde und troſtlos 
erſchlenen. Crit ſwel Jahre ſpäter, und zwar 
im Herbft 1829, ledelten fih hier die erften neun 
beulſchen Tuhmaderfamilien an, nachdem dle 
Regierung für fie inzwiſchen Wohnhäuser ers 
richtet halte. 

Der Zuſtand, in dem ſich die Stadt voc Bes 
pin ber beifen n befand, geht 

ent aus einer vom Bürgermeſſter im Jahre 
1820 Gd Alen „Hlſtoriſchen und Wi ra, 
Phiſch af liſchen Beschreibung ber Stadt Kopie“ 
hervor, Darin helßt es u. ä.: Die Stadt liegt 
am Bach Lodta, fe ift IW ganz von Wäldern 
umgeben und Ant 707 Einwohner, davon 400 
Chriften, 209 Juden und 12 andere, Fabris 


Das 
Jelikun 
Schreihband & 


D 


f 
Ur par ban d 


ten gibtestn der Stadt wicht, die Ber 
wohner betreiben Landwiriſchaft. Die Stadt 
zählt 106 Far a die bei der Feuetver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft auf die Summe von 2 100 
polnſſche Gulden verſichert find, Stäbtilhe In⸗ 
Kine ober Gebäude find nicht vorhanden. In 
er Stadt gibt es drei Reglerungsbaupläße, bie 
von der Wreuhlichen Regierung im Jahre 1708 
in der Petritauer Straße von privaten Belihern 
erworben wurden. Auf einem Baupfaß wurden 
eine Schenke und eine Schmiede errichtet, Um 
die Schankſteuer läuft ein Prozeß zwiſchen Stadt 
und Regierung. Die Straſſen der Stadt find 
nicht gnepflaftert, Jeden Monat einmal findet 
Markt Watt: es werden zumeilt Kurzwaren ver⸗ 
fauft, auch wird Beh, und Pferdehandel ger 
trieben, Die Einnahmen der Stadt betrugen im 
Jahre 1806 717 Gulden, 1810 — 2577 Gulden 
und 22 Grofchen, Die Steigerung der Eins 
nahmen wurde erzlelt durch die ten. 
durch die Salzſteuer und durch Beiträge der 


Bürger, Die Stadt entwickelt ſich infolge guter 
Jahrmärkte. In der Pettifauer Straße ſteht 
ein Krankenhaus (16 Ellen lang, 30 Ellen breit 
und 14 Ellen hoch]. 

Das Haus wurde vom Pfarrer Jendrzeſ 
Diejer erbaut, Dieſer ſtarb im Jahre 1810; das 
Haus vermachte er für ein Spital, Sein Nach 
olger, Pfarrer Ezerwiniti, richtete ſedoch in 
delem Haus elgenmüchlig eine Schenke ein, 
weshalb es ihm abgenommen wurde. An ber 
Lódfa befindet Dé eine Mühle, die aber vers 
ödet ift, jo daß die Stadt ſchon feit zehn Jahren 
einen Nutzen davon hat, 

Das war das polnifhe Lodſch, das felt Jahte 
hunderten in dieſem Elendszuſtand verharrte. 
Als aber mit Beginn der Einwanderung deut 
fher SEHR und Handwerker die deutſche 
bie len rajt zur Geltung kam, eniſtand 
die neue Deutfche Fabrſtſtadk, die durch den 
Ech ihrer Denen Bewohner zum größten 

extilzentrum wurde, 


Verbefferungen im Familienunterhalt 


Auch Schwiegereltern der Einberufenen können Familienunterhalt beziehen 


Der Familienunterhalt der Angehörigen der 
Einberuſenen hat durch einen Runderlaß des 
Reihsminifters des Innern und des Reſchomi⸗ 
nifters der Finanzen vom 20. Juni 1941 neuer⸗ 
dings eine Reihe bebeutfamer Verbeſſerungen 
erfahren. Die wichtigſten find folgende: 

Bisher wurde den Eltern . 
halt verſagt, wenn der Einberuſene zwar zu 
ihrem Unterhalt beigetragen Hatte, der Unter» 
ie aber ſo erg war, sah der 

inberufene nicht als Ernährer feiner Eltern 
anerkannt werden konnte. Künftig dirfen Veis 
tlfen guch gewährt werden, wenn der Einberu⸗ 
ene nicht der Ernährer war, das verbleibende 
inkommen der Eltern aber niedriger ift als 
ber örtliche Unterhaltsfah zuzüglich der Miete, 
Die Beihilfe darf nicht höher ſeln als der von 
dem Einberufenen vor der Einberufung nade 
welslich geleiftete, nach der Einberufung aber 
Soße nterhaltsbeitrag. Sind mehrere 
Söhne gleichzeitig einberufen und als gentein« 
fame Exnührer ber Eltern anerkannt und ſchel⸗ 
det einer der Söhne ZEN aus, z. B. 
durch EE aus dem ehren ober 
Übergang zur Kriegsbefoldung, fo bleibt die 
Familienunterhaltsberechtigung der Eltern 
während der Einberufung der übrigen Söbne 
in jedem Fall beſtehen. Der Famtlienunter⸗ 
halt wird aber um den Betrag gekürzt, den die 
ausſcheidenden Söhne zum Unterhalt der El 
tern beitragen können. Werden die Eltern 
oder ein Elternteil nach der Einberufung ers 
werbsunfähig, jo wird unter beſtimmten Bore 
ausfeßungen Familjenuntexhalt gewährt, auch 
wenn der Einberufene nicht der Ernährer nes 
melen ift. Die fogenannte Beihilfe bel beſon⸗ 
deren Verhältniſſen, die im Rahmen der Ein 
kommenshöchſtgrenze zur Sicherung der Fortfüh ⸗ 
rung des Haushalts und zur Erhaltung des 
Beſißſtandes gewährt werden kann, darf künftig 
nicht nur der Ehefrau und den Kindern, ſon⸗ 
dern auch anderen Famklienunlerhaltsberechlig⸗ 
ten, insbeſondere den Eltern, gewährt werben. 

Der Ausſchluß der Schwiegereltern vom Fas 
milſenunterhalt hat bei beſonders niedrigen 
Einkommen vlelſach zu Härten geführt. Daher 
tann edel? auch Schwiegereltern o: 
millenunterhalt gewährt werben, wenn der 
Einberuſene der Ernährer oder — was haupt. 
ſüchlich in der Landwirtſchaft vorkommt — bie 
Hauptkraft im Betrieb der Schwiegereltern ger 
melen ift und deren Einkommen niedriger Ik 
als der örtliche Unterhaltsſatz zuzüglich der 
Miete. Auch Geihwilter des Einberufenen 
(ſoweſt fie nicht bisher ſchon ſamilſenunter⸗ 
haltoberechtigt werden) können als familien: 
unterhaltsberechtigt anerlannt werden, wenn 
der Einberufene ihr Exnührer war und Ihr 
Eintommen niedriger ift als der örtliche Un 
terhaltsſatz zuzüglich der Miete, 

Julagen des Arbeltgebers des 
Einberuſenen, die aus Anlaß der Werheiratung 
des: Einberufenen oder der Geburt eines Kyu⸗ 
des in dem lölſchen Umfange laufend gegeben 
werden, dülrſen künftig über die Einkommeno⸗ 
hͤͤchſtgrenze Hinaus an rechnungeſ re ne: 
währt werden. Ferner darf bei tariflihen 
ENEE 


21 Gaufieger in Litimannftadt 


Für bie Sieger in dem Schiller-ettbewerb 
„Seefahrt ift not!“ haben das Oberkommando 
ber Kriegsmarine eine IAtänige Süftenfahtt, 
ber Reihsftatthalter und Gauleiter fünf weitere 
Gemeinihattsfahrten LEO Da ber Kreis 
Lißmaunſtadt innerhalb des Warthegaues weit, 
aus am ſtärkſten beteiligt war, ift ein ann 
Tell der Wreife nach Litzmannſtadt gefallen. 
Lißzmannſtadt allein ſtellt ein guten Drittel der 
Gaufieger, Eine Gemeinihaltsfahrt wurde og: 
ſchllehlſch den Schülern Miller, Wegner, Neie 
er, Lelpenſroſt, Michel, Parhelt, Hampel, 
Gol und Bariid.der 8, Volksichufe zuerkannt, 
die unter der vorbildlichen Anleitung Ihres 
Werklehters Bernhard monger ein gin, 
perii H und eine Hanſekogge gebaut haben, dle 
wir ſelnerzelt im Bilde brachten. Au ben übri⸗ 
en Gemeinſchaftsfahrten, find Schüler, des 
ER Lagers Lihmannſtadt ver Knaben⸗Meittel 
ihule Berlin- Lichtenberg, Schüler der Generals 
bon⸗Brieſen⸗Schule und eine Schlllerin der 30. 
Voltsſchuſe beteiligt, Es nehmen feil an der 
1dtägigen Küftenfahrt; Baum (Koch.); an der 
erſten Gemeinihafisfahrt des Gauleſters: Berge 
holy (901 und Stolle (Briefen); an der zwel⸗ 
ten Fahrt: Friedrſchowitt (Briefen) und Schilde 
EB); an der driften Fahrt (Mädchen): 
anda Urban (80. Voltsihule); 
ten Dë irt: neun Jungen ber 8, Boltsihule; an 
der fünften Fahrt! Katfer, Säuberlich, Wegener, 
Schah, Helſers und Reuter (KB.). 


au der oler⸗ 


Lohn⸗ oder eee ble ber Elnbe⸗ 
rufene z, B. mit Rückſicht auf die Errelchung 
einer bestimmten Altersfufe ober einer Beſör⸗ 
derung ohne die Einberufung erhalten haben 
wiirde, die; eee e um den Uns 
terſchiedsbetrag zwiſchen 86 b. H. der bisher 
EI datſächlichen Bezilge und 85 ö. H, der neuen 
ſezllge Überſchritten werden. 

` Zur Auffechterhaltung von Lebens ver ⸗ 
fiderungen Einberufener oder Familien- 
unterhaltsberechtigter wird nach den bisherigen 
Vorſchriſten ein Sicherungsbelttag aus Mitteln 
des Familienunterhalts gewährt, wenn dle 
Debensverfiherung vor dem 1. September 1999 
beantragt worden ift. Nunmehr werden auch 
RE Lebensverſicherungen des Einberufenen, 
ie nach dem 91. Auguft 1939, jedoch mindeſtens 
zwei Monate vor dem Sinfetungstage bean» 
tragt und für die die Werfiherungsbelträge bis 
zum Einſtellungstage von dem Einberufenen 
gezahlt worden find, gegen Zahlung eines Sis 
Ee dann aufrechterhalten, wenn 
der Einberufene verheiratet iſt oder war uno 
unverheiratete minderfährige Kinder hat. Die 
Höhe, in der bie Aufrechterhaltung erfolgt, rif 
tet Dë nach der Zahl der Kinder. 

Das Nähere ift aus dem Erlaß zu erfehen, 
der in Nr. 20 des Minifterialblattes des Reimse 
minifters des Innern abgedruckt ift, Der Er- 
laß tritt am 1. Juli d. J. in Kraft. 


Briefmarken-Edie 


——— u. 


Eins ber neuen 
Koltwertzelhen 
mili dem Kopfblld 
des Führers 


(Breſſe Hoffmann, 
Jander Mak.) 
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L. Z.-Snort vom Tage 
ſſeute Gebletsvergleſchskampf! 


Der angeflinbigte Sebletevergleichstampf wilden 
dem Gebiet Mart Brandenburg Ge Hu 
Gebiet Waribelamd findet am heutigen Sonn 
tag In Sigmannftadt fatt, Der Kampf wird um 
17 Dir im Stabion am Hauptbahnhof ausgetragen, 

Die Fupballmannihafi der Mark Branden urg 
Befinnet fh Im Wugenbilt auf einer Oftlandteife, 
Bor zwei Wochen fand dlefe Mannfhaft im Vor 
ele a deulſchen Ae ee wilden 
Schalte 04 und Rapid Wien einer Mannschaft bes 
Gebieten Berlin neneniber und konnte diele Nenreid, 
Ai ſchlagen, Die Oftelfe mußte mit einigen Ere 
Tatfplefsen angetreien werben, doch wurde auch 
hier ihon mit einer knappen 8:9 Niederlage gegen 
bas Gebiet Danzig eine beachtliche Lelftung eralelt, 

Die Spieler der Mannſchaft des Gebieten Or e 
Dier fekon feb Im meienttigen aus £ iY m an ne 
käbter und Bofener Su papi Aulammen, 
Sie haben m der leiten Woche in ee Lehrgang 
eiftig trainieri und werben nun bente zu beweſſen 
haben, ob ihre Leitungen einen Verhleſch mit ane 
deren Gebleten ſchan aushalten. Gol blejer Gele. 
geubelt Tel Base, nene daß mit, dieſem 
Spiel zum ster Male eine Gebleisanowahimarn. 
ſchaft ves Gebieleo Wartheland an den Siart geht, 


Lehrgang für das Finderturnen 


NGRE Sportlehrer Frant aus, Berlin feltet Ihm 
Das Kinderturnen hal betanntlidh In J a l ne 
27 einen ſolch gubeterden liche Anklang gefun 
en, baf bereite die biaherige Stunde eine Wap 
teilung nach dem Alter erfahren muhte, damit 
durch zu großen Undrang Teine Behinderung elne 
tritt, Man mul atierbinge Die feinen einmal mit 
ihrer einzigartigen Begellterung bei der Sache ger 
Kirn Haben, um gu begrellen, warum fe Immer mies 
er den Weg dorthin finden, In den Zehnlauſen⸗ 
den von Gemeinkhaflen des MENL, Im ganzen 
Reih wird nadgerade filr das Kinderturnen peate 
beltet, [0 vah die Zahl der ba bort tummelnben 
Arie, bato Aber nad tionen met werben 
kann, In einer d'Sr Werbeaktion, bie der Neldor 
Iportführer perlöntid angeordnet hat und ` Int 
Mäsbig unterſtüt, werden Immer mehr Mereine 
und damit Immer mehr Kinder erſahl. 

Der 1 vergißt troh feiner rh Auf. 
bnuarbeit auf allen anderen Gebieten die Kinder 
nicht, Gegenwärtig wird in feinen Gebiet eben: 
falle eine Werbung durhgeführt, die Sportlehrer 
Gran von der Neimoführung des NGNE, jiet. 


S hier ſpricht die NIDAD. 


Dienstag, 20 Ahr, Schulungs⸗ 


Et: mr Preh pe fe alle Wolfe eber, 


abend der Ortsgruppe 
NSV., DAF. 

Sungjtamm IF unb Sunaltamm III! Beibe, Hung: 
ämme treten Montag, 18 Uhr, in Turnkleſdung 
m Stablon am Haupibahnhof an, Es werben bie 
Teilnehmer für die Pimpfenſpieſe zum  Gebletor 
ſporlſeſt vorbereitet, 

Kampfeicter ende Sebietstponttent, Rue 
Kampfelhier des We, dle für das Gebietsfports 
51 Ze find, fowle alte a ter ber 
Hlifer-Sugend Dienstag, 18 Ahr, Im Stapſon am 
daupibahnbof jur Belpredung. 

Feldſchere, Achtung! Montag, 10 Uhr, 
Dienftftelle bes Wannes Feldſcherappell. 


A Berufsersichungswerk der Ut 


In der kommenden Woche beginnen folgende 
Lehrgemeinſchaſten des MWerufserziehungswerts der 
Deutihen Mrbeltofront: 

Sounlan, den 6. Juli, 9 Uhr vorm., Maſchinen / 
schreiben 1 10/424, Meifterhausitrahe 224 (90 geb.). 
Apen, 7 den 7. Suli, 18 uhr, Dafhlnenjhreis 
ben Pech Meſſterhausſtraſe“ 224 RE 1 


immer 2. 
a Seet, den 11. Juli, 7 uhr vorm, GElettriſches 
Schweſſſen 19/409, Melfterhausitahe 224. 

A2. tag, den 11. Juli, 13 Uhr, Elektr. Schwelhen 
19/12. 


Arbeitsplan 
Tir vie Woche vom 6, bis 12. Dutt 1041 
Kreleleltung: 10, 7, 10 Uhr, Kreishaus, Arbeitse 
beſprochung amtlicher Ortogruppenteiter; 18. 7 
8 Uhr, Strelohaus, Wochenenöſchülung, Aufbauftu 
18. 7., 11 Abr, Kreishaus, Urbeilstagung ber Ori 
ruppenpropagandalelter, 


in ber 


Drtsgruppen, 
Mleganderhof-Stabt: f. 7., Sprachſtunde für bie 
Benöfterung; 8, 7, Sprechſtünde für die Seille 
zung; 8. Sick Block, und Zellen 
telter; 9. Ausbilbungsdienit; 19. 7., Wochenend⸗ 


lun 

BC bergop Land: di A Arbellobeſprachung, 
Block und Zellenleiter In rung: 7, 7, Belp 
chung der übrigen Bloc. und Zellenkeites; 11, 7y 
Hofbefihelgung durch den Kreislelter und Kreis“ 
Bausenführer: 19, 7, Wochenendſchulung; 18. f., 
Yusditbungsbienft, Geh 


Unbreopol: 6. 7, Wochenendſchurung: 11. 
Beltobefpregung, Selten“ und loclelter mit D 
tab, 


DX 
(bom: 9. 7., Sprechſtunde für die Beptlterung; 

K KE predn Jelene und Blodieiter 
mit Og Stab; 12. 7., Mäifteugcbiegt- 18. 7. 


„ MWochenenbfhulung; 8, 7,, Muse 
* elt 11.7. Arbeiter 
Jellenleltet und Og.⸗Stab; 


Kün! , 
Mm Meng, A 
beipzedjung, Block, und 
18, 7., Wrbetioftunbe ber Boltstumsgruppe, 

Konflanignow: 7. 7. Heſprechung, Zelfenfeiter 
und Og.-Siab; 8, 7., Befprehung, Zellen, und Block 
Teiter; 10. 7., Epredftunbe für die Benöllerung; 
42. 7, Sprechſtünde für die Bevölkerung; 18. 7. 
Wochenendſchulung. 

Lümenttedt: 0, 7, Wocenenbfulung; B. 7, Nuss 
Bifbungsdienit; 9. 7, Sprechſtunde 11, 7. Sprech. 
tunde; 11. . Arbellspefprehung, Block und genen” 
leiter ae 

etb: 6, 


(enleiter und Og» 


ER HR 


enrendf ulutg, 

tridan: 6. VS 6. 7., Gemein« 
haftsabend; B, 7., Sprechltunde für die KT E 
A. 7, Beſprechung, Belene und Blocklelter 11. 7, 
Arbeltobeſbrechung Sg. Slap; 12, 7,, Ausbildungs 
dienſt, 18, 7, emeln\ünftsasend in Beſtekierz und 


Momojtan 

Tuſchin: 8. 7, Arheiisbefprehung, Zellen und 
Blodleiter; 9, 7., Sprechflunde für bie Wenöfferung; 
11. 7., Belprehulig mit dem Sg. Stab; 12. 7., Sprech 
ftunde; 12, 7,, Musbilbungsbienft, 

Zolery@tabt: 7. 7, Urbeltobelprehung, Zellen. 
Teiter und Og. Stab: 8, 7,, Beſprechung, Aellen» und 
Hlogleſter, 0. 7., Sgrechſtünde für die Bevölkerung 
II. 7, Sprehftunde für Me Weuölterung. 


Nachdem er am Mane Wochenende in Polen 
war, beſuchte er drel Tage Hohenſalga, um an bier 
fem Wochenende in Lihimannftabt zu arbeiten, In 
einem beſonderen Lehrgang Jolen die Mits 
nlieder ber NENU Vereine geschult 
werden, Me bas Kinderturnen Teiten wollen. Sin. 
verftändlic werben dabel auch Kinder zugegen fein, 
Alle NSRL Gemelnſchallen, aber au alle deu t 
den Mütter, werben daher aufgefordert, zu 
belen Auge mit ihren Kindern au erel 


nen, Am Sonntag beginnt das Kinderturnen um 
Uhr, Ronis in ber Turnhalle ber Generalın, 
Briefen‘ 


berſchule in der DEER, 


Zweimal um Punktet 


Die Handbalffpiele der Krelotlalſe werden am 
heutigen Sonntag mit folgenden Begegnungen forte 
de we rug enen ti 7 Kine 

a 
aeiiporivereim elde ele werden, vor- 
millago H HR Die Wiot und die Reſchobahn 
iad elwa gleihwertig, während die Union nerfus 
chen will, die knappe Nieberlage des 
en Me Polizei auszugleichen.“ Allerdings dürfte 
fa die Polizei do an der Spihe behaupten, a 


Rudi Cranz gefallen P 


Am eriten bes Kampfes Im Olten M Mud! 
Crang der ade Stimelſter in ber 2 
Kombination, als Gefrelter in einem Gebr, 
Negiment gelallen, 


A) 


TAFELSENF 


r ee 0. 7. An 


TEL, und Union 97 (Nerf) — Bolt 
EL Ft N= Vol. 


Anſpiels ges — 


züum 
und! 


P 
vorm 
kannt 


rande 
zu kön 


Lents 


D 
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Deh 
auf £ 
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Sonntag, 6. Juli 1941 


Aus der Gaubauptstadt 
Neue Kreisſchulungsburg 

NSG. In e:ner ſchlichten Feierſtunde wurde 
am letzten Sonntag die neu errichtete Krels⸗ 
ſchulungsburg der NEDAR, in Liepni 6 E 
Krotoſchin) ihrer Beſtimmung übergeben. Nach 
der Slagaenhilfung, zu der die Kreisamtsleiter, 
die Ortsgruppenlekter und die Amtskommiſſate 
angetreten waren, meldete Kreisamtsleiter Pg. 
Brandt der neben der baulichen auch die Ges 
ftaltung der Innenräume geleitet hat, die Fer⸗ 
tigftellung des Baues. Mit geringen Mitteln ijt 
Hier viel geſchaffen worden; die Schulungsburg 
bietet Raum für 40 Teilnehmer. Neben den IER 
nen Anterkunfts, Aufenthalts: und Schulungs: 
räumen find die vortrefflichen Wald», Sul 
und Baderäume hervorzuheben. 

Zirkus kommt mit 500 Tieren 

P. M. Auf dem Burggraſenring, neben dem 
dormaligen Olympia⸗Stadlon, Ji der ber 
kannte Zirkus Krone, von Hohenſalza kommend, 
am 8. Juli ſeine Pforten in Poſen. Mehrere 
5 befördern den Rieſentroß durch den 
Gau. Unter den 500 Tieren aus allen Erdtei⸗ 
len befinden ſich u. g. 21 Eleſanten, 200 edle 
Pferde, ferner Tapir, Nilpferd, und viele andere. 


Kalisch 
Stadtverſchönerung 

g. Die häßliche Bauece an der Poſtſtraße⸗ 
Brandenburger Straße wurde nach Auflockerung 
der hohen, kahlen Giebelwand des Poſtgebäu⸗ 
des durch drei Fenſterdurchbriſche mit einer ge⸗ 
ſchmackvollen, weiſſen, pfannenabgedeckten Mauer 
abgeſchloſſen. An der Giebelwand ranken Klets 
terpflanzen empor und werden ſpäter zu der 
vor der Mauer angelegten Grünfläche mit 
Blüttenſträuchern und Rajen eine harmonije 
Verbindnug bilden. — Mit der Anpflanzung 
von Linden an der Weſtſeite der Straße der 
SA, der Errichtung einer pfannenabgedeckten 
Abſchlußmauer hinter dem Gebäude Rathaus» 
plaş 15 und einer kleinen Grünanlage mit 
Sae Tenanngen hat nun auch die Straße der 
SU, ein freundliches Geſicht bekommen, Selten 
Aufgelodertheit gegenüber der früheren Beengt⸗ 
heit geradezu wohltuend ins Auge fällt. 
Konstantynow 

Das deutſche Lied marfdiert 

In den Städten des Kreifes Litzmannſtadt⸗ 
Land, Konſtantynow und Alexandrow, beſtan⸗ 
den ſchon feit vielen Jahrzehnten, zur Zeit der 
Fremdherrſchaft, zahlreiche Gefangvereiniguns 
gen, die zweſſellos im Volkstumskampf oft mert- 
Säi Stützen des Deutſchtums dar 

ellten. 

Die Zeen Unftände und Verhältniſſe 
durch den Polenterror des Jahres 1939 brachten 
es mit fih, daß zunächſt die Arbeit dieſer Vereine 
eingeſtellt werden mußte. Der Mangel an gu⸗ 
ten Chören hat fih aber gerade in letter Zeit 
immer ſtärter bemerkbar gemacht. So jand auch 
nun die Gründung neuer ee 
Chöre in beiden genannten Städten lebhaften 
Anklang. Teilweiſe erklärten ſich die bereits 
bestehenden EM bereit, eine Saßungs⸗ 
änderung vorzunehmen und ſomit den Kern für 
den neuen Gemeinihaftshor zu bilden. Die 
Zerſplitterung der ſangesfreudigen Kräfte ift 
dadurch befeitigt. 

Die Aufgaben der Chöre, bei der Geſtaltung 
von Kundgebungen, Feiern, Konzerten und Lies 
derabenden maßgebend mitzuwirken, find E 
tig und bedingen ein Ch Maß an Arbeit. 
Bei der ſchon ſtarken Beanspruchung der einzel: 
nen Voltsgenoſſen ift eine ſolche Mehrarbeit 
durchaus nicht Er, doch zeugt der Eifer, mit 
dem an die Überwindung der einzelnen organis 
ſatoriſchen Anfangsichwierigkeiten herangegan, 
gen wurde, davon, daß hier nach dem Grundfat 
gehandelt wird: Widerſtände find dazu da, daß 
man ſie überwindet, 

„Die allſeitige Unterſtützung und die tüchtigen 
Leiter der beiden Chöre werden die Hoffnungen 
der Bevölterung von Konſtantynow und Ale⸗ 
randrow, wieder gutes deulſches Liedgul hören 
zu können, zweifellos erfüllen. 


Lentschütz 
Perſönliches 
Der auf der Arbeſtsamtsnebenſtelle Qenie 
Ichütz beſchäftigte Nebenſtellenleiter Kurt 


Gehmlik ijt unter Berufung zum Beamten 
auf Lebenszeit zum Reglierungsinſpektor ers 
nannt worden. 8 


Leslau 
Boltstumstag in Klobia 

ts. In Anweſenheit von Landrat und Kreis⸗ 
leiter Knoſt und unter Mitwirkung des SU,- 
Muſikzuges und der 5. Spielſchar von Leslau, 
Sea tete die Gemeinde Klobia einen Bolts: 
tumstag, der im Zeichen echter Vollsverbundene 
heit aller Deulſchen tand und durch gute Dar» 
bietungen für die Er ſchienenen Erlebnis wurde. 
— [0-0 
M Wenn BRESLAT, dann HOTEL 


NOPO Zimmer ab 4 RM. Wochenend ab 10 RM 
B-Uhr-Tee-Köhzert-Orlliroom-Amerieanbar 
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Genußreiche Wanderung nach Oforkom 


Wir wandern am heutigen Sontag von Zgierz über Grotniki und längs der Linda nach Oforkom / 22 Kilomete r 


Von der Endftation der 
W e am Horſt⸗ 
Weſſel⸗Plaß wendet man 
ih links und gelangt 
urch die Hermann⸗Gg⸗ 
Zing⸗Straße auf den 
Adolf⸗Hitler⸗Platz (Halte⸗ 
telle der Zufuhrbahn Like 
mannſtadt — Oſorkow]. 
Man geht rechts ab durch 
die Thorner Straße, dann 
wieder links die Lesſauer 
Straße bis zum Friedhof, 
Vor dem EE Joint 
man rechts der Straße, 
die mit „Droga Parzen⸗ 
E bezeichnet ijt. Am 

nde der Friedhofsmauer 
zweigt ein Feldweg nach 
lints ab, der in weſtlicher 
Richtung auf den Mur 
mierzer Wald hinführt. 
ach etwa 1 km gabelt 
ſich dieſer Fußweg, man 
verfolgt den linten Pfad 
und, erreicht bald ben 
Wald. Am Waldrande 
wendet man ſich rechts 
und geht bei der erſten 
Schneiſe nicht auf der 
Sie dan Basen 
einem Fußpf mtis 
in den St hinein. Bel 
der nächſten Gabelung 
ht man links, die Wan: 
SE, führt durch ſchö⸗ 
nen Kleſern⸗Hochwald mit 
viel Unterholz. Man ges 
langt auf eine große, 
durch den ganzen Wald 
in nordfüdlicher Richtung 
lauſende Schneiſe. A0 
dieſer geht man ein Stil 
nach rechts, bis nach 
links wieder ein Fußweg 
abzweigt, der nach kur⸗ 
er Wanderung an den Weſtrand des Waldes 
a An dieſem geht man rechts entlang bis 
um Bahndamm, den man auf einem Fußſteg 
berſchreltet. Von der Meitfeite des Dammes 
t man einen ſchönen Blick auf die Dörfer 
Luecmierz und Konkrowers und den großen Wald 
von Grolniti, 

Man verfolgt den Waldrand in nördlicher 
ging ‚bis auf die Dorſſtraße von Kontro⸗ 
wers, die im Bogen nach links über die Linda⸗ 
niederung hinwegführt. Kurz darauf zweigt 
nach rechts ein Zu ab, ber die Linda auf 
einer Brücde überfhreitet und zum Dorf Quc- 
mierz führt. Kurz hinter der Brücke wendet 
man. nach lints und geht am Rande der ſeuch⸗ 
ten Niederung an den Feldrainen entlang bis 
um Oſtrande des Waldes von Lucmſerz. Hier 
D t man einem Waldweg, der fih ſtets in der 
Gë des Baches hält, Nach etwa einem Kilo⸗ 
meter führt der Weg auf einer Bride über einen 
kleinen von rechts kommenden Seſtenbach. Bor 
der Brücke biegt man auf einem Fußweg nach 


rechts ab und gelangt nach etwa 250 m über 
einen lints abzweigenden Waldweg an einen 
kleinen, mitten im lde ſehr hübſch gelegenen 


Teich. Gleich hinter dem Abflußſchacht des Teis 
ches geht man auf einem Fußpfad nach lints 
wieder an den Waldrand zurüg Und erreicht nach 
etwa 200 m den längs der Linda entlang füh⸗ 
renden Pfad jenſeits der Brüde. Hier wird der 
Wald hügelig und an dem vielgewundenen Lauf 
der Linda gibt es von den Steilhängen herab 
ſchöne Ausblicke. 

Nach einiger Zeit kreuzt man bei einem 
Waldwärterhaus einen Weg, der als Furt durch 
die Linda führt. Aun darauf erweitert ſich 
die Linda zu einem kleinen See mit Badegele⸗ 
genheit, wo fih ein guter Raſtplatz bietet. Weis 
ler gelangt man an die Umzäumung des vom 
Deutihen Gymnaſſum Litzmannſtad lu 
zienheim und Bad ai A ay Grunbftüdes. 
Man geht rechts um die Umgäumung. herum 
und gelangt wieder auf den d Ge auf wel: 
chem man nach kurzer rende den See von 
Grotniki erreicht. Am Nordrande des Sees liegt 
die Mühle Grotniti mit Strandbad und Kahn: 
fahr enheid, Gel die leider z. 3. noch 


nicht in Betrieb geſetzte Wirtſchaft. 
Man di ſich weiter wie bisher auf dem 
rechten Ufer der Linda und verfolgt den Uſer⸗ 


weg, der nach vielen Windungen ſchließlich in 
die Waldſtraße Lucmierz—Krzemien einmün⸗ 
det. Bei der Mühle Krzemien geht man links 
ab auf den Ge um von hier den 
Blick auf den Mühlenteih zu genießen. Dann 
geht man ein kurzes Stück zurück und in Ber- 
längerung des SE links durch ein Tan⸗ 
neuwäldchen bis an den ingon des Mühlen» 
puien, welches leider wegen der Lk herumlaus 
enden Hunde nicht durchſchritten werden kann. 


F rosten 
Ge 


15/7 


Man wendet fih daher rechts um die Umzäu⸗ 
mung herum und r Jh nach kurzem wieder 
ei 


auf den Uferweg, ber 


t durch freies Wieſen⸗ 


land mit ſchönem Blig auf den ſenſeitigen Wald 


u der ehemaligen Baumwollrelßerei 


Duras“ 


Ce Bei dieſem ſchön gelegenen Gehöft übers 
ſchreitet man auf dem Staudamm die Linda und 
geht auf einem Feldweg bis zum Waldrand. 


der folgt man dem rechts ab; 
3 men ein kleines Mal 


Wege, 


end enden 


ſtück nach 


rechts wieder zur Linda zurüdführt und ges 
langt zur Mühle Duraj, wo man wieder auf 
das IR Ujer der Linda hinübergeht. 

Von hier folgt man einem Feldwege nach 


Morden, der über eine kleine Anhöhe 


inweg⸗ 


führt, die mit einzelnen Waldftüden beſtanden 
ijt. Weiter et es durch Felder zu der lang⸗ 
ſeſtreckten Dorjreihe von Orla. Auf der Dorje 
fibe wendet man fih nach links. Am Wefts 
ende des Dorfes führt der Weg über die Linda 
und über die Eiſenbahn Zgierz—Ozortow, Den: 
feits der Bahn, die man beim nördlichen Bahn⸗ 
1 1 der Station Choziſzew kreuzt, biegt 


der Feldwe⸗ 


rechtsum, 
nördlicher 


itun 


man verfolgt ihn in 
wilhen einer Kleſernſcho⸗ 


nung und dem Bahndamme, nach einiger Zeit 


Tages nachrichten aus Ostrowo 


Starke Beteiligung am Blumenſchmuckwettbewerb 
Erfreulich i die le daß ſich die Ans 


lieger am Adolf⸗Hitler⸗P. 
pesn laſſen, daß Blumen! 


oh immer davon übers 
muck an den Fen: 


tern das Gefamibild des Plates belebt, Seht 
iſt es daher ſchon eine ganze Anzahl von Eins 
wohnern, die dem Aufruf zur Beteiligung am 


Blumenſchmuck Folge leifteten. 


Einige Häuſer 


aber fehlen immer noch in dieſem Wettbewerb. 
An ſie ergeht nochmals die Bitte, auch an ihren 


Fenſtern 


umenſchmuck anzubringen. 


Photofreunde find eine Arbeitsgemelnſchaft 
Das Deutſche Volksbildungswerk in der Ns. 


Gemeinſchaft „Kraft durch 
hier eine 
photographen. 


Brückenbau bei Schakenau 
Kaliſch—Oſtrowo 


m Zuge der Straße 


teube" gründet auch 
tbeitsgemeinfhaft der Amateur“ 


—.8 
entſteht jetzt ZE Schalenau und unferer 


Kreisitabt eine 


neue maſſive Brücke an ber 


Stelle der alten; der Straßenverkehr umgeht die 


Bauſtelle in kurzem Bogen. 


Reichsbankgebände verschönert 


Das Gebäude der Reichsbank 


it kürzlich 


durch Neuderpuß der Außenfront verſchönert 
worden. Die Reichsbank hat ihre Dienſträume 


weigt der Weg halblinfs von der Bahn ab und 
ac über die Bzura. Von der Brüde hat men 
einen ſchönen Blick auf die inmitten 
Baumgruppen liegende Mühle Florianfi, 


Bei der nächſten Wegetreuzung geht man 
Uinks ab durch das Dorf Florlanti bis zu einem 
Kreuzweg, an dieſem rechtsab durch die Häuſer⸗ 
zeile von Julian Hinter dem letzten Gehi 
von Julfankf ſteigt man zwiſchen den Adern 
nach rechts Weit hinauf zur Höhe 181. Auf der 
Kuppe ift 1989 eine © engrabenftellung ana 
bittet aber nicht ee geworden. Won hier 
detet ſich bei klarem Weiter ein herrlicher 
Rundblick, nach Weſten erblidt man den Kirde 
turm von Parzenczew, nach Norden die Kirche 
Wroblew, nach Oſten Ozorkow mit ſeiner Kirche 
und Minbmühle, rechts davon den Wald von 
Sokolnſki, nach Süden das Bzurglal und das 
große Waldgebiet von Lucmierz mit der Höhe 
179 bei Uſtronie. 


Zwiſchen den Adern geht man nach Often 
hinab zum Dorf Bibianow, auf der Dorſſtraße 
Tints weiter bis zu einem nach rechts abge⸗ 
henden Feldweg. Auf diefem ſchreitet man um 
einem Gehöft vorbei aufwärts und erxeicht, 
Links auf einem Ackerterrain emporgehend, dis 
Höhe 158 mit ſchönem Blick auf Ozortow. Van 
hier geht man zwilden den Adern in nördli⸗ 
cher Richtung hinab zur Landſtraße Parezen⸗ 
Gen— Dzorlow. Auf dleſer biegt man rechtsgb 
und Kg nach Überſchreitung der Eiſenbahn 
zu einem Markiplatz mit der Enpſtation der 
Kleinbahn KrosniewiceOzorkow. Vom Martla 
le biegt man links ab zum Viehmarkt, über 
die Bzura zum Hauptplatz von Ozorkow mit der 
Kirche und gelangt, auf dem Marktplaß rechts 
abbiegend, nach wenigen Schritten zur Eride 
ſtation der Zufuhrbahn Auf der linken Straßen⸗ 
feite, dicht hinter der Kirche, liegt ein deutſches 
Kaffeehaus. 

Ein näherer Weg führt von der Mühle 
Krzemien in nördlicher Richtung am Walde 
rande entlang an Orla vorbei bis zur Nords 
weſt⸗Ecke des Waldes. Von hier geht es auf 
einſamem Feldwege halblints in nordweſtlicher 
Richtung weiter, das Dorf Kowaleiwice freus 
SÉ burg eine feuchte Niederung Über dle 

aura durch Takey auf die Sraße Floriant: — 
Ozorkow. Auf dieſer rechts durch die Vorſtadt 
Konſtancla auf den Marktplaß mit dem Ends 
punkt der Kleinbahn und weiter wie vorher 
beſchrieben nach Ozorkow. 
Walter Eplinſus 


alter 


Beldow 
Der Kreisleiter beſichtigte 

Mo. Der Krelsleiter von Lihmannitadt, Pg. 
Mees, traf zu einer Beſichtigung der Orts⸗ 
gruppe Veldow der NEDEP. ein und wohnte zus 
nächſt dem Ausbildungsdienſt der Wetten 
Leiter bei. Nach einer anſchließenden Beſpre⸗ 
chung mit den Männern der PL. unternahm 
Pg. Wi eine Beſichtigungsfahrt durch den Crt 
Hierauf hielt der Kreisleiter eine Sprechſtunde 
ab, um ſich dann zu einer Kundgebung nach 
Iermwonicz zu begeben, Nachdem inzwiſchen 
einige noch vorhandene Mängel in der Orts⸗ 
ruppe beſeitigt find, befindet fie fý nunmehr 
n ſortſchreitendem Aufbau. 


jetzt wieder da, wo fie fih ſchon in der früheren 
Zeit der deutſchen Verwaltung EE — Das 
Innere der Empfangshalle des hieſigen Bahna 
hojs wird augenblicklich überholt, Hoffentlich 
wird ſpäter einmal der Bahnhofsplatz einer 
Neugeſtaltung unterzogen, damit er dann eins 
drucksvoller wirkt als heute. 


Beranftaltungen der RS el. 
der NSW, und 


eiter, 20 Mhi 
10.7. Ndelnau: Jachabend der Sugendaruppe, 20 Mhr 
iter, 20 Uhr. — 11. 7, Honi 


DI 7, BE 
7. Walmart: Tess 
Mitarbeiterbefpregung, 19 Uhr; Groß, Hochkſechs 
eilennadmittag des Trrauenwerles, 15 Uhr, Kia 
appel: Gemeinfhaftsnahmiliag des Arauenwerfes, 
Dä wer ett: 15 Uhr; Senden: 
dasfelße 15 Uhr; Langenheim: dasſelhe 16 

Dfttowo; alle Og. Dienft der 1. Hunbertihaft, 9 Uhr, 
Sciehftand ` Solde Straße, Grof Lömenfetbs 


Zellennahmitiag des Frauenmertes, 16 Uhr. 


Befühigter 
Abnehmer 


für Herren- und Knabenbe- 
kleidung. für vorantwor- 
tungsrollen, ausbaufühi- 
gon Wirkungskreis in Litz- 
mannstadt zum baldigen An- 
tritt gesucht, Angebote un- 
tar 1837 mit Gehaltsangahe, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild 
und Lebenslauf erbeten an 
dio Litzmannstädter Zeitung 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige 


gegen 


Nerven: 


Shreibmalhine Remington⸗Por⸗ 
table, in gutem Zuſtande, zu ver⸗ 
kaufen. Angebote unter 4921 an Hund 
die LZ. 


Nerven- und 

Kopfschmerz 
Hexenschuf; | Erkältungen 
Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
istvonÄrzten u.Klinikenseit25Jahren bestätigt. 
Keineunangenehmen Nebenwirkungen, Haben 
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute 
‚einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall 


Zugelaufen 


(Wolf, zugelaufen. 
i H 25920 


25402! Köni; 


Seite 8 


Wirtschaft der L. Z. 


Be zT — — | 


Die arbeitsrechtliche Stellung der polnischen Beschäftigten 


Von welchen tariflichen Bestimmungen und Leistungen sind Polen ausgeschlossen / Entlohnung nach Leistung 


Die Wirifhaft des Reichsgaues Wartheland 
heihäftigt erklärlicherweſſe vor allen anderen 
Gauen Großdeutſchlands Polen als Arbeiter 
und Angeſtellte. 19 15 EE Beſchüftigten 
Und durch dle weitgehende und ſchnelle Anglei⸗ 
chung bes . an das Altreich auf fos 
Lalrechtlichem Gebiet, insbeſondexe durch die 
e von Tariforbnungen, die unter Muss 
nufung ber letzten Erfahrungen auch an Mits 
reihsmahltäben gemeſſen zu Sen ſorkſchrittlich⸗ 
fen und modernſten gehören, in den Genuß 
Aeregelfer Arbeltsverhältniſſe gekommen, die 
Anen der polniſche Staat während feines Bes 
ftandes überwiegend nicht zu ſchafſen, geſchwelge 
denn zu garantieren vermochte, Die auf dem 
Pebleſe des Arbeltsrechts, inſoſern gezeigte 
Großzügigteit des natſonaſſozialiſtlſchen Sigg: 
ics, die von manchen polniſchen, Beschäftigten 
ihon mit einer ziemlich erſtaunlichen Selbſtver⸗ 
ſändlichteit hingenommen wird, ift naturgemäß, 
weder bedingungslos noch grenzenlos. Die 
Telbjtnerftänbliche N für die Beans 
ſpruchung von Rechten ift es, daß ber Beſchäf⸗ 
inte ordnungsgemäß feine Pflicht tut, Ordents 
licher Lohn filr ordentliche Leiftung, für Mine 
berleiltung aber Minderlohn nach den EU 
chen Beltimmungen. Dleſer Grundſaß gilt für 
172 und nicht etwa nur für den 

ſeſchüftigten, geht dlejen aber 
ders an. 


Die Grenze ſozlaler Arbeltsbedingungen 

Die Grenze in der Gewährung ſoglaler Ure 
beltsbedingungen an polniſche Beſchäftigte Liegt 
ohne Verletzung des Grumdfahes der Gerechtig⸗ 
leit und des Gebotes der Erhaltung der Urs 
beitstraft dort, wo der für uns naturgemäß im 
Vordergrund ſtehende deutſche Menſch feine bes 
ſondere Bewertung vor allem aus voltspolitia 
ſchen Gründen erfährt, Leſſtungen, die dem 
Deutschen als Gefolgihaltsmiiglien einer Bes 
trlebsgemeinihaft Im Rahmen der Gemeinichaft 
der deutſchen Schaſſenden zukommen, können 
den nicht zur Beiriebsgemeinſchaft gehörenden 
polniſchen Beſchältigten nicht ohne Verletzung 
des allgemeinen deütſchen Volksempfindens ges 
währt werden. 

Der Reichoſtatthalter — Neichstreuhänder 
der Arbeit — hat, um den polniſchen Beſchäf⸗ 
ligten völlig unmißverſtändlich die ihnen gus 
kommende Stelle im Arbeitsleben uwe e 
die mit Wirkung vom 1. Juni 1941 in Kraſt 
ſetretene Anordnung über die arbeltsrechtliche 

ſehandlung der Polen erlaſſen. Die Bedeu⸗ 
dung dieſer Anordnung, die in den Amtlichen 
Mitteilungen des Reichstreuhänders der Ars 
beit Nr. 9 vom 10. Juni 1941 veröffentlicht ift, 
liegt auf der Hand. Dieſe Anordnung beſtimmt 
in einer umfaſſenden Regelung, welche tarifli. 
chen Bestimmungen für Folge Beſchäftigte 
nicht gelten und welche tariflihen Leiſtungen 
daher den polnſſchen Beſchäftigten verſagt find. 
Ziele Anordnung ift daher künſtig neben en 
Tarſfordnung, die grunbjählic darüber keine 
Ausſchlußbeſtimmungen enthält, genaueſtens 
u beachten, um fo mehr als eine Nichtbeach⸗ 
ung der Anordnung unter ernſt zu nehmende 
Strafen geſtellt ift. ` Jeder Betrieb, der neben 
der deulſchen AN ſchaft einen mehr oder mwe: 
niger großen Anteil an polniſchen Beſchäftiglen 
hat, SÉ ſich biefe Anordnung, die zu einer 


polniſchen 
ganz beſon⸗ 


der wichligſten der bisher im Warſhegau et 


Taffenen zu rechnen iit, umgehend beſchafſen 
und ſich mit ihren Beſtimmungen auf das ge⸗ 
naueſte vertraut machen müſſen, da dieſe Ans 
ordnung hinſichtlich der polnſſchen Beschäftigten 
in jedem Falle die zuſätzliche Ergänzung der 
Se in Frage kommenden Tarlforbnungen 
erbei, 


Die gefehlihen Aniprüche 

Zu den tariflichen Beſtimmungen, von denen 
die polniihen Beſchäftigten., ausgef g To fe 
fèn Ju, gehören u. a, die Beftimmungen über 
die Cohnfortjahlung in beftimmten Arbelts⸗ 
verläummisfällen, jowie abgeſehen bei unver⸗ 
ſchuldeten Betriebsunfällen die Beſtimmungen 
Über die Sortahlun des Gehaltes in Krant: 
heitsfällen oder die Ant zum Krane 
kengeld. Desgleichen find für poluſſche Ber 
ſchäftigte ausgeſchloſſen Familien» und Kinder 
aulagen, Geburts» oder Heiraisbeihilfen. Ger 
zade bei Melen Beftimmungen fommt beſonders 
ilar AE Ausdrud, daß es nicht déi) des 
deutſchen Betrieboführers ift, die fozialen Bors 
teile, die dem Deutihen aus bevölkerungopolſ. 
iſſchen Gründen gewährt werden, entsprechend 
auch den polniſchen Beſchäftigten zukommen au 
laſſen. Die Anordnung verbietet ferner die 

ewährung von Weſhnachtezuwendungen, Ubs 
luheratifitationen, Subiläumsgaben, Treue 
gelder, eines 19, Monalsgehaltes, und zwar 
Auch dann, wenn es tariflich vorgeſehen ift, Jor 
wie ähnliche einmalige Zuwendungen aus "he 
sonderen Anläſſen. icit Zuwendungen, die 
entweder tarijlid) oder helrleblich beſtimmt 
find, gründen ſich ausſchließlich auf den Gedan⸗ 


STABILO =D 
E Ber 
Luut BE m 
n 
Schwan Schreibkern 


fen der Betriebsgemeinſchaft. Da der polniſche 
Beſchäſtigte zu der Betrſebsgemeinſchaft nicht 
gehört, gebühren ihm dieje Zuwendungen auch 
licht, Das gleſche gilt für tarifliche oder be: 
e en aus Anlaß der Niederkunft 
oder zulägliche Vereinbarungen über die Als 
tersnerforgung neben den gefehlihen Beſtim⸗ 
mungen. Die geſeßlichen, E bes, polni» 
fen Beſchäftigten, fomeit fie ihm nach den Bes 
Wimmungen der EHS etwa 
5 Krankengeld, Wochenhllſe oder ſonſtige 

enten zuſtehen, werden Men die Unorbnun; 
weder en noch ber Je Hinſichtlich 
des Urlaubs jir polniſche Bel ale It Ihnen 
der dariflihe Mindelturlaub entjprehend dem 
Gebot der Erhaltung der Arbeitskraft zuge⸗ 
ſtanden, Eine Sie des Urlaubs we ge 
einer längeren Belrlebazugehörigtelt ober eines 
höheren Lebensalters fällt für polniihe Ber 
ſchäftigte fort. 

Bon AU Bebeutung find die Beftims 
mungen Uher bie RT der polinis 
ſchen Beſchäſtigten. Soweit der polnſſche Bes 


ſchüſtigte nicht mit Zuſtimmung bes Reihe, 
treuhlinders der Arbeit wegen Mu dn 
Minderleiſtung einen unter dein Tarſſlohn Tiea 


genden Lohn erhält, ſteht ihm der Tariflohn 
u. In der Anordnung wird beſonders darauf 
ingewleſen, daß bie Gee von Lelſtungs⸗ 
zulagen bei überburchihnitiliher Leiſtung niht 
ausgeſchloſſen ift, denn es beiteht kein Inter, 
efje daran, den Fleißigen mit dem Faulen auf 
eine Stufe zu Defien. Ausdrllcklich aufgehoben 
11 5 aber die H n Aktordbeſtimmungen, 
ber die Jogenannte Stundenlohngarantie für 
olniſche Bel ku te. Diefe letzte Beſtimmung 
nsbeſondere foll für die Zukunft erheblich zu 
einer allgemeinen Seiltungsfteigerung, die uns 
ter allen Umftänden 320 werden muß, be 
ragen. Die Akkordarbeit bietet, jofern De rich ⸗ 
tig und vernünftig gehandhabt wird ganz bes 
ſonders die Gewähr dafür, daß Leiſtüng und 
Entlohnung im richtigen Verhältnis zueinander 
ftehen. Mehr als anderswo beſteht im Warthe⸗ 
gau für die Beiriobe die Notwendigkeit, jede 
beit, die im Akkord durchgeflührk werden 
kann, auch im Akkord arbeiten zu laffen, Es 
ift nur natürlich, wenn derjenige, der feinen 
poaren Stundenlohn vor Augen hat, in der 
rheit ngchläßt, wenn der Anreiz, mehr verdie⸗ 
nen zu können, nur beſchränkt in der Form der 
Seiftungsgulage innerhalb des Slide Raf: 
mens vorhanden ift, Dicje Talſachs tritt noch 
bejonders dann in Erſcheinung, wenn — wie 
es im Marthegau Überwiegend der Fall iſt — 


den Betrieben die erforderliche id von ger 
eigneten Auſſichtskräflen fehlt, Der Übergang 
ur Akkordarbelt if bisher von vielen Betries 
en nicht fo ſchnell, wie es wilnſchenswert ges 
SEH wäre, durchgeführt worden, vor allem 
weil die Tarſſordnungen vorſehen, daß, ſofern 
ein Beschäftigter bei Akkordarbelt nicht den tas 
SIE Zeitlohn erreicht, 110 biefer zu zahlen 
fei Diefes Hemmnis, das bisher nur mit Zur 
ſtimmung des Reſchstreuhänders ber Arbelt 
ausgeräumt werden konnte, ift nunmehr genes 
tell, Ok Der polniihe Beſchäſtigte ere 
hält bei Akkord a er ben Verdlenſt, 
der feiner Leiſtung enkſprichl. Arbeitet er we⸗ 
nig, fo verdient er eben wenig, Andererſelts 
fann er fein Einkommen aber ganz erheblich 
ſteigern, wenn er feine SC Man 
erhöht. Es ift dringend ju erhoffen, daß die 
Betriebe nunmehr die notwendigen Folgerun⸗ 
gen zur Exreſchung von weiteren e 
gerungen zlehen. Nachdrüclich muß jedoch dars 
auf hingewſeſen werden, daß die tarifliden 
Beſtimmungen über die Feſtſeßung der Akkorde 
in teiner Weſſe geändert ober SH find. 
Die Akkorde müfſen nach wie vor in einer Höhe 
feitgeieht werben, daß der Afforbarbeiter bei 
normaler Leiſtung einen Serbien erreicht, der 
bem d enannten Akkoxdrſchtſaßz ONE Dies 
fer Aktordrichtſaß iit in den jeweiligen Tarifs 
ordnungen in ber Höhe von 10 v. $. Dis 20 
v. H. über dem larlſlichen Zeltlohn beftimmt, 
Die Aufhebung der Stundenlöhngarantie be: 
deutet daher nicht eine völlige Freiheit bei der 
rum det Alkorpſäge. Durch verſtärkte 
Aberwachüng wird beſonders darauf geachtet 
werben, daß eine Ausnutzung der Ullordarbeit 
durch bewußt niedrig ſeſtgeſeßte Akkorpſätze 
zur Erreihung von UR fertigten Zwiſchen⸗ 
gewinnen nicht stattfindet. 

Abschließend Jei darauf hingewleſen, Wi in 
Kürze der Reihsarbeilsminifter eine entſpre⸗ 
chende reihseinheitliche Ge ung treffen wird, 
die ſicherſtellt, daß der polnſſche Beschäftigte die 

leiche arbeitsrechtliche Stellung in allen Teis 
en des Reiches erhält. Die Anordnung des 
Reichstreuhänders der Arbeit ſtellt Infomeit 
eine Vorwegnahme der kommenden Reims: 
regelung dar. 

Es fei noch zu bemerken, daß diefe Anord⸗ 
nung für die gefamte private Wirt: 
cha ft gilt, Für die Betriebe des öffentlichen 
Dienftes gilt ſedoch nach wie vor die Anord⸗ 
nung des Reſchstreuhänders für den öffentli⸗ 
chen Dienſt vom 3. März 1941. 

Rez. R. Heusler 


Wohin die Kollektivierung führte 


Ausgesprochene Hungersnöte in Russland / Geringe Hektarerträge 


Der Lebensquell des deulſchen Volkes ijt und 
bleibt ein tartes Bauerntum. Und fo 

iit auch der Sorge um das tägliche Brot feit 
er Errſchlung des Reichsnährſtandes, feit ber 

roklamatſon der Erzeugungsſchlacht durch 
eichsbauernführet, Neihsminiter Darre, 
feit der Organifation der Marktordnung die 
ange Aufmerkſamkeſt der Staatsführung. Was 
Aga geplant wurde, hat in WEE feine 
Bewährung gefunden. Die Nahrungs» 
freiheit unſeres Volkes ift in einem Aus⸗ 
maße verwirklicht worden, das geradezu unwahr⸗ 
ſcheinlich anmutet, Der Sieg in der Ernies 
ſchlacht trijit England und feine Helfersheljer 
an verwundbarſter Stelle! 

Wie Debt es nun bei dem Meltfeind, dem 
Bolſchewisſtus, aus? Rußland war mit 90%è 
Baue rnbevölterung um die Jahrhundertwende 
ein reines Agrarvolt. In den folgenden Jahre 
zehnten fant jedom der Anteil der Bauernber 
völkerung ſtändig. 1926 waren es nur noch 
52,1% und 1939 nur noch 07,2%. Trotz der uns 
lte e Nugſläche, bie über 

iffionen Quabtatfiiometer ausmacht, konnte 
erſtgunlicherweſſe kaum elne nennenswerte agras 
riſche Ausfuhr erzlelt werden. Darüber hinaus 
war in Rußland in vielen Jahren eine aus ⸗ 
gesprochene Hungersnot zu verzeſch⸗ 
nen, Wir ſtellen uns die Frage, warum in den 
lehhten * nten die zufliihe Agrarwirlſchaft 
dauernde Rüdichrikte zu verzeichnen hatte, Trotz 
des EE Bodens wurben infolge 
„Ziquiblerung” des Bauerniums und infolge 
ber Gleichgültigkeſt der eigentumsloſen Kole 
hojen nur minimale Hektarerträge 
erzielt, So wurden z. B. Im Durchſchnitt der 
Jahre 1931 bis 1995 nur 78 dz Weizen je 
Hektax geerntet (im „gi dagegen 21,2), Rags 

en 6, 4 802 Kartoffeln 82,1 (154, 

uderrüben 84,2 (283,1). 

Nach NDT und, Verbannung don 
Millionen fleißiger Kulaten (Bauern mit mehr 
als zwei fremden Arbeitskräften) erfolgte bie 
Smwangsfolleftivierung bes Reſtes In Jogenanns 
Zen Kolchoſen mit „Semeinihaftseigentum" an 
Bich, Maſchinen und Bauernarbeit, Die Were 
wendung von OG zu eigenen Zwecken 
wurde mit dem Tobe beſtraft. Der Bauer 
wurde durchſchulttlich mit nur vier Kilogramm 
Getreide pio Arbeitstag bei Jährlich ca. 104 
Arbeitstagen entlohnt, Der Kolchoſe war alfo 
E ein armfeliger Fronknecht der 

omwjels. 1099 waren D,5Ys aller Bauern in 
rund 245.000 Kolchoſen kollektiplert. Der Neft 


Total-Vorkaufsbüro Warthegau 
Iwelgbüro Aitamannstodt, Meisterhausstrahe 18 


wurde als 0 40 „vollſozialiſtiſche Koms 
munen“ fowjetifiert, Es war ein Syſtem jis 
diſcher Lët Die SE 
9 E fogar die Kugel als das allerbeite 
Mlttel des Ramales gegen den Bauern. Schon 
Lenin ſagte, daß im Dominieren der kleinen 
Bauernwlelſchaſten die größte Gefahr für das 
1 Ideal liege. Ebenſo vertreten 
prinzipiell Stalin, Marz und der „Ober⸗ 
Kollektiviſt“ Kaganowitſch⸗Kohn diefe 
Re Theſen. 

Anders flieht es beim Natlonalſozialismus 
aus. Das e der natinoaljogialiftie 
ſchen Politit it das Bauerntum als Ler 
bensquell Im „Mein Kampf“ Jagi der 
pi Hrer paß ein felter Stod Heiner und mitte 
erer Bauern noch zu allen Zeiten der befte 
Schuß gegen foziale Erkrankungen ſel. Das 
Bauernium ift im nationalſozſaliſtiſchen Staate 
das tragende Fundament. Mt. 


Deutsche Beamten-Kranken versicherung 
Die Anſtalt kann für das abgelauſene Geſchälts, 
lahr troß ber eee Ji Paie 
eine anhaltende Auſwärtsentwſehl ung und weitere 
Zunahme der Verſſcherungsziſſer berichten, die ins 
wilen nahezu 000000 erreicht Hat, An Werſiche⸗ 
Bu ungen würden im abgelaufenen Jahr rund 
2% Millionen Relhemart aus; DCH, Die Ause 
Bä für Wochen» und GN ie find auch wels 
erhin, und zwar um 280% gegenüber dem Morlahr 
oftiegen, ilr beſondere bevölterungepollilſche 
ahnahmen wurden 400 000 AA e 
te Anſtalt ift aue Al die neuen Gebietsteile 
quoelafen und bat Gelhäftsftellen in Wien, Graz, 
a, jelhenberg, Prag, Moien und Straßburg er. 
et, 


Erfolgreiche Zuchtmaßnahmen 

Nach Able der, futi al 
mu N Hat, 2 08 Das In DAIN inion 
nommerte CH, det, Einfuhr hochwerliger 
Zuchtbullen aus dem ec als Grundlage für 
den Neuaufbau der Alnderzucht Erfolg, log 
Die Attlimakifierung der Tiere hat Io durchweg 
ſolche e J dah det cht dazu 395 

jangen ift, we D 
e ENG A “ en et 


Die engliſche Wochenzeliſchrlftͥ „The new States 
man and d GE d H 1000 ängeren Urs 
titel mit ver Berforgungslage Englands uns ſchrelbt, 
die nähere gutunft werde für die Handeisfhlffahrl 
Großbeltanntens ſchwere und eruſte Zeiten bringen. 

Der Shlffoverfehr von HEH. nach Europa ift ner 
genüber dem früheren Normalverlchr um 97% zu. 
tidgegangen. 


Sonntag, 6. Juli 1941 


Aus dem Generalgouvernemen! 


Krakau, Neues Jahrbuch. Für das 
nüchſte Jahr wird ein Jahrbuch vorbereitet, das 
den Namen „Weſchſelland“ tragen ſoll. Es 
handelt Dé babei um ein Buch, deffen Inhalt 
ich auf das Generalgouvernement Pence Die 
Möglichteit der Mitarbeit beſteht für jede 
Deulſchen im Generalgonvernement. Es hans 
delt id dabei um die Einſendung von Gebidten 
und Bildbeiträgen, Erlebnisberichten, Lands 
aleeden) Mim. 

A. — Luf U auch im Generals 
ouvernement Nach einer Verordnung 
E Generalgouverneurs find bie Bewohner des 
Generalgouvernements und alle Perſonen, die 
ſich im Generalgouvernement befinden, perpfli 
tet, zur Durchführung des Luftihupes Plenſt⸗ 
und Sachlelſtungen jowie ſonſtige Handlungen 
vorzunehmen. 

K. Warſchau. Neue Schnellzuggper⸗ 
bindung Wien. Warſcha u. Der Schnell, 
zug D 117 — Mien«Dft ab 23.25 über Lunden. 
burg, Prerau, Oderberg, be sher nur mit 
Kurswagen nach Krakau verkehrt hal, wird jeht 
von Dzſedzitz aus iber e ee 
nach Warſchau weitergeführt. Auch in der Ges 
genkichtung ift durch den Schnellzug D 118 eine 
unmittelbare Verbindung dk d Warſchau 
und Wien geſchaſſen. 

A, Sievice. Auf blindem Pferd in 
fahrenden Zug. Ein 1djähriger Bauern⸗ 
junge verſuchte auf einem blinden Pferd reis 
lend weidende Rinder und Schafe vor einem 
herannahenden Zug Über die Bahnüberfahrt bei 
Siedlce. u bringen. Die Tiere kamen auch tell⸗ 
melle über das Gleis, Beim herannahen des 
Zuges heute ſedoch das blinde Pferd und lief 
direkt in den fahrenden Zug hinein, Reiter und 
Tier waren auf der Slelle tot, 

„ Lublin. Erſtes Golbatenfre!» 
lichltino. Im Rahmen ber 79 00 etreu⸗ 
ung wurde in Lublin von der Partei das erſte 
Soldatenfrellichltino im Sachſenpark eröffnet. 

A. — Din EI d Aa Mode. 
In Lublin find die Strofhüte als ſommzerlſche 
Kopfbelleldung zur Neige gegangen. Ein Lus 
bliner Modejalon hat daher einen neuen Einfall 
habt und Holzhilte herausgebracht, die den 

trohhilten erhebliche SE Die 
aus EH dünn geſchulttenen und präparierten 
Holzſchelben angeferligten Hüte er ander eine 
entsprechende Weichbelt und Elaſtizitäl, die We 
naten Kopfbedeckung für die heſßen Tage 
machen. 


Was in der Welt palſiert 


Jubilerende Rhelnſchiſſahrt 

Koblenz. Vor jekt 100 Jahren, im Jahre 
1841, erſchien auf dem Rhein der erſte eiferne 
Dampfer, von Freiligrath in einem damals er⸗ 
EE Gedicht noh „Dämpfer“ genannt, 

amit ging man vom Solr und Segelſchiſſs⸗ 
kahn zum eifernen Schlepplahn über, angeregt 
durch den Schiffbauer Röntgen, ber den hollän« 
diſchen und niederrheinſſchen Werften darin 
nachzuelſern empfahl, die allerdings eſſerne 
BA, nur für Dampfboote gebaut hats 
ten. Ein folder eiferner Kahn loſtete etwa 
8000 Taler hei mittlerer Größe, aljo etwa 400 
Tonnen Tragfähigkeit. 

Scheuendes Pſerd tötet ein Kind 

Prag, In Breſchan wurde ein Kind von 
einem ſcheuenden Pferd getötet, Das Pferd 
hatte DN plötzlich von einem auf dem Felde ars 
beltenden Landwirt eeler und war direkt 
auf eine Gruppe von Kindern zugelaufen, bie 
auf der Straße ging. Vor den Kindern CH 
kommen, bäumte es ſich auf und larann über 
die erſchregten Kinder hinweg. Hierbei traf es 
mit dem Vorderhuf einen fünfjährigen Knaben 
derart heftig am Kopje, daß ihm die Schädel ⸗ 
decke zertrümmert wurde. Das Kind war for 
fort tot. a. 


Totengrüber ſchauſelte fein eigenes Grab 
Siegen. Der Totengräber eines Dorfes 
bei Sal hat ſich felbft fein Grab nelhaufelt, 
Der alle Mann benufte feine freien Stunden, 
um auf dem Dorffriedhof Immer ein Grab für 
ben nächſten Sterbenden im voraus guszuhehen. 
Ex Hatte dieſes Werk wieder einmal vollendet, 
als er 14 0 erkrankte und starb. Er wurde in 
dem ſelbſtgegrabenen Grab beigefeht, 
Eine Zlege, die ſich ſelbſt melkte 
Magdeburg, Ein Zlegenbeſlther in Bur 
A einiger Ba Grund, heb feine a 
e Troß beier Gefundheit der Siege 
lieb Me tägliche, GE aus, bis It der 
Spröhling der Famille eines Mittags die Auch 
in ihrem Stall, NO) wle ein Wurm, aufs 
and, als fie fih ihre eigene Milch ſchmecken Deh, 
er Ziegentzeſiter Hat beſchloſſen, Be dieſe 
Jiten keinesfalls länger nefallen zu laſſen. 


(Außer Verantwortung der Scheiſtleltung) 


Bel Menjen, die jahrelang an erſchwertem 

Stuhlgang leiden, mil der PAA rein 

natürlihen rant: Sofef“ s Bitterwaflers =- 

früh und abends ungefähr a Glas — oft ganz 

SEET Erfolge auf, Fragen Sie Ihren 
À D 


HANDFEUERLOSCHER A eer, 


FAHRBARE LOSCHGERATE 


GROSS FEUER LOSCHANLAGEN 


Kr 


2 


RT 


F 


Bunge Dein Geld 


Wa schfix 
ARIL 
HeRa-Fliegenlack 


L.Schmidt & R. Engelhorn 


Pabianice, Ludendorffstraße 8, Ruf 10 


Mühlenerzeug nisse / Getreide / Futtermittel 
Eigener Gleisa nschluß 


Baugeschäft 


Dout Schenke 


PABIANICE 
Fridericusstraße 9 Fernruf 416 


* 


Ausführung von Zimmerer- 
und Tischlerarbeiten 


Pabianice 


Ludendorffſtraße 7 / Ruf 187 


eee S 


FELIX STÜRZBECHER 


Pabianice Schloßstraße 10 


Glas-, Porzellan- und Steingutwaren 
Haus- u. Küchengeräte, Werkzeuge 
Ofenbaumaterial und Baubeschläge 


de Kreissparkasse Lask in Pabianice 


Ludendorffstraße 8 / Ruf 29 


und ihren Zweigstellen in 
Lask, Zelow und Belchatow 


Es dient dem Staat heute — und hilft dir morgen 


Seer 
F ee 


das bezugscheinfreie Waschmittel, garantiert 
ohne Chlor, mit höchstzulässigem Fettgehalt 
Rif genehmigt, 


das unentbehrliche, selbsttätig fettlösende 
Scheuer- und Poliermittel für den Haushalt, 
Rif-genehmigt, 


zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, 
Ameisen und Wespen, geruch- und farblos, 
einfachste und hygienischste Anwendung, 


liefert durch den Einzelhandel 


abrik Wiesbaden 


M. Schaarschmidt, Posen, Kom.-Ges. 


„„ r.. —. —.. 


ALWIN KAUSS 


nnn 


Certilgtoßhandlung 


Edmund pat & Co. 


Fernruf 48 


PABIANICE 
Ludendorffstraße 8, Ruf 268 


DAS FÜHRENDE PABIANICER 


BEKLEIDUNGSHAUS 


EMMY WETZ 
Schönheitspflege-Präparato 


Di 
Tages- Creme .. s 1,20 


Nacht-Creme. , 
Hautnähr-Crome 
Puder in vorsch. Farben . 1.65 
Pudercreme lend, Fach. 1.— 
Reinigungs-Wasser . . 1.50 


ung andere 


Achtung Hausfrauen! 
Gardinenleisten in großer Auswahl 
Einrahmungen und Verkauf 

von Bildern in der Leisten und Rahmenwerkstatt 


Julius Dworzak 


komm. Verw. der Fa, L Krezlowskl 
Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


GUSTAV KLATT & CO, 
LITZMANNSTADT 


Ewald Freitag 


Pobianite, Alter Ring 3 Ruf 307 


Spezialitäten: 
Woll- und Seidenstoffe, Wäsche und Strümpfe ` 


Büromaschinen, -Möbel und Zubehör 
Reparatur-Werkstatt 


ARTUR DALITZ 


me ren 15 Litzmannstadt, Adolf-Bitler-Straße 120 
penal mechaniſche Wertiia z 91778 
Wm Nuſ 14106 2 Fernruf 126-55 : Gegr. 1920 


Ke 


SPOLEM 


Großeinkaufsgesellschaft Litzmannstadt 


me 


> 


Großhandels- 
Unternehmen für 
Nahrungs- und Genußmittel 
Kolonialwaren usw. 
Bedarfsartikel 
aller Art 


Se 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1—3 
Telegramme und Brief-Kurzanscrift: Grofeinkauf Litzmannstadt 
Ruf 133-89 und 186-09 Kom, Verw.: Direktor K. all 


ee ee 


Galanterie- u. Kurzwaren-Großhandel 
Adolf-Hitler-Straße 135 Fernruf 246-63 


Kleine Anzeigen der 2.3. 
N Chinosol-Gurgeltabletten 


für die tägliche Mund-und Rachenspü- 
Perfette Sektotätin 


lung. Richtiges Gurgeln mit Chinosol 
CHINOSOL ist vorbeugende Gesundheils-Pilege 
a Silben, EE, jute (bei Erkältungsanzeichen, gegen An- 
y jemeinteuntniſſe, an ſelbſtän⸗ 
MT gemähns, wi 1 TWD euno)! In Apotheken, Drogerien 
fih zu verändern (mönl, Weien erhältlich, 
mit Reifefätigteit), Angebote m. 


Gehaltsang. und Untrittstermin 
unter 4300 an die L. Jig. 


| Offene Stellen | 


Großes Textilunternehmen sucht zum 


sofortigen Antritt einen 


Buchhalter 


Angebote unter 4251 an die L. Zeitung. 


Bilanzfähiger Buchhalter 


erste organisationsfühige Kraft wird 
von Großhandelsunternehmen für 
sofort gesucht. 


Ausführliche Angebote mit Lichtbild unter 4270 
an die Litzmannstädter Zeitung. 


8 Bilanzbuchhälter Hutvertrieb 
B au fü hr ET || tens mak Herbert Mintſchewfki 
Poliere (Maurer) tege, mp Verkaufsſtelle der Reichszeugmeiſterei 
Bauzeichner E aae Große Auswahl in ſämtlichen Militäreffekten 
Vermessungstechniker : Adolf,SitierSteade 133 Auf 26280 


bie L. 
zum baldigen Eintritt gesucht. 


Angebote unter 4298 an die Litzm. Zeitung. 


Großhandel sucht ab, sofort 


1Konıoris 


mit Buchhaltungs und Schrolbmaschinokennt 


nissen 
1 Laufiburschen 


1 Lehrmädchen 


Angebote unter 4289 an die Litzmannstädter Ztg. 


Doutsche Bilanzbuchhalter 

(Ukralnor) 39 Jahre alt, Kenntnlase 

in deutschor und polnischer Bnrache, 

mit ib chr, Praxis u. guten Reforanzen 
r ` 


erfahren im Textiloinzelhandel zum 
sofortigen Antritt gesucht, 


Zu erfragen bei der Firma WAHL, 


Verlangt in allen 


Östlandstr. 142. 1 und; Galanterlegeschätt 
Geschäftsleiterin REP ARAT H RE N 
an Schreib- und Büromaschinen sämt- N 


ei, Ebel 


kann auch I. Verkäuferin sein, Armerol, Di J. alt, selbständig, 


Buchhalter (in) 


Stenotupiftin 


von Textllwert eiert geſucht. 


Guto ‚Bedingungen, Angebote sehr, de, ee 
m. Lebenslauf unter 4205 an die zucht geeignete Anstellung. Ango- 
für Buchhaltun, Litzmannstädter Zeitung bote umer 4310 an die EE, licher Modelle führt schnellstens aus 


„ beutiche Korre⸗ 
Iponden; und Maſchineſchreiben 


Handgeicrlebene Angebote fe Sege e Buchhalter, mit Durchſchreſbe⸗ Olympia Büromaschinenwerke AG, 
unter 4108 an die Lim, Zig. Angebole unter 4278 e dle L. g. Posener Landwaren-Großhan- I buchführung, Kontenplan, Lohn⸗ Kundendienststelle Litzmannstadt, 


dels-Firma sucht für sofort 


Landwaren-Vertreter 


oder goolgneto Porsönlichkeiten, 
die in Kreisstädten dos Warthe 


abrechnung vertraut, fu E Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10817 
denweife Beihäftigung. Unge 

bote unter 4272 an die 93. 
Lohnbuchhalter ſucht Beſchäfti⸗ 
gung, auch E Anger 
9 42 


Ab jofort geſucht 


Stenotypistin iI gilfebudpalterin 


von Großhandelsunternohmen tar 


nofort goaucht. Handgenchri landes anshssig sind; als Mit te unter 4270 an die Lg. Molt 
bene Angebote unter 4273 d i les e A EE 
DE (flotte Rechnerin) ellen. ucpatter fugt Tunbenweire] Schön möbl, zimmer SE 


Angebote mit Lebenslauf und 


lich, Bewerbungen erbeten an 
Zeugnisabihriften unter 4901 


KEE Angebote unter] mit Bequemlicteiten von Herrn 
Werbedionst Rudl, Posen, Wil- 


4291 an die Cg. 25995 || in teitender Stellung fofort ger [Alterer Herr, alleinſtehend, 


Yon größeren hau botind- Pr e ais ae eneen 5 Su wünſcht Fräulein ober Witwe 
ee dee [| an die Lihmannftädter Zeitung ||| helmstraße 11, unter Nr. „0521 J Denſſche aus dem Baltikum mit ig E GN SI von 40 bis 50 Jaha 
= Praxis in Kaſſe und Büro, pers ren zwecks d 


aldiger pelat tens 
nenzulernen. Juſcheſſten mit 
Bild unter 4302 an die Lg. ers 
beten. 25353 


Stenotypistin 


Feucht. Guto Fortkommensmöglich- 
eiten vorhanden, Angebots unter 
Nr, 4280 an die Lltzmannntädter De, 


jett Deutſch und Ruſſiſch, ſucht 
Stellung. Angebote unter 4304 
an die Lg. 900 


Autoſchloſſer und Kraftfahrer, 
der Kenniniffe auf Dieſel⸗ und 
Benzinmotoren hat, Führerſchein 
2. Klaſſe beſitzt, ſucht Stellung. 
Angebote unter 4299 an die 23. 


Alleinſtehende ältere Dame, mit 
allen häuslichen Arbeiten veie 
traut, möchte als Bekreuerin zu 
altem Herrn oder Dame. Unges 
bote unter 4205 an die 23, 


Suche einen Bolten als Buchhal⸗ 
terin oder Lohnbuchhaltexin. Anz Kalfenaugeftellte, Witwe, 50, 


FFC ichlant, dunkel, gebitbet, folibe u. 
Übernehme Buchführung in klel⸗ Wohnung, 3 bis 4 Zimmer, mit wirlſch, ſucht paſſ. Lebenskame⸗ 
neren ober mitileren Betrieben. allen Beguemlichteiten, möglichſt. raden. Beamt. in gehob. Stell, 
Angebote unter 4200 an die 23.) Zentralheizung, geſucht. Moltle⸗] Ingenieur oder ähnl. erwünſcht. 
Spell, mt alan Broar: SR a wan Den 
eken vertraut Au elung. | Möbliertes Zimmer von berufs:|1939 an die O3. erbeten, 26617. 
Angebote unter 4267 an die Lg. è „ 
— en Haufe Drei junge Mädel fuen Et 


ſoſort geſucht. Angebote i 
9 8 25087 | Heirat paſſende Bekanntſchaft. 
Vermietungen A Net Ze Staat unter 420 an Ne 


Bilanzsicherer 


Buchhalter 


für unsere Durchschreibebuch- 
haltung zum sofortigen Antritt 
gesucht, Selbstgeschriebens Be- 
werbung mit Lebenslauf ist zu 

richten an 


Fräulein mit gutem Deutsch kann 
sich als 

Verkäuferin 
melden. Angebote, unter 4820 an dio 
Litzmannntldter Zeitung 


Erfahrener Meister 


für Ringsplamanchinen wird von 
größerer Baumwollapinnerel aum 
baldigen Antritt gonucht. 
‚Angebote unter 4837 an dlo L. Zig. 


Schönes 
möbliertes Zimmer 
mit Bequemlichteiten ſofort zu 


Polizeibeamter, 
28 Jahre, 1,73 m groß, Ihlant, 
tadellos RHEIN mit eig. 
Wohn., wünſcht die Sedan. 
ſchaft einer Dame im Alter 
don 18 bis 24 Jahren, zwecks 
baldiger Heirat, Etwas Aus, 
teuer erwünfeht, doch nicht Ber 
dingung, Vertrauensv. Juſchr. 
mit Lichtbild, welches zurüd« 
gel, wird, unt. 4271 an d. L. 3. 


leide rolurile applet 
elelichaft, Prokur applet, 
9 Hermanık(börin; e D 
Fermuf 22510 


Schreibmanebinenkenn 
Stonographle und mit S 
wonon vurtraut, salet 
Angebote mit Zeugnladen an 
Walter de Conat, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hitlor-Strade Nr. 46, 


Ein & Verk. Genossenschaft 
Wollstein. 


Wohnungstausch 


Gebe neuronoriorte 
2-Zimmer-Wohnung mit Badozimmor 
im Tauschwogo gogon oino größere 
ab, Schlagoteratraße 47, W. 10, von 
14 bis 21 Uhr 


Von größerem 
Tepillunternehmen werden 


1 Botriebsingenleur 


und 


1 Werkmeister 


ab fofort geſucht. Bewerbungen 
mit Angabe der vorherigen Tür 
tigtelt an die Geſchäftoſtelle 
unter 4008 erbeten. 


KETTLERIN 
für Einhaltsstrümpfe 1 7 
L PLIHAL AB Am 
Volkspark 16 


Schachtmeister (Poliere) 


Vorazbelter für Kanals u. Tiefs 
bauarbeiten Jojort geſuch l. 
Angebote mit Zeugniffen an 
Walter de Couet 
Lihmannftabt, 
Mbolf-Hitler-Strahe 46 


Einzelhandel 


fugt deutſchſprechenden 


Buchhalterlin) 


ſtundenwelſe oder tagsüber 
Angebote mit Lebenslauf unter 
4297 an die Lim. Zeitung 


Deutſcher ſucht bald möbliertes 25229 

Möbliertes Zimmer mit 2 Bet⸗ Zimmer mit 2 Betten Nähe — 

ten abzugeben, Horſt⸗Weſſel⸗Str. SE Meiſterhausſtr. Suche für mein Familienglück 

L 11, W. 12, von 10—14 Uhr 1 legung, . Lag ein au chen SS Kater Ke 

m immer und Küche mit jämt bote unter 4809 an dle 23. nenzulernen, bas muſlkaliſch, 

ee 105 lichen . erjtapen zu pers Ki ec Pol.⸗Beamter ZC und talentvoll ijt und 
it 


BUCHHALTER(IN) | 
sölbständige Kraft, zugleich 

Korrespondent, 2 möglichst 

sofortigem Antritt gesucht, 


Buchhulter (in) 
mit Sohřeibmaschinekennt- 
nissen gesucht, Handschrift- 
liche Bewerbung 
4318 an die Lit: 


untor 
tung, 


ſtändig handelt. Angebote 
ieten, Zu erfragen Generals möbliertes Zimmer In 00 Sol 

beutihem Bauunternehmen ob) 5 2 P find ſchriftlich zu richten Ludens 
fofort gefuht. Angebote erbittel Slam Eih 29. ei Sei d.. Kay ek 32, k. 12. 2630, 


oun zur Zeit Hotel Mietgesuche Eripaufen, 18. Pol. Rebler, Poſt⸗ Ieht oder miel e 


San re ESCH 42 SH alt, ſucht die Bekannte 
5 adden en 10 0 WEE Reichsangeſtellter ſucht gut möbl. [at einer EE 


ame im Alter von 28—35 
Vitzmann⸗Straße 9, Drogerie. sehr gut möbllertes Zimmer SE, E an bie g ren zwecke Seier Heirat. Ans 


Altere Frau, beufthfprehend, als || mit Bad, Heizung, Telephon, in eessen DEE mit Lichtbild unter 4240 
Ren, für ende ger EE delen de e bie 3: eee 
fugt. Breslauer Str. 4, W. 8 schen, in leitender Stellung pi 15, 7, gefucht, Ange A fähr. Wirtin mit 10jähr., Töch⸗ 
u 029 | (pünklicher Mlotzahler) DAT bote unter 4284 an die Q3. tetfein möchte fi een wla 
Hausmädchen, das felbſtändig] gesucht. Angoboie untor A29 Mdöllerles Zimmer, ruhige Ge: | verheiraten mit dee Ge⸗ 
CA pann M ‚end, von ftübt, Augeſt. Det AA en ober Molizeibeans 
1115 geugniffen, tann fih Aeg Angebole unter 4281 an vie Lg. ten, Bſldzuſchriſten' unter 1242 
Hitler Str. 105, Bahrradgeihäfl, age ge e an die 23. erwilnfeh 26009 
von 8—16 Uhr melden. 25370 43jähriger Deuſſcher ſucht mirt 


lich heimifhes möbl. Unterkom⸗ 
Junger Kellner u. Garderoblere Angeb ter 4280 
uht, Martiſtraße 61, bei J. wird geſucht. Kaffechaus „Biele men, Ungebofe unter 4289 an 
GC Na A del Bille rage d die 23. 25819 


~- Möbliertes Zimmer, auch, mit 
Maſchineſchrelberin fundenwei- |Mädhen mit Kochkenntniſſen für Familtenanfel 30 Aal 
je nachmittags geſucht. Angebote] Haushalt geſucht. Derfflingerſtr. du non aleina 
Ji 4318 on die 23. 25392|6, 8, 10, W. 24, 25997 ftehenbem Angeſtellten fofort ge 


wël, Angebote unter 4204 an 
bzw. Reisender 


de Lg. oder Ruf 182.80. 
bel Qomischtwaron:QosdMitton 


Drogerlon, wa, v. gut elnge- 
führt, In Dauorstellung gesucht. 
Modingor & Co, Wien 110, 
Galanterle- und Kurswaren- 
Großhandlung- 


Di 
ES 


Perfekte Stenotypistin 


mit vorkommenden Büro- 
arbeiten vortraut, gesucht, 
Ausführl. Angebote unter 
4314 an dlo Litzm. Zeitung. 


für Schuhgeschütt „Bata“ 
‚Adolf Hitler-Straßo 73 
gesucht, 


Baufirma nuoht 


ürokraft 

mit einwandfrelom Doutnch und 
Schreibmaschine evil, "auch Anfän- 
worin, Angebote unter 4 t an die 
Litemannstädter Zeitung erbeten. 


Für sofort oder später 


weiblicher Lehrling 


gesucht. 


Rechtsanwalt Hungershausen 
Adolt-IHitler-Strabe 96 


Deutscher (Altreich) sucht Im 
sauberen undbehag)ichom Haun- 
balto por sofort 


möbliertes Einbettzimmer 


Zuschriften an 


Junk & Co., Köntg-Helnrlch-Str. 48 
Fernruf 123.80 


Blirofraft, Kraftfahrer ſoſort 


Ich möchte mich 
mit 10,000 RM 

an olnem Unternehmen "betelilgen 

Gofl, Zuschriften erbitte foh an dio 

Lite. Zeitung unter Nr. 4100 


Wirtschafterin 
Buffetfräulein 


deutschaprochand, mit guten 
pisen gesucht, ire Her 
Adolt-Alitlor-Strage 5 


Größere \ 


Kellerräume 


sowie 


Lagerräume 


von Großhandelsfirma zu mieten gesucht, 


Es kann aueh Pachtung bezw, Kaut eines 
entsprechenden Grundstticks in Frago kommon. 


Angoboto: untor 4277 an dio Litem, Zeitung. 


ski nimmt au kleines 
deulſches Gut in herri, Wald» u. 
Seengegend (Baden, Angeln, 
Rudern, SNE Penſſonspreis 
A RM täglich. Angebote unter 
3678 an bie Lg. 

Nähe Wäſche für Damen und 
erren und Bettwäſche. Buhe 
inie 176, W. 10, 25254 


RM. 1.000.— 


gogon Zinsen und pi ‚Sicherheit 
auf kurzo Zeit zu leihen gesucht 
‚Angebote unter 4477 an dio L. Zig. 


Mit kleinem Kapital Beteiligung an 
beſtehendem Unternehmen, oder ents 
ſprechende Stellung ſucht 


Ahr. Kaufmann- Peoturift 


ſelbſtändiger Leiter einer Textilfabrik, 
mit praktiſchen Erfahrungen als Fabrik⸗ 
verwalter, Kalkulator, jowie Buͤchhal⸗ 
ter⸗Korreſpondent. Gefl. Angebote an 
die Litzmannſtädter Zeitung unter 4296 


Mushilſe für einige Stunden 
wa 


täglich geſucht. Etwas Kurz, 
ſcheiſt und Schreibmaſchine er: 
wilnſcht. Angebote unter 4202 [or 
fort an die Lg. 338 
Kalfiererin, bie auch Neben. 
bücher der Buchhaltung führen ee 
fann, fowie Verkäuferin geſucht.“Tüchtiges ehrliches Hausmädchen, 
Lebenemittelhandlung, Dltlande| das auch zu kochen verftcht, wird 
ftrahe 205, früher Königsbachex geſucht. Ju melden Adolſ⸗ Hitler, 
Str. 55, von 17—10, 25206 Straße 90, W. 17. 25594 


Mädchenſahrrad mit Bereifung 
(Alter 10—12 Jahre) von Privat 
Ik kaufen geſucht. Angebote mit 
reisangabe unter 4285 an bic 
23. 25315 
Fahrrad für Knaben, zwe 


8 
zu kaufen geſucht. Angebote un⸗ 
ter Ruf 116, z 20: 


63 
Spiegelrefler = Photoapparat zu 


Hanomag 1,1 Liter 


| Verkäufe | 


Nähmaschinen 
Fahrräder 
Botenräder 
Lieferräder 
Motorlahrräder 
Zubehör 
dwagen bereilt 


a hlossenen 
Käufer per Kasse zu 
verkaufen, Besichtigung 
Sonntag 14—16 Uhr Hotel 
„Deutsches Haust 


schnell 


Kind Weingmaſchine, Bilderrahmen, kaufen geſucht. Angebote unter 
e EE 

5 verkaufen. Adolf⸗Hitler⸗Str. 50, Kinder⸗Sportwagen, gut erhal: 

Hugo Piel & Co. [ 3, im Hinterhauſe. 25302 ten, zu kaufen geluät, Angebote 
Dietz Dobermann, reinzaflig, 2 Jahre unter 4279 an die LJ. 28905 


fi 
alt, dreiftert, [harfer Macıhund, 
geeignet für Gelbjtbewohner, 
berkaufen. Zoo- Handlung, 
ſterhausſtraße 207. 
2 Zwergpintſcher zu verkaufen. 
Spinnlinie 197, W. 90. 25324 


‚Adolf-Hitlor-Strasse 164 


Gebr. Büromöbel 


zu kaufen gesucht, 


Angebote an: TUVE 
Adolf-Hitler-Straße 36 


Penslon 


Küchenkredenz zu verkaufen. Fr. 
Goßler⸗Str. 59, W. 12, 0— 


Ehzimmer⸗Kredenz (Mahagoni), 
neuwertig, zu verk. Montag, 14 
Uhr, nur an Private. Nolgarn⸗ 
kraße 3a / 5. 25354 


Reiſeartſtelgeſchüft abreiſehalber 
ſofort zu verlaufen. Angebote 
unter 4815 an die 23, 25386 
Doppelbettdede, Tiſchdece (Hand: 
arbeit), Ge mit Plat- 
ten, ſchwarze Krokodilleber⸗Hand⸗ 
tasche, ſchwarze Sammtſchuhe, 
elegantes ſchwarzes Seldenkom“ 


Hüte, Mützen, Wäsche, 
Krawatten, Binder, 


Wir kaufen sofort gegen Kasse 
neue sowie gut erhaltene 


Fuhrrüder 


Angebote an „Litrmannstädter 


gell, ` Wand Tuchloftim GE H E: 
Witetgröhe) Au verlaufen E EE 


Jahnke, Idaſtr. 5, W. 13, 


25992 || Hosenträger, Sockenhalter, 


Kragenknöpfe, Kragen bei 


Ruk 


2 
ta LA, ur 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Kaufe Prismenglas und Photos 
apparat. MbolHitler-Str. 105, 
Fahrradhandlung, im Hof. 


Briefmarken 
von Danzig und Polen 


kaufe ich jede Menge 
und bitte um Angebot 


Wagner, Danzig, Am Holıraum2ı 


Gebr. Kisten und Holzfässer 


billig abzugeben 
Wolclechowakt, Adolf-Hitler-Str. 80 


Wanderer 


Fabr. und Motor-Räder cle 
Reparaturon, Edmund Piadok, 
Ostlandstraße 134 
Gegründet 1889, Ruf 18448, 


Mangel, fajt neu, und ein mo: 
derner Küchenherd zu verkaufen. 
Stolpergaſſe 41, W. 3. 25391 


Motorrad Su SE, 500 
ccm, neue Bereifung, zugelaſſen, 
verkaufe. Zu beſichtigen 


besse 
Rollwagen auf Gummibereifung 
und Pferd zu verkaufen. Fride⸗ 
25385 


Rollwagen 


zu kaufen gosucht (5000 kg) 


ricusſtraße 177. 
undRoparaturen 


Ausgabe von Eiern 
Wie bereits bekanntgegeben, werden im Laufe des 
Monats Juli an alle beutihen Verſorgungsberechtig⸗ 
ten 10 Eier als Vorgeiff auf die Winterderſorgung 


ausgegeben, Gelöftverlorger für Gier, das heißt alle 
Hühnere und Entenhalter, haben keinen Anfprud auf 
dieje Sonderjuteilung, auch wenn fie im Beſiße einer 
Getitarte find, auf deren Sonderabjenitte die Muss 
gabe erfolgt, 

Um l rau p verhindern wied hiermit ane 
geordnet, baly alle Im, Err, einer fetitarte Berinde 
igen Gelbftverjorger für Cier bei ver näditen Kar⸗ 
tenausgabe bte für bie Cierzutellung bestimmten Mbe 
ſchnitte A 25/26 und SZK 10 25/26 für alle Haus, 
haltsangebörigen dem Ernährungsamt bzw. dem mit 
der SKartenvertelfung Beauftragten behändigen müfe 
en, der alsdann den Namen des Haushaltungspors 
tandes fowie die Zahl der abgelieferien Abſchnitle 
n einer Liſte verbüdt. de 

Zumiderhandlungen werden nach den einschlägigen 
Kriegsbeftimmungen beſtraft. 

ofen, den 1. Juli 1941, 
Der Neicsftaithalter 
Landes, Ernährungsamt Abt. 


Nachprüfung von Handfeuerwaffen 

In den eingegliederten Oftgebieten find vielſa⸗ 
Handfeuerwaffen vorhanden, die entweder berhaupt 
nicht ordnungsmäßig beſchoſſen find oder aber infolge 
mangelhafter Behandlung dringend einer Prüfung 
auf noch zuverläſſige Gel zanchsfäbintelt bedürfen. 

Die Eigentümer ober Beſitzer Sei Waffen wers 
ben Viel hingemiefen, daß das Belduhamt zu Suhl 
(Thüringen) für die Nachprüfung und einen 
nenfalls erforberlihen Nahbelhuh derartiger 
beſonders geeignet ijt. kulſprechende Anträge find 
unter EM der Handfeuerwaffen an das Se: 
Wat in Suhl zu richten. 

igmannftabt, den 1. Juli 1941. 

Der Bolizeipräfibent, 


Achtung, gägnagerer) 
Wolhynten, Galizien. und Aareivdeulſche! 


Der 44-Unfieblungsftab Städtiſcher Einſatz führt 
am 8, all 24 bie 5 mit rs e Be 
betreuung aller in der Stadt 


Las! 
wohnenden wolhyniens, galiziene und narewdeutſchen 


El 


D 
Amisgeriht, Litznannſtadt. den 30. Juni 1941. 
H. R. U. 192. „Bekleidung, und Wirkwaren⸗Indu⸗ 
trie Hugo Flacher“ in Lipmannjtadt (Spinnlinie 50). 
Inhaber Dipl.-Ing, und Fabrilant Huge Flacher In 
Lichmannſtadt. Seiner Ehefrau Edith Flader geb. 
Riittens, Kaufmann Nikolaus Karpeta und Kaufmann 
Rule, Schnee ſämtliche in Litzmannſtadt ift Protura 
erteilt, 


Antspericht, Cihmannfladt, den 30. Junt 1941, 

„ R. A, 193, „Rudolf Sumfleth“ in Liymannjtadt 

(Im, und Export, Großhandel und Verſandt in. und 

ausländische Früchte, Oemüfe und Kartoffeln, bet 

itler-Strafe 40), Inhaber Kaufmann Rudolf Gume 
leth in Lihmannſtadt. 


Amtsgericht, Sigmannftabt, den 30. Juni 1941, 
„ N. A. 195. „Reiten, Scher, und Shliterei 
Reinhold Gerlich K Co.“ Lipmannitadt (Spinnlinie 50). 
Offene Hanpelsgefelihaft feit dem 1, 1. 1940, Gefells 
fhafter find die Kaufleule Reinhold Gerfid, Ostar 
Perlich und die Kaufmannsfrau Emma Gerlich, geb, 
Ullrich mg in Lihmannitabt. 
Amtsgericht, Lihmannkadt, den 29. Junk 1941, 
Löſchungen 
A R. B. 1771. „Seidentrilotagenfabrit Quffor, Ges 
fellihaft mit beſchränkter Haftung“ Liğmannjtadt 
ine aba 20d 159, Herſlellung und Verkauf feie 
dener Wäſche und verwandter Artitel), Das Sermagen 
der Heſellſchaft i unter Ausſchluß der Liquidation 
auf die neu met: Alma „Erite Kihmannftäbter 
Jahnenfabrit Lidia Puſal“ übergegangen. 


Amtsgericht, Lihmannftabt, den 30, Juni 1941, 
5, N. B. 1496, „Ketten, Scher und Shlichterei 
Reinbold Gett, Gefellihaft mit beſchränkter Hafs 
tung“ in Ligmannſtadt (Spinnlinſe 50). Das Vers 
mögen der Geſellſchaft mit beſchräntter Haltung ift 
unter Ausſchluß der Liquidation auf die neu errichtete 
irma „Retten, Scher, und Schlichteret Reingold Ger 
ich & Eo.“ übergegangen. 


Achtung! demm, Verwalter der 
Srunditücsgeielliehni der F. L. O. 


Am, Durcfühzung ber angeorbneten tlion zur 
Raltenbekämpfung ift es notwendig, daß die Tomm. 
Verwalter umgehend in dem für fie zuſtändigen Bı 
Art das entiprehende Quantum des Verlilgungs⸗ 
mittels in Empfang nehmen und zur Auskegung 
bringen laſſen. 
Als Berteilungsftelle wurden eingerichtet im 
Bezirk 1: inter e 219 
E linie 
Böhmilhe Linie 27 


NRüdwanberer durch. Die Erfalfung wird in Last £ eerfttabe 69 

orit bee: Stra réi? durchgeführt, Die Haushal⸗ P anziger Sak 117, W. 5 

ungsvorjlänbe, ober Kiem dieje verhindert ind, beren S Danziger Sirahe 65a 

De Vertreter, haben fih am „ 71 Adolf⸗Hitler⸗Straße 17 

gene ag, dem 8 Suli 1041, awilden 9,00. und 17.00) für die feitherigen Obero. Bez. 24 Ariperteusfir, 198 

REEL wird Auskunft verlangt: ” » „„ 5a Schlageſerſtr. An 
Kamen, Alter und Nildwanbererausweisnummer| ` * no. He Shlageteritr. 108a 

aller ENT Verdienst. r EECH 

und rbeitsftelle eines jenen vollberufstätigen Fam. * H „ „ 154 Voöbmiſche inter 

Tienmiigliebes vor der Umfieblung und jeht, Umag i? SE 


ert: 
52 


Rundfunkgeräte "7, "777 


Schlngeterstraße 9, Ruf 168 17 


eigener Betriebe vor der Umftedlung und jeht, bes 
gleichen die MWohnungslage, 


ftatt, Adolſ⸗Hltler⸗Straße 5 
Für die Erſaſſung hal en die Umſledler ſämtlichef „ D 


von Lebensmittelgroß- 
handlung, Komm, Verw. 
A, Berk, Tel. 186-44 


p Ma, e 12:80. 
En 

0 sl Gartenſtr. 287 
20a 


in ihrem eh befindlichen Umfieblungspapiere, wief » 
DrKarte,| „ 


Wir kaufen und verfaufen 
Keiftat, Porzellan, Rafees n, Speijer 
Bellede, Bilder, Olgemälbe, 
pe, Schreib, und Min, 


VF 
Ladeneinrichtung, jehsteilig, mit 
Schubladen, zu verkaufen. Wie 
bote unter 4317 an die 03, 


pastan tida E. AE 
Schlafzimmerelnrichtung zu ver⸗ 


Fahrbarer 


Krankenstuhl 


‚Angebots mit Prela unter 4241 
andie Litzmannatädtor Zeltung 


Küche, Ten, zu verkaufen, 


„CCC 
2 Lieſerwagen dë Gummirüdern 
und 3 Schamotleöfen zu verkau⸗ 
fen, Teckſtr. 28, Ruf 19927, 
Drei tomplette REG 
(Breite 12/4) u. mehrere Jaquard⸗ 
maſchinen zu 41 1 1 Beſichti⸗ 
gung Engelftr. 11, W. 10 (an dei 
Alexanderhofſtr.), Ruf 145:06, 


mit Gummibereifung 
zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 4200 an die L. zig. 


Student ſucht gut möbl. Zimmer 
mit Badegelegenheit, mögt, bei 
einer Familie, wo einem Schüler 
Unterriht in allen Fächern er⸗ 
teilt werden kann; Beauſſichti⸗ 


nges 


Guter Photoapparat 
pu kanfen gesucht, Hormann Göring- gung der Schularbeiten. 


Btr. A, N. B. Ruf 17178. 


ote unter 4293 an die 23. 


Generalvertretung im Osten 


Litzmannstadt, Buschlinie 138, Fernruf 177-57. 


WR die Wohnungslage. 


in Ihrem Befit 
NRüdtehrerausweis, 
Bermögenslifte uw, von al 


Nachlarbeſlerzukage find he 
— Ligmannſtadt, Ludendorſſſtraße Ib — auf 
EE Wiufter in 3 Ausfertigungen zu ſtel⸗ 


mäßig der antragſtellende Betrieb für 


mulare können pi Siligpreſſe von 5 Ay in der Ger 
BK der itler: 


15 N. A, 
Lidia Bufal“ 


Der 4 Auſtedlungsſtab, Städtiſcher Einſatz, 
am 7. Suli 1941 die Erfallung mit anſchlietzender 
Nachbetreuung aller in der Stadt Pabianice 
wohnenden wolhynien:, gallzlen⸗ und ma rewdeulſchen 
Rückwanverer durch. Die An wird in Pabia⸗ 

durchgeführt, Die Haushal⸗ 


m 
dem 7. Jul, wilden 9 und 17 Uhr 


iit die Grtajluno haben bie umſiedler lämtliche 
efindlihen Umfieblungspapiere, wie 
Einbülsgerungsurtunde, Darte, 
en Familienangebörſgen 
vorzulegen. 
er es verfäumt, ſich zu dleſer Erhebung zu mel, 
den, wird in die abschließende Nildwandererfartei 
nicht aufgenommen und kann damit Rechten verluftig 

gehen, bie ihm als Ridwanderer zuftehen. 

44-Anfieblungsitab Ligmaunſtadl 
Stübtiiher Einjah 


gez. Dietrich 
p Oberftürimbannlügger 


Anträge auf Lang: und Nadhtarbeiteraulanen 


Gewährung einer Lang- ober einer 
dem Gewerbeauffihtsamt 


einen 


Anträge Si 


len. in viertes Stüg des Antrages behält awet. 


fih. Die For 


ihmannttäbter Zeitung, Adolfs 
take 86, bezogen werden. 


Litzmannstadt, den 4. Juli 1941. 


Nüdteprerausiweis, Cinblrgerungsurkunde, " S 
Pa. Miot- und Besch.-Grundst. FIR P F Bermögenstifte Oe. von allen Bamitienangehörigen| » AM ` Zal seit 70 
. Glolwitz, Mieto 88,000. Erford, || leinerer Kaſſaſchrank zu kaufen vorzulegen. H H sn n 2a 
oa. 300,000 zu verk. geſucht. Angebote unter 4312 an Kauf er es verfäumt Wi zu biefer Erfaffung zu melden, » m H H 700 i au 
Pa, Hotel- und Mes Dit, die 23, erbeten. — 29975 Kaufe öde wird nicht in Me al eee Rüldwanderertariel zt P „„ Maj Zuüchnergaſſe 
RWGoꝗMbFpp t E y y y 7 7 E Arinrsfe, 10 
Miete 24.000, Erforderl. 50.000 geſucht. Angebote unter 4803 an Ride (omie (4 oi 5.810 Mad! | ® e D „ „ int 
Nib, gog. Kapital-Nachw. und die 23. le derte en eee eee e e u m Maj Heer, 206 
KA Makler Heinrich Freu BT Städtischer Siet .n P „ „ än 
jenberger, Breslau 5, Gartenstr. UI" ` Ligmannſlädter Altmaterigl (ei A „ „ ” D „ Bon 
| Handlung ech ch Sieden 44Oberiturmbannführer. nun „ „ BR Guest, 5 
Gafthaus  rantheitshalber zu e PREE SCHROTTUND METALL nen ME ER 1 Kaes N 
| 30 
| verkaufen, Guter Punkt. D Gigs Lampen, Papler, alto Maschinen, Fla Achlung Rürwanderer! 2 Va 1 
mannftadt, Hohenfteiner Str 10% . "ët 148.80 2 e e ee Wolhynien, Galgen Und Narembeutiche! | „ z 9 ER Bauführerſtr. 70 
Mittagweg. 25364 Ziothenstraße 241 Ruf 129-97 führt Juli 1941, ab 14—17 Uhr; 


Ausgabe: Montag, den 7, 
wir erwarten hl Durdführung der Maßnahmen 


Betr.; Luſtſchuh. 
Wir welfen nochmals darauf hin, bah von, einem 


Termin der Meldung 9. Juli 1941, an den auftänbie 
gen Sachbearbeiter, Straße der 8, 


inen, Möbel, Betleldungeltüde nice, Tuſchiner Straße 1, tohen Teil der tomm, Verwalter Sandläften für bie 
faufen, Jieihenftrahe AC) e wird. gonucht, CH Se Mie Biele, perhinbert Hind, de eee ER 
An und Derkaufsgeichäft 


Armee 12, Zime 


Montag ab 9 Uhr beim Haus- 1. Herr: einzufinden. 25 
. mann & R. Struse . lr feigegdes wird Mustunft verlangt; SE) 

E Ee De, 11/13. Meifterhansitr, 202, Tel. 22646 || Febrauchſe Schreibmaſchine zu Kamel, Aller und SE EE ker Sek us 
KE Simoufine, Pier⸗ faufen gefucht, Ruf 189.18. aller Samilenmitglieber, Berufsausbildung, er: Iweigitelle Bihmannftadt ` "` 
Du e D JS FHER fo: d dient, and „Arbeits elle sines joen poberala SEA Se h an 

erkaufen. Fei ‚amillenmitgliebes vor t ung uni H o 

1 zu. 2510 Rollwagen Aueh eigener Leeb NEE, E 


Fell, und Eierzueſſung 


Feltzuteilung an die polniſche Bevölterung des Kreis 
les Oſtrowe in der Zeit vom 7, bis 27. Juli 1041. 


Es tommen folgende Mengen 
a) in der Woche vom 7. bis 13. 

125 g Butter auf Apſchultt P I 25 der Feittarte P, 
62172 g Butter „auf bihnitt II 25 der Feitzuſaß⸗ 


karte PS, 
10 g Butter auf woſchnitt ZI 2 25 der Zulage 


larte 
b) in der Woche vom 14. bis 20. 7,: 
50 & EL d , Butler auf Abfhnitt P III ber 
ettfarie 


te P, 
125 g SCH, Butter auf Abfhnitt PK III 25 ver 
ettlarie PK, 
6e % g Butler auf nout ul as der Side: 
latte PS, 
poean auf Abſchnitt 219 25 der Zulage 
arte P. 
Die Kleluvertelter ber Stadt Ojtrowo nerabe 
Ney auf bie Abſchntete P II 25 und PK IMI 25 
1, bie Kleinverteller im Landkreis dagegen Butter, 


c) In der Woche vom 21. bis 27. 7. 
auf die Abſchnitte 


mm Verteilung: 


Der Leiter des Gewerbeauſſichtsamtes 70 g Margarine bzw. Buffer 
gez, Dr. Brauer di lv 25 der Fetlkarte P (10, und Sige 
hen Aach, 
50 g Margarine Bzw. Butler auf Abſchnitt 
25 der Ffetttarle PK, 


Die Iiweigftelle der Deutihen Voltstifte für deu 
Randtreis Eihmannftapt Befinvel Mh ab 10, 7, 111 
nicht mehr auf der Mbolf-Hitler-Sirahe 105 


ſondern 
Meiſterhausſtraße 211, 2. Slock, Wohnung 6. 


921,2 Butler auf Acht IV 25 der Seltzufaße 
arte PS, 
10 KE auf Abſchnitt 214 28 der Zulagekarte P. 
ie Kleinverteller der Stadt Oſtrewe nerab| 
en 


Der Landrat 5 
mé die Mosche PU 28 und PKIV 25 
Bad Dauge Volt f GC NEE Im Bal 
Sandelstegiiter . ai 
ei 
Dir die Angaben in ( J wird eine Gewähr fili st: e . ler ele In der 
dle Richtigtelt ſeitens des Regiſtergerſchts wicht Nach Anordnung des Herrn 5 Im 
amt Abt. 


übernommen, 


Amtsgerſcht, Ligmannftabt, den 24. Juni 1941, 
Neueinteagungen 

191: „Erſte Lißmannſtädter Jahnenſabelt 

Lihhnianüſtadt (Abol Hitler Sirake 158). 

SA Frau Lidia Pufal geb, Buhle in Liymanne 

abt, 


Amtsgericht, Sihmannftabt, den 20. Juni 1941. 

$ R. A. 194. Paul Albert, Unternehmung filt 

& „ und Tiefbau’ in Qişmannjtadt (Adolf, Hitler, 

Straße 90), Inhaber der Kaufmonn Paul Hilbert 

in Lihmahnftabt, Dem Kaufmann Franz Fllnt in 
Ligmannftadi ist Prokura erteilt, 


Warthegau — Landesernährungs: — vom 
20. 60, mu Font Al Gierverteilung vorzunehmen 
fn 


n 
geltraum wöchentlich 2 Eier zur Verteilung kommen. 
dich hebe Hiermit insoweit meine Bekanntmachung vom 
. S, 14] auj. 

Oſtrowo, den 3. Juli 1941. 
Der Landrat des Keeiſes Oftrowe 
— Ernähtungsamt Abl. B. — 


Vorteilhaftes Angebot! 


Pelze 


für Damen und Herren 
in alen Qualitäten 


Bitte, schauen Sie sich einmal unser 


Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Transport-Dreiräder 
Motorräder 

Ersatzteile und Zubehör 


Reparaturwerkstatt 


Fahrradhandlung 


A. Bayer & Co. 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 70 


Fenster- und Garten- 


Roh- und Draht- 


Ornament- und Kathedral- 
Signal- und Sicherheits- 


Glas 


Schaufensterscheiben 
Fensterkitt und Glaserwerkzeuge 


Glasgrofhandlung T. Manelt 


Litzmannstadt, Ulrich-von-Hutten-Straße 15 


Ruf 134-53 


Wor kann Auskunft gobon über 
Vormögonaverhältnisne, Geschäfts. u. 
Dankvorbindunion dos am 17:12. 1040 
in Luomlors bei Zglors verstorbenen 


Wilhelm Hordliczka 


dor früher In Titamannstadt u. Zplorz 
titig war, Auslagon worden vorgütet 


„FEULUSAN“ 


Dr. Werner Thiedig 


LUFTSCHUTZ- 


Spezlalgeschäft 


reichhaltiges Lager an 


Dr, Gast, 
Beriin-Wilmeredort, Bonner Str. 1 Zweigstelle: POSEN |, Schlioffach: 166. 


Sämtliche Geräte und Ausrüstungen. 
Vertretung In Litzmannstadt 


Edmund Komisar, Scharnhorststr. 56a 
Ferrut 141-53 


Fernruf 233-21 


Raflermelfer, Scheren, Eplöffel, 
au roftende Meſſer, Manitures 
Aubehör, Butterbojen, Feuer zeu 
ge vin, empfiehlt in grober 
Auswahl 


Adolfa d. Kummer 


Litzmaunſtadt 
Mbolf-Hitler-Steake 101 


Entwanzungen 


fuhr aus Ehäblingsbefämpfunge 
DA „Ba 10 A 0 Widong: 
Siche 40, Telephon 120.08. 
Neuzeitliche Methoden: teln Husräns 
men, fein Verkleben. une HUE Dauer 
$ TE, Dën, wë gao gungen 
eker Erfolg, Musfühzung von prle 
daten 90 anden uftzägen 


Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 98 


Antiquitäten- und Kunsthandlung 
W. POPOFF 


Kaufe Teppiche, Gemälde, Porzellan, 
Möbel und andero wortvollo Gegenstände 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 17 


Fornrut 210-51 


Farben, Lacke, Leime 
Firnisse, Terpentinöle, Pinsel 


für Handel, Handwerk und Industrie 
liefert prelogünstig 


C. F. Rettig, Breslau 10 „ 


Gegründet 1830 Sammel-Nr, 45444 


Nap⸗ nimmt laufend ab 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


e. Gen. m. b. H. e 


Liizmannsiadi 
Hermann-Göring-Str. 47 


Moderne Belsuchtungskörper sowle Birolampen 


„Lux “l komm. verw, Karl Haase 
‚Adolt-Hitler-Str. 191, Rat 244-28 


Sie 
DND ENAM VAATES 


Herleller: 


Gebr, Heitwann, Köln am Rheln 
früher auch in Riga 


Berückſichtigt beim Einkauf 
unſere Inferenten! 


Salzstraße 15 


NEUZEITLICHE ú 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 
FÜR ALLE ZWECKE o 
RUNDFUNKGERÄTE 


vorschriftsmißige Verdunklungsblenden 
NUR IM FACHGESCHÄFT 


GERHARD GIER 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 108.17 
BIGENR WERKSTATT, FÜR SCHWACHSTROMTECHNIK 
Liehtanlageı Dynamo e Volt, 3 Watt. 


Torpedo-Blande. RM 9.25. Nur Nachnahme, 


E. & P.STRICKER . Brackwede . W. 31/5. 


PAPIERROLLEN 
für Addlrmaschlaen und Kontroikannan etort 


FRIEDRICH QUIRAM 


“Posen, Wilhelmstrane 23 


Gelegenheit zur 
Fahrikationserweiterung! 


Dewährten Beritellungdnerfahren J. Pads, 

aromen ninftin au werfanfen, Die nade 

mell GE bewährten Mabeitate 

nd patentamtiih als ONWA nerhliht. 

guſchelſten erbeten unter & W903 
an Alg. Eſfen. 


Rut: 1979295 Elektr. ROCKLICHT miosa RM es 


FIRMENÄNDERUNG! d SE" Hühneraugen- 


GOLDFARB" TABAKFABRIK, STARGARD i, POM. ` x 


Tropfen 
ab 1. Juli 1941 SN K p R 


STARGARDER TABAKFABRIK ` Ns e 
GEBRUDER BERNARD A.-G. 


19 >> 
Weu 0 SA Mu KO 
a a 


EXTRA STARK 
Große Tiefenwirkung 


In allen 
Fachgeschäften erhältlich 


Lingner-Werke Dresden 


HILL DIE LAMDE D19 NICHT Etat. 
SOLLST DU GLEICH ZU PHILIPS RENNEN 


HAN PHILIP$ 
K 


GSeoßbraum- 
Sichtfüller 


mit Jang anhaltonder Sehreihtählgkelt. Fodar zu Joder Hand passand 
Elegante Austührung. Leichtes, angonshwes Britt mit 


DEE? Füllhalter 


Die Leitung bleibt in den altbewährten Händen, wodurch die 
unveränderte Erhaltung der beliebten Marken gewährleistet ist, 


Werkzeuge 
und Maschinen aller Art. X 

Auto-Ersatzteile 

spox, Original-Teile für alle d GE Sam 
d Dee j | ar Sons Sep 
Auto- Zubehör und e Bj, Pulse Er 
Werkstätten-Bedarf 

BR 


Die entzückenden 


Sommer-Blusen 


roter Berliner und Wiener Häuser, 
‚die Bulgaren-Blusen in sohönor Stik- 
keroh, dio farbenfrohen Sommers 


DIR für Ale schöne Frau Anden Sio Broilo I, Tauentziensir, 53 ` T01.27 757.58 
bei S 


2 


— 
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KOFFER u FEINLEDERWARENHANDLUNG 
FACHGESCHÄFT 


ADOLF HITLERSTR. 128. 
FERNRUF: 168 - 88. 


Kleiderstoffe 


in vielen Farben und Muster 


Erich Werner & D 


xtilwarenhaus 
82 07, Ruf 276-11 


m bei 


&udmig an ur 
DAS 


Stuttgart, Mittnachtbau 7 Ae 


D npzsptpopt 
Bunter Prachtkafalog gratis: 130 Bilder H 


Bezirksstelle Litzmannstadt 1, Adolt-Hitler-Straße 61, 
Fernruf 149.18. 


. —— — — 
Schürzen / Schurzenstotfe / Sporthemden 
Unterhosenstoffe / Unterhosen / Betizeug 
sowie jegliche Art Baumwollstoffe 
Wäschenäherei 


ERWIN GONDEK 


Litzmannstadt / Friesenplatz 7 / Ruf 116-94 


Eer eer F 


Le EEN 
166, 
e 
LU * 
Carl Lamprecht /Sprottau i. sote: 
560 Gegründet: 1839 ; Bahnstrecke Posen—Lissa—Glogau—Sprottau 
. cCÜCxobBbuükd(‚cCÜ"”TY"Pc„d — — 22 . 
— Seit über 100 Jahren 
; gi Ahi Li fie: 0 
x Buustoffe / Röhren 
17 ® ® 
Eisen / Eisenwaren 
i] 
ase 


Achtung! 
Baunternehmer und Tischlereibetriebe 


Heinrich Guhl 


on Hitler- Habo laufend abzugeben: Eiche 20 u. 20 mm, 

Gründungsjahr 1925 Abdolf-Sitler-Straße 122 Haon auan ETETA 80 BCE 
75 mm, Tischlerbretter, Rohrgewebe, Kalt- 

Tertilgroßhandel leim „Ge-Zet“, Sperrholzplatten liefero ich 


gegen Bedarfsbestätigung kurzfristig 
waggonweise 


Wolle, Seide und Vaumwollwaron 


Fernruf 142-29 


GAERTNER & CO. 4.6. 


BAUSTOFF-GROSSHAÄNDLUNG 
Fernrut 1922 Glogau 2 Am Bahnhof 10 
| Wir liefern; 


Kalk, Rohrgewebe, Gips, Karbolineum, Schwarzen Schutzanstrich „Orkit“ und 
„Inertol“, Dichtungsmittel „‚Prolapin“ und „bugato“, Leichtbauplätten „Ligno- 
jith“, Zementfaser-Hartplätten, Sedkrasmatten sowie Änstrich® für Baracken. 


Holzhandlung Otto Hirschfeld 
Zgierz, Alexandrower Str. 5, Rut 156 


GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG 
Ruf 128-02, Buschlinie 89 
Inh, A. u. H. Schuschkiewitsch 


Ungeziefer -Vernichtung 


Entwosungsaktionen gegen UngezieforallerArtu.n. 


Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten und Mäuse 
schnell, gewissenhaft, an jedem Orte führt aus 
Schüdlingsbekämpfungsiustitut. Roberto 
Inh.: Ad, Schneckenberger, staatl. geprutt, 
Desinfektor und Schädlingsbekämpfer 
Litzmannstadt, Krefelder Str, 4, Rut 278-36 
Altest. Unternehm. dieser Art am Platte. Bekanht 
und gut eingeführt>bei Stants-, Militir- u. Kommu- 
nalbehörden, sowie in Industrie-, Gewerbe-, Han. 
delsuntern. und bei Privaten 


— 


3 
Lé 


Lür Gewerbe, Handel, Induſtrie 
preiomert bei Je ske kaufen Sie 


Schreibwaren und Sürobedarf Molrsierste, 11, Auf 15299 
uin guni beije ich feine giline E 


Lebensmittel- 
Grofthandlüng - 


Allgemeine Konfumgenoffenfchaft 
Litzmannftadt 


Eloftrotenhnifihes. Bin 
Guſtav Mauch ap ei 


Inftallations» und Neparatutwertia ? 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Strahe 223 | 


D jettto-Jinlagen Ruf 128-93 j 


Licht, und Kraſtiuſtauatton 
ſowie Rundfunt⸗Mepatatuxen 


w. Rönnmann a, 
Litzmannſtadt, Frieſenplatz 2 


ieee E et 


OH 


IH 
H 
H 
H 


Daunendecken 


| Nahrungs- und Senußmittel 

in aparten Mosten P Redarfsartikel, Koloniniwuren usw. 
` und-guten Qualitäten preiswert $ Modernes Gropinger mu Sleisanschluß | 
EIN bei | Eigener grober Tuhrpuck | 
l G J e | 5 Gartenstraße 74 j 

? S S 
Martin, Norenberg & Krause e $ 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strahe 98 Í Direktor K, Heintz 
ee 


Frau Wanze versucht's an joder Tap 

Wo es diesen widerlichen Gästen gelingt, 

sich als Untermieter einzunisten, muß 
radikal vorgegangen werden, 


Yarwenden Sie zurWanzenvertilgung 


Certan 


Spzitamitral 
Diametan 


Vorggsungamittal 


enua = Mo en erhältlich manda man pien am) 
opgi, am Aluarbahnhot 20 


Gee durch Apothaken, Drog 


oe LO Farboninduntrio Aktiongonellschah, Verkaufabüro für PN 
SPIEGELFABRIK u. od 
15 een 


BAUGLASEREI zez | KZZ 


Apel 


A. Michelson . 


Hermann-Göring-Straße 38, Ruf 183-18 


Neuverglasungen und Reparaturarbeiten 
‚AUTOSCHEIBEN / Alle Arten Flachglas 
Spiegel jeder Größe und Ausführung / Glasvitrinen 


zur Grünfuttergewinnung. Zu erhalten in der 


Warenzentrale der 


Deutschen Genossenschaften 


e, Gen. m. b. H. 


Lizmannsiadı 


Hermann-Göring-Str. 47 


Rut: 197-92—95 


Haver & Wohlfarth x. c. 


Papier - Großhandlung 
Ohlau-Thiergarten 


mit Niederlassungen: 
Breslau und Görlitz 


Spezialitäten: 

Pack- und riet in Rollen u. Bogen 

Paplerbindfadan ynd Paplerkordel 
und alle sonstigen Paplerwaren 


Vertreter: GEORG WILDE 
Litzmannstadt, Gladbacher Straße 8 
Fernruf 182-06 


Verdunkelungspaplere, 


A 


Beem Wee Lon 
SH 


LITZMANNSTADT 


Spinnlinle 211/13 
Ruf: 124-79 


Achtung Fuhrhalter! 


Für die Anfuhr von Ziegelsteinen 
können sich Pfordogenpanne und Lastzüge sofort 
melden 


Baugruppe Wobau I, Litzmannstadt 
Hormann-Görlng-Straße 10, Fornspracher 114-78 


Uhrenhaus 


Reinhold 161g 


lpmannitadt, ` Sie ëitter Strahe 76 


führt in größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterleartitel 


Bohnerwachs 
Bohnermassen 


fest und flüssig 


Metallputzmittel 
Schuhcreme 


Rollos 


zum Selbstanbringen mit praktischem Seltenzug 
und Patentfederwelle (Selbstroller) 
aus erstklassigem reiß festem 
Papier in Standartgröße 


Adolf Freimark 


Litzmannstadt, Ziethenstraße 202, Ruf 110-57 


Parkettreinigen 


Zyklinieren 
Abee 


bspänen Ruf 118- 88 
‚Abs: 


del 
Wachsen und Bohnern 


Otto. Bigotte, ses- und Bebäutereinigungsmaister 


Litz 9 e 26 


12 vunnaur 23108 


MOTIENIOD- 
det 8 aE beſlegt 
è H 100 CO len einſchlä⸗ 
27 Bän ee 
einverkau! 
für den Warthegau: 
Gustav Ewald & Co, 
BN dr 1 


1 . 18. 


Wand- Badezimmer-, 


Rasier- und Hand- 
Spiegel 


B 11 d e Fr Führerbilder, 


Gemälde u. a, sowie Wandepruche 
in wundervoller Ausführung 
Bilderleistenwerkstatt 


E B. WALLNER „, 


Buschlinie 132, E wdstrade Rut 


Achtung! 


Joh bitte motno Kundechatt die Aufträge schrift 
lich einzureichen, da mein Fornruf tat augon- 
blioklich gosperrt Int, 


C. LEMKE, Tapezierer 
Erzhausen, Ludolt-Pinger-Straße 21 ; 


Ich kaufe nichts, 
sondern verkaufe alles: 


Möbel, Kristalle, Bilder: 


Wa 


Leopold Trautmann 


General-Litzmann-Straße 20 
Fornruf 200-26 


Litzmannstadt, D 
"18 


1 E 


innt — müss alles 
N eet "Ae ! 


SES 
SE ZU hus 


trolle 138 
lands! 1800 


E 


Den Heldentod für den Führer und 
das Vaterland ſtarb unſer jüngſter 
Sohn und Bruder 


Gefreiter 


farey Koht 


Freiwilliger der Wehrmacht 
im Alter von 25 Jahren 


In tiefer Trauer: 


Die Eltern und Brüder 


. 3. im Felde 


Nachruf. 
Am 22. Juni 1941 de aus unſeren 
Reihen den Heldentod im Kampfe gegen 
den Weltfeind, 


der Schütze 


Hugo Roſe 


ſebürtig aus Sauna Wola, Anwärter der Gendarmerie, 
Ree ompanie (mot.) Pabianice, 


Litzmannſtadt, den 5. Juli 1941. 


Der Kommandeur der Gendarmerie bei dem 
Regierungspräfibenten in Litmaunfladt 


Klipfel, 


Oberjtfeutnant der Gendarmerie 


Unſer Kamerad 


Hugo Noſe 


G Anwärter der Gendarmerle 
it als Schütze in einem feldgrauen Regiment gefallen. 


Auch fein Blut beſiegelt die Treue des Warthelandes 
zum Führer und Großbeulſchland. 


Der Kompanie wird er ein Vorbild fein. 
Gendarmerie Komwanſe (mo,) Babinniee 
j Elfering 


Hauptmann und Kompaniechef 


Am 5. Juli 1941, um 8,80 Uhr, verſchied ganz plötzlich 
unfere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmul⸗ 
ter, Schwester, Tante und Coufine 


Marin Baert, geb. Kroll 


im Alter von 74 Jahren. Die e fen der teuren 
Entſchlaſenen findet am 7. Juli, um 17 Uhr dom Trauer⸗ 
hau ſe, Ligmannftabt-Erzhaufen, Witinger Sttaße 11, aus 
o 


In tiefer Trauer: 


Dio Sinterbliebenen, 


Am g. Juli d. J. ae in Litzmannſtadt plötzlich 
und unerwartet mein geliebter Gatte, Bater, Schwieger ⸗ 
john, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 


Sultan Marks 


Ziegelmeiſtet 


im Alter pon 56 Jahren. Die Beerdigung findet am 
6. Juli 1941, um 15 Uhr vom cen rich Uhrmacher⸗ 
Itraße 11, aus auf dem evangeſſſchen Friebhoſe in Ja- 
bieniec ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen, 


Nachruf. 
Der Zollbetriebsaſſiſtent 


Heinrich Zeipelt 


von der Jollauſſichtsſtelle G. Krzepczow, ift- heute im 

28. Lebensſahre plötzlich geſtorhen. Ein pflicht ewußzter, 

einſatzbereiter Beamter und lieber Kamerad ift von uns 

gegangen. Wir werden feiner Reis ehrend gedenken! 
Belchatow, den 5. Juli 1941. 


Her Bezlekszollkommiſſar G. 
nabit Geſolgſchaft 
Ehlers 


Litzmannſlüdter Männergefangverein 


Am 4. Juli 1041 verſchied unſer Mit 
glleb, Herr 


Silo Goldammer 


Sein Hinſchelden hat bei uns tiefe Trauer ausgelöſt. Wir 
werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahten. 


Der Vorſtand 


e bringen wir allen die Iraurige Nachricht, 
daß es Gott dem Allmächtigen CA hat, am 4. Suli une 
ete Hergensgute Mutter, tohmutter, Schwiegermutter, 
ſchweſter, Schwägerin, Tante und 


Emilie Lohr, geb. Gring 


im Alter pon 60 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen, 
Die Beerdigung unſerer lieben Entlhlafenen Findet am Done 
tag, dem 7. Juli, um 5 Uhr nachmittags von der Leichenhalle 
des neuen evangellihen Friedhofs (Mlesnerſtraße) aus ftatt. 


‚onfine 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen, 


Schmerzerfüllt bringen wir bie traurige Nachricht, 
daß am Freitag, dem 4. Juli 1941, unfere liebe Tochter 
und Schweſter 


Eugenie Zak 


im Alter von 20 Jahren entſchlaſen ijt. Die Wen en 
indet am Zeg, dem 7. Suli, um 17 Uhr, vom Konz 
izmandenjaal in Andreashof aus auf dem bortigen evans 


geliſchen Frſedhofe ſtatt. 


In tieſer Trauer: 


die. Hinterbliebenen, 


Dankſagung. 


Zurüdgelehrt vom Grabe unferes unvergeßlichen 


Archiv Wegner 


IR es mir ein Herzensbedürfnis, allen denen zu danken, 
Die meinem Manne das letzte Geleit ge leben en, 
Ja r gilt mein hekzlicher Dank Herrn jaftor 
Jati für feinen den Hinterbliebenen geſpendeten Troſt. 
erner bante ich dem SA «Sturm 12% S., dem Iglerzer 
fännergeſangverein und den vielen Kranzſpendern. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Genia Weoner, geb. Lueble. 


Büdo-Luxus Schuhereme 
Büdo-Steinbock Lederfett 


> 
Der Name B Ü D O verburgt Qualität 


Büdo-Werk Wolfgang Schott Chem. Fabrik, Schwenningen N 


eiekfrisch aufomafisthe Kühlung 


Generalvertretung 
Ohlhoff & Möhriny 
Litzmannstadt Fernruf: 

270-15 


Erhard-Patzerstr., 69 


Wir Haben uns verlobt 
Alice Fllbrich 
Guftav Komke 


Litzmannſtadt, den 6. Juli 19414 


"e 


Die gidde Geburt Ihres 4. Kindes N 


B 


— ende 


Anmeldung zu 


Weben und einschlägigen Fachgeschäften 


ei 


zeigen in bagtberer Fieude an 


Emma Raithelhuber, 
geb. Leimenftoft 


hren ünänterbrochen int Gebruik! 


J 


wohnererfaſſung fowie Deutjche 4 
Boltslifte Mr 603474 En ber Czeflawa Eigrnecka, Luden 
Helene Haſchte, Iglerz, Krzywle dorifltr. 115, W. 2, verloren. Der 
N 


Ausweis der Deutſchen Volts: 


d Schrott 
4 Wer- —— lifte und fämtliche Papiere mit 
soh 9 0 sindeietzfipan Handtafhe der Olga Scharnitz Ae, 
VS ‚Neve'Sachen.sindsjetzfinaf: Schuhe, gut erhalten, braun, Gr. SE Deren n Ve 
fä h 2 İb , (89, taujhe gegen Gr. 38. Mei-'Sirahe 31, verloren. 25200 Cp Metalle 
gy drum TAND die alten Selbst und spar TE di W. 19, EA Musweis der Deuſſchen Woltse| f$] go Lola 
A A 3 g 2 lte der Elfe Yuguft, Dorf Bas ae 
i y bobid, Gemeinde Mferandrow, u. 3 Zut, 22, 
1 Verloren Kleiderfarte verloren. 25218 FJ Loge 1739 
mit Haushalt-Farben 


p „ Alle ` Qehensmittelfarten der 
i one Deuce Are de rt Lan gin 


15205 ehrliche Finder wird gebeten, 


Baurat W. Nalthelhuber 


Sage, hin 5. Juli 1941 
meiſterſtr. 52/5 
A Een Mitte, Nobert⸗Koch⸗Str. 1-3 


Wir zeigen hocherfreut die glückliche 
Y Geburt nn ya Kindes an 0 


I Gertrud Peihig, geb. Nebel 
KK Hermann Pethig 


Lihmannſtapt, Scharnhorſtſtraße 15 
bi Site von Knorre. 


te banten all wen und Bekannten 
wë EE Giüdwünſche 
anläßlich unjerer Gemahlin 
t Edmund Hahn, Spim. d. L. 
Lydia Hahn, geh. v. Buttemitld) 


Amannſtadt. 


Simm 


Litmannſtadt 


WWDDDDDDI)D2DDDDE 


Cortilwaren $ Hl deren GE 

1 in Gaſtſtätten und Hotels 
und | Verlangt ARA | 
Li 


in großer Auswahl und in allen Preislagen 
zu ber kaufen. 


Hier werden auch Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehen 


und Siedlungs⸗Kinderbeihilfen angenommen. 


Albert Fenske 


Fernruf 130.13 


Moltkeſtraße 206 


die Karten beim Portier ab⸗ 
RES zugeben. 25317 


S Müomeis der Deutlden Wols "his, ee 


Lant lesen und. 
Velten Er 


Tas ee Dans 


Kurzschrift 


ph worden. — 

t von 120 Blıben 

Ahitariont Karl 
Le? 


D 
S 


unter der Acheron Führung, v 
enren! Mas Arbe tstampp hea 
Ai liehrmiitel wor jen Ihr een Bit 
Bip Bot, in ol, Umscnl diene Anzeige nin d 


rnunterricht 
ae Nr. 332 G 


o un tba 
Urieliau von 


Bitte senden. S o mir gaos umio 
5000 Worte, Anstand emt gen 
Faonteuten und Solijon) 


Vor a Zun 


— **ʃ-— 


Ort uud s. 


te, ab 
N zeien 


zugunſten des 


volksfeſt im Helenenhofpark Deutfhen Roten Kreuzes! 


Eintritt 30 Pfennig! — Viele Überraſchungen! — Für den vorigen Sonntag gelöſte Karten find ohne Nachzahlung heute gültig! 


Kinder in Begleitung Erwachſener haben freien Eintritt! 


Wochenschau- Sondervorstellung 


Heute, Sonntag, 11.30 u. 13.00 Uhr 
Montag bis Donnerstag 13.00 Uhr 


Siegreich vorwärts — 
von Finnland bis zum Schwarzen Meer 


Der Führer in seinem Hauptquartier 
Der feige Überfall der Sowjets auf 
Finnland im Jahre 1939 
Finnlands Söhne Seite an Seite mit 
unseren Soldaten 
Kamp? um Kowno und Dinaburg — Panzer- 
vorstoß — Vorauskommando, erhält Flanken- 
feuer — Flintenwelber und Heckenschlitzen — 
Durch brennende Ortschaften der Utaulschen 
Hauptstadt entgegen — 

Die deutsche Flagge weht 
über Kowno 
Schnelle Truppen durchstossen die felndlichen 
Stellungen bel Dünaburg — Vormarsch Im 
Raum um Bialystok — Vorwärts über Gro- 
dno nach Minsk — Kampt um elne schwere 
Bünkerlinle 
Sturm auf Brest-Litowsk — Sieg- 
reicher Vorstoß über den San — 
Unsere Flieger haben die Lufther- 
schaft erkämpft! 
Kinheltaprels 40 Rpt, Jugend und Militär 20 Rpt 


® CASINO 


Spielplan der Kismannktädter Filmtheater von beute 


+ für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Bene MUnfanpsgelten A415, 17.00, 20.00 


Palası 


15.30, 18.00, 20.20, lonntags 13.00 


1 2 Wode 
Ein Epihenmert ber Tobis 
Mein Leben fiir 


Deli Euro Muse 
Sufotinte Sclageteritsaße 20 Ershaufen 


2. Dags 
Zarah Leander in bem Ufa-Sropfiim 


Her Weg ins Freie 


Marguerite: 3 
Theo Lingen, Gut Huber 


Palladium 


Gloria 
Ludendorfiir. 74/78 | Wedge gute 16 


18.00, 10; _ 1520, 1400, 20.30 1730, 20.00 


18.00, 19.00 16.00, 18.00, 20.00 


Kaffee-Restaurant 


„dur Stadt Wien“ 


mit herrlichem Garton, geeignet 
für Familienausflüge 


Brasianer. Strada 49 / D 18015 / (Biraanbahn-Linie 1) 
Jeden Sonn- U. Felertag ad 16.80 Uhr 


Wiener Musik 


MIT 


Aut Wiedersehen, 
Franziska 


Kleinstadtpoet “ 


n 
Seele Paul Kemp 


DAD? 


renden 
‚Herzensleid** |S 


3530, 1700, 1090 | 


„ga Snbanera" 


mit Zarad Beanber 


Ihm Krüger“ 


Ma! 

Sri Beins. a! 
15,30, 17.30, 19.80 
Der lachende Dritt 
Qucie Engliſch 


Der 
Etanpenhale 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 19 Uhr... 

Ly Osyra, Karl Heinz 
Ewers, Baronn 
und Ronny mit 
seinen Solisten 


GOLD «Silber. inin 


Brillani -n we Schmuck aller Art 


kauft June Hillmann 
versa ile, Stra i 


ERBAUTEN TEN 


Zur Aufbewahrung Ihrer 


Beete 
DBEDGEMIE 
2GENSZ 


Ludwig Spiess u. Sohn AG. 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler Strafe 107 
hut 168.85 


Infolge der außerordentlichen Länge 
der neuen Wochenschau 


Anfangszeiten ah heute 
14° 17 20 Uhr 
CASINO 
RIALTO 


Gaſthaus 
„Zum Deutſchen Eck“ 


Inhaber Oskar. Kubaski 


Bipmanufadt, Oftlandſtrahe 22. Ruf 15705, 


Erſttlaſſiger Mittags» u. Aben disch, Gutgepflegte 
a In, Side und Mu $ 


Deutſches Rotes Kreuz 
Kaliſch 


Am Freitag, dem 11. 7, abends 
20 uhr, beginnt im e 
toum in, der Bociheftrahe 7 ein 
neuer GrundausbilbungssKurlus 
Me DRK Helſer und erine 
nen. Die gemeldeten Anwärlerin⸗ 
nen werden um plnktliches Gr 

N scheinen gebeten. Frauen und 
A können lich vor Beginn dez fuer noch am 
melden, 

In Slavenshagen Seginnt am Dienstag, dem g. ., 
ein Kurjus für die DRR Grundausbildung, Merdu 
gen auch aus den umliegenden Ortihalten Den 
noch bei dem Herten Amtstommillar in Stavenshagen 
abgegeben werben. 

DR g. Kreſeſtelle Kaliſch-Stadt / Land 
Ralli, Goeſheſtraße 7. 


Reparaturen ung Auffrischungen 


von Schaufenstor-, Porzellan- und Koramikägliten, 
Lewis Af edge ine Bühten. ppb 


W. Büksel, Fachworkstott 
‚Adolt-Hitler-Straße 88 im Hofe links. 


Gestetner - Vervielfältigungs -Apparat 


andhetrieb oder eleftrijch, in gutem Zuftande, zu 
aufen, ae Anträge unter Sepen Safa 
31 D40" an Ala Anzeigen Ach. Wien L, Wollzeife 16. 


en Neuer Fernrut 234 e 


Für Sachsen 
wird von Spinnerel⸗Vertretung (Sig. Chemnltz), 
bei Induſteis und Großhandel, Jet Jahren beftens 


5 kn x ge 2 eingeführt, die 
5 n eu ap Vertretung 
# j auler k. de Str, D" Sie 
liefert L. PUFAL - = d 
Adolf - Hitler - Str. 153 — Ruf 102.52. Zn um mich Freude, 
Weib und Wein 


—— ——m.̃ 


TTT. c oem | 


Achtung! Neue Anfangszeiten; 
Wwochentags 19 Uhr, sonntags 15 und 19 Uhr 


H 
f 
1.—15. Jun 8 


Rudi Fröhlich - Joschi Neck 


Noskerolon am Flüge! 


Das Moikomw- Ballett 


in soinon Tänzeh 
Vortragsklintler 


La Sywana 


tanzt 


Rätselhaftos Spiel um unzählige Brasil 


Bell & Bell 


‚ologanter. Exentrlk-Musikalschau-Akt 
John 
mit seinen Bolten ` 
Rio-Rita-Bar Die gute Küche 
Tischbestellung 150-66 


Gaststätte „Regina“ 


ist am Sonnabend, dem 5. Juli 
eröffnet worden 
jermann-Göring-Straße 268 


H 
Inh, Julius Matiek 


Die bekannte 


„Regina“-Trenn-Emulsion 


ist eingetroffen 


Lebensmittelgroßhandlung 


Waldemar Trulley & Co. 


Litzmannstadt, Spinnlinie 143 


I nopol, Ziethenſtraße 7. 


Und Telefunkenplatten sein! 


Große Auswahl und unverbindliche 
Vorführung bal. 


Musikhaus ALFRED LESSIG 


Litzmannstadt 
Horst-Wonsol-Straßo 22 


Yusweis der Deutſchen Volks- 
lijte 1521047 der Elli Fenner 
verloren, Abzugeben Bauführere 
Itrahe 


94 
Ausweis der Deulſchen Ee: 
lifte mit EG des Olto 
Kleiber, Dorf Sante, Gem. 
Alexandrow, verloren. 25808 


Sſewert, f e 
Str. 7/1, verloren, Gegen Bel: 
nun abzugeben in d. Vertriebs 
abteilung der Lißmannſtädter 
SR? Adolf⸗Hitter⸗Straſßſe 80, 
3. Stock. e 


Gute Belohnung! Silbernes 
Streſchholzetul f denken] vers 
Toren, Gijela Hilmer, Hotel Mos 
25330 
Schwarzer Lederhandſchuh auf 
dem Zi KönigeHeintid,Str., 
r. der 8, Armes, Sia 

ts zum Laden Steldel ver 


7? 


;ROSSHANDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIM! 


D bib Fir Aeieibungen ] 


Achtung Schwimmer! 

Die Austragung der A e i 
Sc omen findet am 6, 7, AL ab 14 Ahk im Sait 
Bad 0 e gou Ch alt. Die Austragung Ü 
reidad im Stadion, wird aus Witterungsgründel 


abgeſagt. 
Der Vezitksſachwart 
für Schwimmer. 


Am Monſag. 20 Uhr, findet eine Belprehung Wi 
E der Ep. Union 97 im Geh 
Abolf-öitler-Sieahe 254, Wett. Gämtlihe Mitgliedes 
der WE ‚aftive und palfive, wir wr 
Mitbeingen von Jim zur ` WI gemacht 


lore! zugeben König⸗Hein⸗ 
eſch⸗Str, 20, W. 11. 25881 


Eiſcheinen vift notwendig. j 
Der Bereinsführen ` 


3 


